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Vorbemerkung

Handels- und Gaststittenz3hlungen sind die wichtigsten statistischen
Quellen, die - als totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtiiberblick

fiber den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die wesent-
lichsten Strukturdaten filir diese Wirtschaftsbereiche liefern. Zwar werden
der Handel und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalz&hlungen fiir die
gesamte Wirtschaft erfaft, so in den in groBen Zeitabstdnden durchge-
fﬁhrteﬂ Arbeitsstéttenzahlqngen und der in-zweijdhrigen Abstdnden aufbe-
reiteten Umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige
Tatbestdnde beschrénkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stdtten und der Beschiftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare
Umsdtze). Sie liefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. Zur Dérstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im
einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststdttenzdhlungen unerlé&dglich.
Wegen der grofen Zahl der zu erfassenden-Einheiten und der damit ver-
bundenen Kosten kdnnen sie jedoch nur in grdferen Zeitabstdnden durchge-
fliihrt werden. So wurde nach, den Erhebungen in den Jahren 1960 und 1968
die ndchste Handels- und Gaststadttenzdhlung erst im Jahr 1979 durchge-

fiihrt.

Nachdem die VerSffentlichung der Unternehmensergebnisse der Handels-

und Gaststattenzdhlung abgeschlossen ist, k&nnen nachfolgénd endgﬁltige1)
Ergebnisse flir Arbeitsstdtten und Mehrbetriebsunternehmen verdffentlicht
werden. Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern,

wird im folgenden ein {berblick iiber die wichtigsten methodischen Grund-

lagen der Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979 gegeben.

1) Vorldufige Ergebnisse sind im Heft 5/1982 "Wirtschaft und Statistik"
erschienen.



1 Rechtsgrundlagen

Mit dem Gesetz Uber die Statistik im Handel
und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom
10. November 1978 (BGBl. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage fiir das gesamte
neue statistische Berichtssystem im Handel und
Gastgewerbe einschlieflich der Handels- und

Gaststdttenzdhlung 1979 geschaffen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 66) waren von der
Zdhlung die Wirtschaftsbereiche Grofhandel,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschlief-
lich Apotheken und das Gastgewerbe (Gaststédt-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit "Unternehmen". In die
Handels- und Gaststdttenzdhlung waren somit
alle Unternehmen einzubeziehen, die am Z&h-
lungsstichtag - im Handel 31. Mdrz 1979 und
im Gastgewerbe 31. Mai 1979 - ausschlieslich
oder liberwiegend Handels- oder Gastgewerbe-
tdtigkeiten ausiibten.

Flir die Analyse der regionalen Verteilung und
Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmen"” allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche T&tigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstdtten" an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstdtten muBten deshalb
zusitzliche Angaben fiir die einzelnen Arbeits-
stitten machen, unabhingig davon, ob diese
dem Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland gelegene Arbeitsstédtten sowie
land- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph 8 des
Handelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und dié Leiter der Ar-
beitsstédtten.

Mit dem Handelsstatistikgesetz wurde auch be-
reits der zeitliche Rahmen fiir die klinftigen
Handels~ und Gaststdttenzdhlungen festgelegt.
Nach der ndchsten Z&dhlung, die fiir 1985 vor-
gesehen ist, sollen sie in 10jdhrlichem Tur-

nus durchgefiihrt werden.
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2 Organisation und Ablauf der Handels- und
Gaststdttenz&hlung 1979

2.1 Stellung der Handels- und Gaststdttenzdh-
lung 1979 im neuen statistischen Berichts-

system im Handel und Gastgewerbe

Das Gesamtkonzept des neuen statistischen Be-
richtssystems im Handel und Gastgewerbe mit
den wichtigsten Aufgaben der einzelnen Er-
hebungsteile wurde ausfiihrlich in der Zeit-
schrift "Wirtschaft und Statistik" 11/1978
beschrieben. Deshalb soll hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verkniipfung
der Z3dhlung mit den librigen Erhebungsteilen

des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbetracht des groBen zeitlichen Abstan-
des zur letzten Handels- und Gastst&dtten-
zdhlung 1968 wurde der Ubergang auf das neue
Berichtssystem mit einer Totalzdhlung begon-
nen., Damit stand eine notwendig gewordene
aktuelle Auswahlgrundlage filir die Reprédsen-
tativstatistiken des neuen Berichtssystems
zur Verfiigung.

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen k&nnen wegen des Bedarfs an schnell
verfilgbaren Ergebnissen fiir konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit einem begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. als Reprdsentativstatistiken,
durchgefilhrt werden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor allem aber auch in tiefer regionaler
Gliederung, bleibt somit auch kiinftig den
z&hlungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
fiir Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationen (z.B. im Grophan-
del: Werkhandelsunternehmen, Streckenhandel,
Lagerhandel) muB aber auch in den Reprédsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliederungsmerkmale fiir jedes Stich-
probenunternehmen aus der Handels- und Gast-
stittenzdhlung iibernommen werden.

Wegen der grofen Anzahl der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstitten) hatten die
in der Vergangenheit durchgefiihrten Z&hlun-
gen im Handel und Gastgewerbe die Kapazi-
titen in den Statistischen Amtern stark be-
ansprucht. Zur Entlastung der Statistischen
Amter und der auskunftspflichtigen Unterneh-



men und im Hinblick auf eine zligige Aufbe-
reitung der Ergebnisse wurde mit der Neuord-
nung der Statistiken im Handel und Gastge-
werbe das Merkmalsprogramm der Z&hlungen er-
heblich vereinfacht und gestrafft. Die aus
den Z&dhlungen herausgenommenen Erhebungs-
tatbestidnde (z.B. Investitionen, L&hne und
Geh&lter) wurden in das Merkmalsprogramm der
reprdsentativen Jahres- oder Erg&nzungserhe-
bungen iibernommen. Aufgrund der starken Fluk-
tuation des Berichtsfirmenkreises als Folge
der Strukturverdnderungen im Handel und Gast-
gewerbe 148t es sich nicht vermeiden, daf die
Ergebnisse dieser Stichprobenstatistiken mit
zunehmendem zeitlichen Abstand vom Zeitpunkt
des Ziehens der Stichprobe immer stirkere zu-
fallsbedingte Verzerrungen zu den tatsdchli-
chen Verhdltnissen aufweisen. Deshalb ist es
notwendig, in regelmd@figen Zeitabstdnden eine
Aktualisierung der Stichproben durch eine
Neuauswahl vorzunehmen. Als Auswahlgrundlage

und Hochrechnungsrahmen fiir eine solche Neu-

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landes&mter erwies sich als sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Die Hauptursache fiir
diese Schwierigkeiten lag in der mangelhaften
Aktualitdt des Anschriftenmaterials. Fiir die
Handels~ und Gaststdttenzdhlung wurden aus dem
gesamten Anschriftenmaterial der Finanzver-
waltung diejenigen Steuerpflichtigen ausgeson-
dert, deren wirtschaftliche T&tigkeit dem Han-
del oder Gastgewerbe zuzurechnen war. Die Aus-
wahl wurde dabei anhand der Gewerbekennzahl
vorgenommen. Diese Gewerbekennzahl ist €ine
Schliisselnummer, die bei der Gewerbeanmeldung
der Steuerpflichtigen als Branchenkennzeichnung
nach der Systematik der Wirtschaftszweige ver-
geben wird. Sie wird von der Finanzverwaltung
in der Regel bei einem Branchenwechsel des
Steuerpflichtigen nicht der aktuellen wirt-
schaftlichen T&tigkeit angepaft. Bei der tiber-

priifung der wirtschaftssystematischen Zuordnung

der Unternehmen in der Handels- und Gaststdtten-

z&dhlung 1979 hatte sich herausgestellt, daB in

auswahl ist eine Handels- und Gaststdtten- vielen Fdllen die Gewerbekennzahl veraltet war.

zdhlung am besten geeignet. Die Unternehmen, bei denen ein Wechsel zu einer

Branche auBerhalb des Handels oder Gastgewerbes

2.2 Ablauf der Handels- und Gaststattenz&h-
lung 1979

Die methodische und technische Vorbereitung
der Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
wdhrend die Durchfilhrung der Z&hlung den Sta-
tistischen Landes&mtern oblag.

Die Z&hlung wurde flir die beiden Erhebungs-
einheiten Unternehmen und Arbeitsst&tten in
getrennten Arbeitsphasen durchgefiihrt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 6 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes
zur Verfligung gestellten Anschriftenmaterials
wurden zundchst die Erhebungsunterlagen fiir
die Unternehmen versandt. Wegen des grofien
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage -~ im Handel der 31. Mérz
1979 und im Gastgewerbe der 31. Mai 1979 -
erfolgte der Versand zeitlich gestaffelt
zwischen Ende M&rz und Anfang Juni 1979. Mit
Hilfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehmen mit mehreren Arbeits-
stdtten festgestellt. Diesen Unternehmen
wurden in einer zweiten Arbeitsphase die
Fragebogen flir ihre einzelnen Arbeitsst&tten
zugesandt. ‘

{

vorlag, muften aus der Erhebung ausgeschlossen
werden. Auperdem wurde festgestellt, daf sich
im Anschriftenmaterial nicht nur die Adressen
der zum Erhebungszeitpunkt wirtschaftlich ak-
tiven Steuerpflichtigen befanden, sondern auch
diejenigen vieler Steuerpflichtiger, die kei-
nerlei gewerbliche oder freiberufliche T&tig—
keiten mehr ausiibten und lediglich aus orga-
nisatorischen Griinden der Finanzverwaltung
(z.B. wegen ausstehender Steuerschulden) noch
im Anschriftenmaterial enthalten waren.

Das AusmaB der mangelhaften Aktualitdt des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusitzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesimter werden dadurch ersicht-
lich, daf von den 1,3 Mill. versandten Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979
nur rd. 710 000 Unternehmen dem Erhebungsbe-

reich der Z&hlung zugeordnet wurden.

Die zur Bereinigung des Anschriftenmaterials
und zur Abgrenzung der Grundgesamtheit erfor-
derlichen zusitzlichen Arbeiten, die zum Zeit-
punkt der Terminplanung in diesem AusmaB nicht
vorhersehbar waren, haben dazu gefiihrt, das
die Ergebnisse der Handels- und Gastst&tten-
z&hlung 1979 nun erst spdter als urspriinglich
geplant ver8ffentlicht werden kdnnen.
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3 Methodische Erl&duterungen

3.1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-

matische Gliederung

Wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und Gaststdttenzdhlung war die Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Diese Fassung enth#lt einige Anderungen ge-
geniiber den Ausgaben 1961 und 1970, die den
beiden vorhergehenden Zihlungen zugrunde la-
gen, so daB die Vergleichbarkeit der Z#hlun-
gen zum Teil beeintr&chtigt wird, wenn eine
tiefere wirtschaftssystematische Gliederung
gewdhlt wird.

Der von friheren Z&hlungen ibernommenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und Gastst&dttenzihlung"
kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
Wirtschaftsbereiche von der Z#hlung erfagt
wurden. So steht "Handel" fiir die Bereiche
GroBhandel1) 2)
zelhande13), "Gaststdtten" fiir den Bereich
des Gastgewerbes4).

, Handelsvermittlung und Ein-

Handel

wirtschaftliche T&tigkeiten, denen jedoch im

umfaBt sehr verschiedenartige

wesentlichen gemeinsam ist, daB (Handels-)
Ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
dndert weitergeleitet wird. Der Handel {ibt
also eine Mittlertdtigkeit zwischen. den
Lieferanten und den Abnehmern von Waren aus.
Dazu gehdrt einerseits, daB die Waren den Ab-
nehmern gem&B ihren Bedilirfnissen angeboten
und zugdnglich gemacht werden (z.B. durch 2Zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehdrt dazu auch die MarkterschlieBung fiir
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehmer).

Die Tatigkeit des Handels umfaBt dariiber
hinaus iblicherweise eine Reihe von Hilfs-
tdtigkeiten, wie Lagern, Transport, Finanzie-
rung und "handelsiibliche Manipulationen"
(z.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der Waren unterstiitzt oder
erst erméglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die "handelsiiblichen Manipulationen™ ent-
stehen hdufig Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
geniiber anderen T&tigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete

1) Unterabteilungen 40/41 der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ).

2) Unterabteilung 42 der WZ.

3) Unterabteilung 43 der WZ.

4) Unterabteilung 71 der WZ ohne Wirtschafts-
gruppe 717, Schlaf- und Speisewagenbetriebe.

Hilfst&dtigkeit als handelsiiblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie als fiir die Absatzeignung
einer Ware f&rderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
(siehe Schaubild 1).

Schaubild 1

HANDEL UND EINIGE DER WICHTIGSTEN AUSGEUBTEN NEBENTATIGKEITEN

libliche Mani-
putationen”

wie Sortieren.
Mischen, Verpacken

Mittlertatigkeit
zwischen Lieferant
und Abnehmer

Finanzieren

Beraten

Transportieren

Statistisches Bundesamt 810598

Handel wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (GroBhandel, Einzelhandel) und Handel in
fremdem Namen (Handelsvermittlung); unerheb-
lich ist dabei, ob die Ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Dariiber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handels-
stufe, also nach dem Merkmal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere als
private Haushalte (z.B. Wiederverkiufer, Pro-
duktionsunternehmen) andererseits. Handel in
eigenem Namen untergliedert sich danach zum
einen in Einzelhandel, zum anderen in Grofhan-
del; Handel in ‘fremdem Namen dementsprechend
in Versandhandelsvertretung einerseits und
Vermittlung andererseits.
Das Gastgewerbe umfaBt sowohl
die Beherbergung als auch die Bewirtung von
Gésten. Unter Beherbergung versteht man das
Anbieten von {lbernachtungsmdglichkeiten zum
voriibergehenden Aufenthalt von G3sten. Charak-
teristisch fiir die Bewirtung im Gaststitten-
gewerbe ist, daB Speisen oder Getrdnke ange-
boten werden, deren Verzehr {iblicherweise an
Ort und Stelle stattfindet. Mit dem Gastge-
werbe sind - wie im Handel -~ oft Nebent#tig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (z.B.
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (z.B. Tennisplatz), eng verbun-
den. Es treten daher &hnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.



Vielfach liben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig mehrere wirtschaftssyste~
matisch unterschiedene T&tigkeiten aus, so
z.B. bei der Kombination von Grofhandel mit
Handelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit
Verarbeitendem Gewerbe (Café-Konditorei). Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heift, die
gesamte Einheit wird mit allen ihren T&tig-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. Mit die-
sem "institutionellen" Konzept - in Verbindung
mit dem Schwerpunktprinzip - soll vor allem
eine iberschneidungsfreie und liickenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-

wdhrleistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tatig-
keit ist bei der Schwerpunktbestimmung in Ab-
hdngigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttowert-
schépfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und Gaststdttenzdhlung als Ersatz filir die
nicht genau erfaBten Daten Schdtzwerte ver-
wendet wurden, die durch Multiplikation der
Umsatzanteile der einzelnen Funktionen mit
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzw.
Nettoquoten ermittelt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche Grofhandel,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen Institutionen den Wirtschafts-
zweigen nach Art und Zusammensetzung des Wa-
rensortiments zugeordnet; im Gastgewerbe ist
die Art und Zusammensetzung der angebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

von diesen Wirtschaftsbereichen ist der Grof-
handel am stdrksten spezialisiert, deshalb
sieht die Systematik der Wirtschaftszweige die
Zuordnung der Institutionen, Unternehmen oder
Arbeitsstdtten zu 121 verschiedenen Wirt-
schaftsklassen vor. Bei den Wirtschaftsklas-
sen handelt es sich Uberwiegend um historisch
gewachsene, ein bestimmtes Warenangebot wider-

spiegelnde Branchenbezeichnungen. Dabei ist

F a ¢ h groBhandel berlicksichtigt,
Ware fiihrt

sowohl der
der entweder iilberwiegend eine
(z.B. Kohle, Kautschuk oder Kaffee) oder sich
auf eine Warengruppe beschrdnkt (z.B.
Siiwaren) als auch der Sortiments -
groBhandel, wie der Grofhandel mit Waren ver-
schiedener Art, der sein Angebot teilweise auf
den gesamten Bedarf bestimmter Abnehmerkreise
ausrichtet, beispielsweise als Schiffsausri-
ster. In der Handels- und Gastst&dttenz#dhlung
1979 wurden die Auskunftspflichtigen nach der
Art ihrer wirtschaftlichen T&tigkeit, nach
ihrer BranchenzugehSrigkeit und nach den
hauptsdchlich gefiihrten Waren gefragt. In der
Aufbereitung wurden diese Angaben dann - so-
weit wie méglich - gepriift und die Institutio-
nen der danach zutreffenden Wirtschaftsklasse
zugeordnet. Die vorhandenen Informationen
reichten jedoch nicht in allen F&llen aus, um
eine korrekte wirtschaftssystematische Zuord-
nung durchzufilhren. Dies bestdtigte sich bei
der Befragung der zu den reprdsentativen Mo-
nats- und Jahreserhebungen ausgewdhlten Unter-
nehmen. So hatten beispielsweise zahlreiche
Unternehmen des "Randbereichs" Verlagsgewerbe
(vgl. S. 16) im Rahmen der Handels- und Gast-
stdttenzdhlung 1979 einen GroBhandelsfrage-
bogen ausgeflillt, ohne auf ihre verlegerische
Ta&tigkeit hinzuweisen und sind dadurch in die
Ergebnisse des BuchgroBhandels einbezogen
worden. Da bei der Vielzahl der zu bearbei-
tenden Fragebogen nur in relativ wenigen F&al-
len eine tberpriifung der Angaben der Aus-—
kunftspflichtigen mdglich war, blieb letzt-
lich die "Selbsteinschdtzung" der Befragten
fiir die wirtschaftssystematische Zuordnung

mafgebend.

3.2 Erhebungseinheit

Zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystem im Handel und Gastgewerbe das
einzelne Unternehmen, also

die kleinste Einheit, bei der sichergestellt

ist, daB aus handels- oder steuerrechtlichen

Griinden laufend geordnete Geschidftsaufzeich-

nungen gefiihrt und Jahresabschllisse erstellt

werden. Mafgebend sind in diesem Zusammenhang

die Bestimmungen des Gewerbesteuerrechts.
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Diese Abgrenzung hat einerseits zur Folge, daB
die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzsteuerlichen) Organschaft o.&.
nicht berlicksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach MaBgabe des Ge-
werbesteuerrechts auch die "wirtschaftlichen
Geschiftsbetriebe" von nichtrechtsfdhigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts als Unternehmen, wobei der Be-
griff des "wirtschaftlichen Geschdftsbetrie-
bes" i{iber den des "Gewerbebetriebs" hinausgeht,
da weder eine Beteiligung am allgemeinen Wirt-
schaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-

5). Zu diesen Unternehmen

sicht vorliegen muf
gehdren z.B. im Bereich des Gastgewerbes die
Gaststitten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbeitrag
unabhingiges - Entgelt Speisen oder Getrédnke

erhalten.

Buskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979
jedoch nicht nur fiir das Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch fiir die einzelnen Arbeits-
stAtten, unabh#ngig davon, ob diese Arbeits-
stitten ebenfalls dem Handel oder Gastgewerbe

zuzuordnen waren.

Als Arbeitsstidatten (Betriebe)
gelten dabei alle Ortlichen Einheiten (Ver-
kaufsfilialen, Werkstitten, Lager, Verwal-
tungsbetriebe usw.), in denen mindestens

eine Person regelmipig (wenn auch nur zeit-

weise) taAtig ist.

3.3 Erhebungstatbestéande

Das gegeniliber der letzten Handels- und Gast-
gtittenzdhlung 1968 erheblich gekilirzte Erhe-
bungsprogramm der Handels- und Gaststatten-
z4hlung 1979 umfaBte nach § 6 des Handels-
statistikgesetzes sowohl Merkmale, die fir
alle Erhebungsbereiche lbereinstimmten bzw.
fachlich angepaft waren (z.B. die tétigen
Personen und der Umsatz), als auch bereichs-
spezifische Merkmale (wie im GroBhandel Ex-
port- und Importtitigkeiten), die aus struk-
turpolitischen Griinden fliir bestimmte Teilbe-~

reiche von besonderer Bedeutung waren.

Zusitzlich zu den nach § 6 zu erhebenden Sach-
verhalten wurden in allen Erhebungsbereichen
noch Angaben zur Kennzeichnung und statisti-
schen Zuordnung der Erhebungseinheiten (Un-
ternehmen und Arbeitsstédtten) erhoben.

5) Siehe § 2 Abs. 3 GewStG 1978 und Abschn. 18
GewStR 1978.
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Ubersicht 1 gibt einen zusammenfassenden tber-
blick iiber die Erhebungstatbestdnde flir Unter-
nehmen und Arbeitsstdtten in den einzelnen

Erhebungsbereichen.

3.4 Tabellenprogramm

Das Tabellenprogramm der Handels- und Gast-

stittenzihlung 1979 entspricht im grundsdtz-

lichen Aufbau dem der vorhergehenden Z&hlung
1968. Es sind namlich im wesentlichen die
folgenden Tabellengruppen zu unterscheiden:

- In den Unternehmenstabellen werden alle

Unternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunter-
nehmen) des Handels oder Gastgewerbes nach-
gewiesen, die zum Stichtag bestanden und
entweder im Geschiftsjahr 1978 einen Umsatz
von mindestens 12 000 DM getdtigt hatten
oder seit Beginn des Jahres 1978 neu ge-

griindet worden waren.

- Die Arbeitsstdttentabellen weisen die Ort-

lichen Einheiten nach; das sind zum einen
die (auch in den Unternehmenstabellen ent-
haltenen) Einbetriebsunternehmen, zum an-
deren aber auch die Arbeitsstdtten der Mehr-
betriebsunternehmen des Handels und Gastge-
werbes, soweit sie am Stichtag der 2Z&hlung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt der Arbeitsstatte.
Nicht nachgewiesen werden deswegen Arbeits-
stitten mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
auBerhalb des Darstellungsbereichs Handel
und Gastgewerbe (Produktionsstédtten u.d.)
oder Arbeitsstdtten, die ausschlieBlich oder
iberwiegend "zentrale Funktionen" (Verwal-
tung, Lager usw.) innerhalb des Unternehmens
wahrnehmen. Die von Unternehmen mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt auBerhalb des Han-
dels oder Gastgewerbes (des Verarbeitenden
Gewerbes, der Landwirtschaft, der Fischerei
o.a. Wirtschaftsbereichen) betriebenen &rt-
lichen Einheiten des Handels oder Gastge-
werbes wurden durch die Erhebung nicht er-
fagt und sind deshalb ebenfalls nicht in

den Arbeitsstittentabellen enthalten (siehe
Schaubild 2).

- In den Tabellen flir Mehrbetriebsunternehmen
werden die wesentlichsten Daten aus den Un-

ternehmens- und Arbeitsst&ttentabellen mit-
einander verbunden. Diese Verknlipfung der
beiden Darstellungsebenen soll vor allem



Erhebungsprogramm der Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979 in

Ubersicht 1:

den einzelnen Erhebungsbereichen

Erfafter Sachverhalt (Merkmal)

in der Gliederung

Erhebungsbereich

Einzel-
handel

Handels-
vermittlung

GrofB-
handel

Gast-
gewerbe

on- Ar-
ter-|beits~
neh-| stédt-
men ten

Un-
ter-
neh-
men

Ar-
beits-
stdt-

ten

Un- Ar-
ter-|beits-
neh-{stédt-
men ten

Un- Ar-
ter-|beits-
neh-|stdt-
men ten

1. T&tige Personen

2. Umsatz

3. Gesamtwert der gegen
Provision

4. Anzahl der
lassungen

Zweignieder-

5. Rechtsform

6. Beteiligungsverhdltnisse zur

1.
1.
1.

w

vermittelten Waren

- Einzelunternehmen;
- Personengesellschaft;
- Kapitalgesellschaft;

1 Tdtige Personen insgesamt ...........
2 Teilzeitbeschéaftigte ........... .00
3 Arbeitnehmer

1 Umsatz insgesamt
-~ einschl. Umsatzsteuer
- ohne Umsatzsteuer

2 nach ausgeiibten Tidtigkeiten
(z.B. Einzelhandel, Gastgewerbe,
Herstellung und Reparatur)

nach Warengruppen

4 nach Absatzformen
(z.B. Streckengeschdft im Grofhandel
bzw. ambulanter Einzelhandel)

5 nach Absatzrichtung bzw. Abnehmer-
gruppen (z.B. Auslandsumsatz} ......

6 nach Bedienungsformen
(z.B. Cash-and-Carry)

- eingetragene
Genossenschaft;

- sonstige
Rechtsform ......

Ermittlung der Werkhandelsunternehmen ......-veeeeseenecacnccnanns

7. Kapazitdtsangaben

8. Bedienungsform

9. Ortliche Lage

10. Vertriebsform

11. Arten der Handels-

vermittlung

N

Geschéftsfliche
Verkaufsfléche
3 verfligbare Kundenparkfldche .........

4 Fremdenbetten/Schlafgelegenheiten ...
Fremdenzimmer

6 Ferienhduser und -~wohnungen .........

herkdmmliche Bedienung .
Selbstbedienung

in einer Gemeinde mit ausgeprédgten
Vororten
- Innenstadt Hauptverkehrslage .
- Innenstadt Nebenverkehrslage ........
- Vorort Hauptverkehrslage
~ Vorort Nebenverkehrslage

in einer Gemeinde ohne ausgeprigte

VOrorte ...eeecnreeecannserncasnasna
- Hauptverkehrslage ..
- Nebenverkehrslage

auferhalb geschlossener Ortschaften

Ladengeschaft ..........vvunnne
Tankstelle .. . . ..
Strafenverkaufsstand, Kiosk
Versandhandel
Handel vom Lager
ambulanter Einzelhandel ...
sonstige Vertriebsform ........

Handelsvertreter
Handelsmakler
Versandhandelsvertreter
Agenturtankstelle 3)

1) Selbsteinordnung zu einer Betriebsart. 3)
2) Nur flir Arbeitsstdtten, die iliberwiegend Selbstbedienungs-

groflhandel betreiben.
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Schaubid 2

ABGRENZUNG UND YERFLECHTUNG DER TABELLEN ZUR HANDELS- UND GASTSTATTENZAHLUNG 1979
Darstellungsbereich der Handels- und Gaststdttenzahiung
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Austausch von Arbeitsstatten, deren Tatigkeit nicht dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des gesamten Unternehmens entspricht
Statistisches Bundesamt 820464

Aufschlup dariiber geben, in welchem Mag die
Mehrbetriebsunternehmen verschiedenartige
wirtschaftliche Tdtigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstdtten ausiliben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und Gliede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei
den darzustellenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstétten handelt. Eine Reihe
von Tatbestdnden ist ndmlich an die jeweilige
8rtliche Einheit gebunden, wie die regionale
zuordnung, die Bedienungsform oder die Anzahl
der Gistebetten. Andere Merkmale wiederum
gelten fiir das ganze Unternehmen, wie die Un~
ternehmensform (Werkhandelsunternehmen - un-
gebundene Unternehmen) oder die Art des Grof-
handels (Absatzgebiete und Abnehmergruppen).
Wichtigste Merkmale auf beiden Ebenen sind
die Anzahl der Beschdftigten und der Umsatz.

Die Beschaftigten umfassen

die Inhaber und mithelfenden Familienangeh&-
rigen sowie s#mtliche Arbeitnehmer einschlief-
lich der Auszubildenden unabhdngig davon, ob
die Personen voll oder nur zeitweise tétig

sind.

In Anlehnung an das Umsatzsteuerrecht6) be-
zieht sich der Ums at z in den Stati-
stiken des Handels und Gastgewerbes auf ver-
schiedene Steuergrundlagen, je nachdem, ob Ge-
schifte in eigenem oder in fremdem Namen aus-
gefiihrt werden. Bei Geschiften in eigenem Na-
men enthdlt der Umsatz grundsdtzlich den Ge-
samtbetrag der mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen, bei Geschéften in fremdem Namen
lediglich das Entgelt flr die Leistungen, al-
so die Provisionen und Kostenvergiitungen. Dies
filhrt dazu, daB die Umsatzergebnisse der Han-
delsvermittlung nicht direkt vergleichbar sind
mit denen der {librigen Erhebungsbereiche. Diese
Abgrenzung hat jedoch einerseits den Vorteil,
daB die Auskunftspflichtigen den Umsatz in der
Regel direkt ihren Geschdftsaufzeichnungen ent-
nehmen k&nnen, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsitzlich eine definitorische iber-
einstimmung mit der Umsatzsteuerstatistik ge-
wihrleistet. Dennoch ergeben sich Abweichungen
von der Umsatzsteuerstatistik vor allem dadurch,
daB der Umsatz in den Statistiken des Handels
und Gastgewerbes auch die in umsatzsteuerli-

chen Organschaften zwischen den einzelnen

6) Siehe § 1 und § 10 UStG.
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Ubersicht 2:

ZusammengefaBte Darstellung des Tabellenprogramms

der Handels- und Gaststdttenzihlung 1979

2.1 Grofhandel

Tabelleninhalt
é%%gg%; Arbeitsstitten
Unternehmen, Gnter—
Arbeitsstitten, nehmen Besch&f- .
VerSffent- Beschaftigte, uhd Ther- Besch&af- tigte, mit Selbst-
lichung Zusammensetzung s tigte Umsatz, bedienung,
wiegende ; "
Gliederung nach ... in des Umsatzes TEtigkeit und Anteil Beschaf-
und Gesamtwert ihreg Ar- Zusammen-~ des SB- tigte und
der gegen Pro- beits— setzung Umsatzes, verfligbare
vision vermit- stgtten des Umsatz- parkfléche
telten Waren M Umsatzes kenn-
Beschiftigte zahlen
und Umsatz 1)
HeFt-Nr, T 2 3
Tab.-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 1 2 3 4 5
1. Léndernz) F X
2. der Systematik der Wirtschaftszweige
Unterabteilungen ....cc.viieererenieervecases | X X X X X X X X X X X X x X x
.2 Gruppen .... e | X X X X X X X X X x X x X X
3 Untergruppen creees | X X X X X x x x x x x
4 KlaSSeN ..evnnesoorvsoccccncnanssssssnneensas | X X X X x x X x % X X
3. GrdBenklassen
3.7 UMSALZ evevnecnornoruscnacanosoosssanaannnes X x -
3.2 Anzahl der Beschédftigten ...... . . x X
3.3 Anzahl der Arbeitsstdtten ......... . X x
4. Unternehmensformen ......c.eeveesrcnvonnssennnoes X
5. Rechtsformen ......iiiiiiinieiesnnsnnsornecnnans b
6. Arten des GroBhandelsS .......eeveevssenccosnacnns X
7. Absatzformen des GroBhandels .....eveeeecssavons x
8., Ortlicher Lage .....ccveisstierscocanscarnseoenonnans X
9. Bedienungsformen des Grofhandels ....e.eeeveeeas x X
2.2 Handelsvermittlung
Tabelleninhalt
Verdffent- g%é%{%%hﬁggécﬁggiit:; Mehrbetriebsunternehmen
lichung 2usamménsetzun dgs ! |und Uberwiegende Tatig- Arbeitsstltten, Beschif-
Gliederung nach ... in Umsatzes und Ggsamt— keit ihrer Arbeitsstit- tigte und Zusammensetzung
wert der gegen Provi- ten, Beschédftigte und des Umsatzes
sion vermittelten Waren Unsatz 1)
Heft-Nr. T 2 3
Tab.-Nr. 1 2 3 4 5 i 2 T Z 3
1. Lindern? e eresateecsreecannveesrecestsonanenna X
2, der Systematik der Wirtschaftszweige
2.1 Unterabteilungen ....eieeieiesneceneensenoans X X X x X X x x X X
2.2 GrUDPPEN «utsvvneeasesnoascsssasannassssosnne b4 X X X X X X X X
2.3 Untergruppen .«...cceveeeessassnsanasnsnanans X X X X b3 X X X X X
2.4 KlaSSE@N cieiinvarneceonncaeerassesoncanannns X X b4 X X X X X b X
3. Grdpenklassen
3.1 UMSALZ vutveeniiineeneeesnnnnncesornonsnnns X X
3.2 Anzahl der Beschdftigten ......civevveennens X b3
3.3 Anzahl der Arbeitsstitten ......cciveeeacann x
4. RechtsSformen .....ivuiieeennernnnsosronnacosannns x
5. Arten der Handelsvermittlung ...evieesccicecnvaca X

Bei der Zusammenfiihrung von Ergebnissen aus der Unter-
nehmenserhebung und der Arbeitsst&ttenerhebung k&nnen

sich geringfiigige Abweichungen ergeben.

angefordert werden.
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Bbersicht 2: ZusammengefaBte Darstellung des Tabellenprogramms
der Handels- und Gaststittenzdhlung 1979

2.3 Einzelhandel

Tabelleninhalt
Mehrbe- ; .
¥riebs= Arbeitsstétten Laden—
unter- w geschifte,
= Unternehmen, nehmen Begchaf- Besch&f- esc -
Verdffent- tigte, p 5
; Arbeitsstatten, und Uber- = tigte, tigte,
lichung e s N Geschéafts- -
Gliederung nach in Beschéftigte wiegende fliche Geschéfts- Geschéfts-
9 e und Tatigkeit ana fliche, fliche,
Zusammensetzung ihrer Ar- Zusammen— Umsatz, {Verkaufsfliche,
des Umsatzes beits- setzun Umsatz- verfiighbare
stitten, it kenn-~ parkfliche
Beschidftigte Umsatzes zahlen und Umsatz
und Umsatz 1)
Heft-Nr. 1 T 2 3 4
Tab.-Nr. T2 3 4 5 61 1 2 3 1 1 2 3 4 5 T 2 3
1. Léndernz) F I R LR R X
2. der Systematik der Wirtschaftszweige
Unterabteilungen .....coceen X X X X X X X X X X X X X X X X x
2.2 Gruppen ....cesesses X X X X X X X X X X X X X x X X X
2.3 UNtergruppen ...cceessccosvscscnssssssassosae | X X X X X %X X X X X X X X X X X
2.4 K1aSSeN .ecveeveacarsnsassnsvccnssnacassssnn | X X X X X X. X X X X X X X X X X
3. Grdéfenklassen
3.1 UMSALZ svrececsnssnnanssssonsvecoosacssscns X X
3.2 Anzahl der Beschiftigten ......eceenerecees X X
3.3 Anzahl der Arbeitsstdtten .......iccveecene X X X
3.4 Verkaufsflichen ..c.vvaieccnercinccrocoansens X
4. Unternehmensformen ....ovesosessscssacesescanes X
5, RechtSfOrmen ...ceuvevevsnssassssssoansosnaccncs X
6. Absatzformen des Einzelhandels ......cveveenens b3
7. ErscheinungSfOrmen «eeoeecesessaccnessnrnccsnons X
8. VertriebsSfOrmen ..icicevsneesncosarscncsrcnccnes x x
9, 8rtlicher LAage ..ccesvecessecssessncenscscnnans x
10. Bedienungsformen des Einzelhandels ............ X X
2.4 Gastgewerbe
Tabelleninhalt
. . ] Arbeitsstétten,
viﬁgggﬁgt Unternehmen, Arbeits- gigrgggzaizsgggzrgnggﬁ Beschaftigte,
. p stitten, Bes i A T
Gliederung nach ... in s en, Beschiftigte keit ihrer Arbeitsstét-— Zusammensetzung des
und Zusammensetzung ten, Beschiftigte und Umsatzes, Fremden-—
des Umsatzes ’ Umsatz 1? zimmer, Fremdenbetten
und Ferienh8user
Heft-Nr., 1 2
Tab.-Nr. 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 7
1. Léndernz) Cetsateesaesrtectaenesserracu e aneonan x
2. der Systematik der Wirtschaftszweige
2.1 Unterabteilungen .....ceecessacenes X x X X X x X X x X b X
2.2 Gruppen ..eecseccsss . x x X x x x X x x x x x
2.3 Untergruppen .....sesse vesen X X X X X X X X X X X 3
2.4 Klassen (Betriebsarten) ..c.eesncecsssacsecas X x X X X X X b x X X X
3. Grdpenklassen
UMSALZ vevecennsenvossoansns P R x x
2 Anzahl der Beschéftigten .e.cccevsscasenceves X X
3 Anzahl der Arbeitsstdtten ....cceersceoncess x X
4 Anzahl der Fremdenzimmer ....csssessscrccncs X
3.5 Anzahl der Fremdenbetten ....ccecoscserasense X
4. ReChtSfOIMEN +eveeuessosocnanosnssracecasassnncs x

1) Bei der Zusammenfilhrung von Ergebnissen aus der Unter-
nehmenserhebung und der Arbeitsstdttenerhebung k&nnen

sich geringfligige Abweichungen ergeben.

angefordert werden.
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Organunternehmen get&dtigten (Innen-)Umsidtze
umfapt. Darliber hinaus sind in den Ums&dtzen
der Handels- und Gaststdttenzdhlungen auch
alle umsatzsteuerfreien Ums&tze enthalten,

wie zum Beispiel aus den globalen Strecken-
geschdften des Grophandels, bei denen die Ware
vom ausldndischen Vorlieferanten zum ausl&n-
dischen Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den
Geltungsbereich des Umsatzsteuergesetzes zu

gelangen.

In der Handels~ und Gaststdttenzdhlung sowie
in allen iibrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystems werden die Ums&tze der Wirt-
schaftsbereiche Grofhandel und Handelsvermitt-
lung ohne die darauf zu entrichtende Umsatz-
(Mehrwert-)Steuer, im Einzelhandel und im
Gastgewerbe einschlieflich Umsatz-(Mehrwert-)
Steuer nachgewiesen, weil dies den branchen-
iblichen und z.T. (in der Verordnung iiber
Preisangaben vom 10. Mai 1973)vorgeschriebe-
nen Abrechnungstechniken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels~ und
Gaststattenzdhlung 1979 wird fiir die vier Er-
hebungsbereiche in Ubersicht 2 dargestellt.

Zur Erlduterung der weiteren Darstellungs-

und Gliederungsmerkmale wird auf die Ab-

schnitte 3.3, Erhebungstatbestdnde sowie 4,
Begriffsbestimmungen, verwiesen.

3.5 fibersicht {iber die Unterschiede zwischen
der Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979
und der Umsatzsteuerstatistik 1978

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistik 1978 eben-
falls die Wirtschaftsbereiche Handel und Gast-
gewerbe dargestellt werden und obwohl auch in
dieser Statistik die Ums&tze fiir das Jahr 1978

. nachgewiesen werden, sind diese Ergebnisse

nicht vergleichbar mit denen der Handels- und
Gaststdttenzdhlung 1979. Bei den Erlduterungen
zur Methode der Handels- und Gaststd@ttenzdh-
lung wurde an den jeweiligen Stellen schon auf
diese Unterschiede hingewiesen; in Uibersicht 3
sind die wesentlichsten methodischen Abwei-

chungen nochmals zusammengefaft worden.

Dariliber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren auch jeweils unterschiedliche systema-
tische Abweichungen verbunden, die bei der Be-
wertung der Ergebnisse berlicksichtigt werden

miissen:

fibersicht 3: ZusammengefaBte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede

zWwischen der Handels- und Gaststittenzihlung 1979

und der Umsatzsteuerstatistik 1978

Umsatzsteuerstatistik 1978

Handels~ und Gastst&dttenzdhlung 1979

Abgfenzung der Erhe-
bungseinheit

Abgrenzung des Erhe-
bungsmerkmals
Umsatz

Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

Wirtschaftssystematik

Umsatzsteuer

Wirtschaftliche Unternehmen

Wirtschaftlicher Umsatz

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (31. M3rz 1979 bzw.
31. Mai 1979) bestanden

Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979

im Groshandel und in der Handels-
vermittlung:

- Ums&dtze ohne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und im Gastge-
werbe:

- Umsdtze einschl.Umsatzsteuer
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Steuerpflichtige im Sinne der Um-
satzsteuer

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1978 steuer-
bare Ums&dtze getdtigt hatten; bei
Besitzerwechsel in 1978 also mehre-
re Steuerpflichtige je Unternehmen

Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1970

alle Umsdtze ohne Umsatzsteuer



Die von den Finanzverwaltungen fir die Han-
dels- und Gaststidttenzdhlung 1979 zur Ver-
fligung gestellten AdreBdateien waren wegen
mangelhafter Aktualitdt und Abweichungen in
der Definition der Erhebungseinheit stark

korrekturbediirftig. Das fiihrte zu

- Doppelerfassungen, z.B. bei Personengesell-
schaften mit mehreren Gesellschaftern,
falls mehrere Anschriften im AdreBmaterial

mitgeliefert wurden;

- Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der Organ-
t3chter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im
Handel oder Gastgewerbe nicht oder nicht
vollzdhlig angegeben waren;

- Untererfassungen bei "unzustellbaren"

Anschriften.

Nachforschungen, Mahnungen u.&d. filhrten im
Rahmen der Handels- und Gaststadttenzdhlung
nicht immer zu ausreichenden Informationen
iiber Einheiten, fiir die keinerlei Riickant-

wort auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1978 richtete
sich die Zuordnung zu den Wirtschaftsbereichen
der Systematik der Wirtschaftszweige nach detr
sogenannten Gewerbekennzahl, die in der Regel
bei der Aufnahme der Geschaftstdtigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelméBnig
iberprift wird. Fir die Vergabe der "Gewerbe-
kennzahl" ist im allgemeinen nur die Be-

rufs- bzw. Geschdftsbezeichnung mafgebend, so
daB immer dann ein Unschdrfebereich entsteht,
wenn dariliber hinaus keine weiteren Informatio-
nen, wie Aufteilung der Wertschdpfung oder
Sortimentsaufgliederung, berlicksichtigt wer-
den. AuBerdem entsprach die "Gewerbekennzahl"
oft nicht mehr dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt des Unternehmens, wenn seit der Unter-
nehmensgriindung die wirtschaftliche T&tigkeit
in einen anderen Bereich verlagert worden

ist.

Das Anschriftenmaterial der Finanzverwaltungen
fiir die Handels- und Gaststdttenzdhlung ent-
hielt grundsatzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlen" des Han-
dels oder Gastgewerbes.

Dariiber hinaus wurden aber noch die Anschrif-

ten der Steuerpflichtigen mitgeliefert, deren

"Gewerbekennzahl" den sogenannten Randberei-
chen zugerechnet wurde. "Randbereiche" sind
dabei ausgewdhlte Wirtschaftszweige vorwie-
gend des Produzierenden Gewerbes (z.B. Kraft-
fahrzeugreparatur oder Konditorei) in denen
auch verhdltnismdBig oft neben der Be- oder
Verarbeitung von Waren Tdtigkeiten ausgelibt
werden, die dem Handel oder Gastgewerbe zu-

zurechnen sind.

Anhand der Angaben zur Handels- und Gastst&dt-
tenzdhlung 1979 wurden die Unternehmen voll-
stindig neu den einzelnen Wirtschaftszweigen
zugewiesen, und es wurden gleichzeitig fiir die
folgenden Umsatzsteuerstatistiken die "Gewer-
bekennzahlen" gepriift und ggf. neu vergeben.
Daraus ergaben sich zum Teil erhebliche Um-
schichtungen im Vergleich zu der Umsatzsteuer-
statistik 1978. Die dabei {liber den Erhebungs-
bereich der Handels- und Gastst&attenzadhlung
hinausgehenden Fdlle eines Bereichswechsels
konnten aber im wesentlichen nur in einer
Richtung, ndmlich vom Handel oder Gastgewerbe
zu einem der {ibrigen Wirtschaftsbereiche, be-
riicksichtigt werden. Waren Handels- oder Gast-
gewerbeunternehmen dagegen im Anschriftenma-
terial (und in der Umsatzsteuerstatistik) mit
einer unzutreffenden "Gewerbekennzahl" auBer-
halb des Erfassungsbereiches der Z&hlung ver-
sehen, so muBten sie - von den vorerwdhnten
"Randbereichen" abgesehen - grundsatzlich un-
erfaft bleiben. Aus diesem Grunde muB damit
gerechnet werden, daB die Z&hlungsergebnisse
den Gesamtumfang des Handels und Gastgewerbes
nicht vollstdndig wiedergeben.

4 Begriffsbestimmungen

Absatzformen des GroBhandels

~ Streckengrofhandel

von den Grofhandelsumsédtzen entfallen
mehr als 50 % auf Streckengeschéfte.
Das Streckengeschdft ist ein "Eigenge-
schidft", bei dem die Ware vom Vorlie-
feranten zum Abnehmer befdrdert wird,
ohne daB sie - obgleich vom Handels-
unternehmen als Wareneingang verbucht -
von diesem eingelagert wird. Zollager
sowie Lager im Freihafen und im Aus-
land gelten hier nicht als Lager.

- LagergroBhandel

von den GroBhandelsumsatzen entfallen

hdchstens 50 % auf Streckengeschéfte.



Arbeitnehmer

Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, Lohn- oder Ausbildungs-
verhdltnis zum Unternehmen stehen und deren
Bezilige steuerrechtlich als Einkilinfte aus
nichtselbstidndiger Arbeit gelten (hierzu z&h-

len z.B. im Unternehmen angestellte Ehefrauen).

Arbeitsstdtten

Arbeitsstdtten des Unternehmens sind alle
rdumlich voneinander getrennten Verkaufsfilia-
len, Werkstdtten, Produktions-, Verwaltungs-
und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in
denen mindestens eine Person regelmifig (evtl.
nur stundenweise) t&dtig ist. R&umlich getrennt
sind alle Arbeitsstdtten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde liegen, falls sie unterein-
ander nur Uber Sffentliche Verkehrsflichen er-
reichbar sind.

Arten des GroBhandels

- Binnengrofhandel

Von Warenbezligen und GroBfhandelsumsitzen
entfallen hdchstens je 50 % auf Geschidfte
mit dem Ausland.

- Produktionsverbindungshandel

Der Grofhandelsumsatz wird weniger als zur
Halfte mit dem inl&ndischen Einzelhandel
getdtigt.

- Konsumtionsverbindungshandel

Der GroBhandelsumsatz wird mindestens zur
Hdlfte mit dem inlidndischen Einzelhandel
getatigt.

- AuBenhandel

von den Warenbeziigen oder von den Grofhan-
delsumsédtzen entfallen mehr als 50 % auf Ge-
schafte mit dem Ausland.

- Einfuhrhandel

Die Waren werden lberwiegend aus dem Aus-
land bezogen, ihr Absatz erfolgt mindestens
zur Halfte im Inland.

- Produktionsverbindungshandel

Der GroBhandelsumsatz wird weniger als
zur Halfte mit dem inl&ndischen Einzel-
handel getatigt.

- Konsumtionsverbindungshandel

Der Grofihandelsumsatz wird mindestens zur
Halfte mit dem inl&ndischen Einzelhandel

getatigt.

- Ausfuhrhandel

Die Waren werden mindestens zur H&alfte
nicht aus dem Ausland bezogen, ihr Absatz

erfolgt jedoch liberwiegend im Ausland.

- Globalhandel

Der Bezug und der Absatz der Waren erfol-
gen liberwiegend aus dem bzw. in das Aus-
land.

Bedienungsformen des Grofhandels

Nach der Selbsteinschdtzung der Befragten wurde

unterschieden in:

- SelbstbedienungsgroBhandel (Cash-and-Carry)

Uberwiegend wird Groshandel in der Form
Selbstbedienung betrieben.

~ Liefergrofhandel

Es wird iliberwiegend Gropghandel in herk&mm-

licher Form betrieben.

Die Selbsteinschitzung spiegelt jedoch - im
allgemeinen - nur die eigene Sicht der Befrag-
ten wider, die einerseits nicht objektiv mef-
und nachvollziehbar sein kann, andererseits
auch nicht mit der Bewertung aus anderer Sicht,

z.B. aus der der Kunden, iibereinstimmen muB.

Beschiftigte
Beschaftigte sind tadtige Inhaber, unbezahlt

mithelfende Familienangehdrige sowie s&mtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehdren auch vorliber-
gehend Abwesende (z.B. Kranke, Urlauber) und
Teilzeitbeschidftigte,

Einzelhandel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = bewegliche Sachgliter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
als handelsiibliche Be- oder Verarbeitung wei-
terverduBert werden) in eigenem Namen filir ei-
gene Rechnung oder fir fremde Rechnung (Kom-
missionshandel) an Letztverbraucher, in der

Regel private Haushalte, absetzt.

Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationdrer Einzelhandel, Versandhandel,
Markt-, StraBen- und Hausierhandel) die Han-

delsware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer als pri-
vate Haushalte in einer fiir den Einzelhandel
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typischen Form und in verhdltnismdpfig kleinen
Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil
bei Bruttopreisauszeichnung (= einschl. Um-
satzsteuer) dem Einzelhandel zuzuordnen; beil
Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer)
dem Grofhandel.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte

ist Einzelhandel, auch wenn iber eine gesetzli-

che Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-

rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getrdnken und
Genupmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (z.B. in Speisewirtschaften, Cafés, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Erlds aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem
Blumengeschdft, zdhlt zum Umsatz aus Herstel-

lung, Reparatur und Verarbeitung.

Gastgewerbe
Das Gastgewerbe umfaBt sowohl die Beherbergung

als auch die Bewirtung von Gdsten. Unter Be-
herbergung versteht man das Anbieten von Bber-

nachtungsméglichkeiten zum vorlibergehenden Auf-

enthalt von G&sten. Charakteristisch filir die
Bewirtung im Gastst3ttengewerbe ist, daB Spei-
sen oder Getrdnke angeboten werden, deren Ver-
zehr liblicherweise an Ort und Stelle stattfin-
det.

Grofhandel

GroBhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen filir eigene Rechnung oder flir fremde
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-
mer als private Haushalte absetzt. Handelswa-
re = bewegliche Sachgliter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als han-
delsiibliche Be~ oder Verarbeitung weiterver-
dupert werden.

Wird Handelsware in einer fir den Einzelhandel
typischen Form und in verhdltnism8Big kleinen
Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil
bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteu-
er) dem GroBhandel zuzuordnen; bei Brutto-
preisauszeichnung (= einschl. Umsatzsteuer)

dem Einzelhandel.

Der Erl&s aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer
BaustoffgroBhandlung, zdhlt zum Umsatz aus
Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.
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Handelsvermittlung

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von Waren (= bewegliche Sachgiiter) in
fremdem Namen fiir fremde Rechnung vermittelt

(Fremdgeschaft).

Kundenparkfl&che

Als verfiigbare Kundenparkfldche gelten alle
Abstellpléatze, die das Handelsunternehmen fiir
die Fahrzeuge seiner Kunden unentgeltlich, zur
Verrechnung beim Einkauf oder gegen Entgelt

zur Verfiigung stellt.

Neugriindungen
Als Neugriindungen wurden alle am Stichtag

(31. Mirz 1979) bestehenden Unternehmen klassi-
fiziert, die noch kein volles Geschdftsjahr
aufwiesen, das 1978 endete.

Ortliche Lage
Nach der Selbsteinschdtzung der Befragten wur-

den folgende Geschiftslagen unterschieden:

- In einer Gemeinde mit ausgeprdgten Vororten
oder AuBenbezirken

- - in der Innenstadt und zwar

- - - in einer Hauptverkehrslage

- - - in einer Nebenverkehrslage

- - in einem Vorort oder Auflenbezirk, und zwar

- - - in einer Hauptverkehrslage

- - - in einer Nebenverkehrslage

- In einer Gemeinde ohne ausgeprdgte Vororte
oder Auflenbezirke, und zwar

- ~ in einer Hauptverkehrslage

- - in einer Nebenverkehrslage

- AuBerhalb geschlossener Ortschaften.

Die Unterscheidung dieser Geschdftslagen ent-
spricht im Ergebnis allerdings nicht unbedingt
objektiv nachpriifbaren Kriterien, sondern mehr
dem Empfinden der Auskunftspflichtigen.

Rechtsformen

Die Handels~ und Gaststédttenzdhlung unter-
schied folgende Rechtsformen:

- Einzelunternehmen (eine oder mehrere Per-
sonen als Inhaber, jedoch nicht in einer
der nachstehenden Gesellschaftsformen)

- Personengesellschaften
-~ Offene Handelsgesellschaft (OHG)

- Kommanditgesellschaft (KG)
Hierzu z&hlte auch die Rechtsform
"GmbH & Co KG"

- Kapitalgesellschaften

- Gesellschaft mit beschrédnkter Haftung
(GmbH )



- Aktiengesellschaft (AG)
- Eingetragene Genossenschaft
- Sonstige Rechtsformen
Hierzu z&hlten z.B. der eingetragene Ver-
ein, die Stiftung.

Teilzeitbeschdftigte

Teilzeitbeschdftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kiirzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsiibliche Wo-

chenarbeitszeit.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschlief-
lich Eigenverbrauch, Verkdufen an Betriebsange-
hdrige sowie einschlieBlich gesondert in Rech-
nung gestellter Kosten fiir Fracht, Porto, Ver-
packung usw., ohne Riicksicht auf den Zah-
lungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schlieft auch Erl8se aus Kommis-
sions- oder Streckengeschiften, Provisionen

und Kostenvergiitungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne durch-
laufende Posten (z.B. im Auftrag der Lieferan-
ten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatzerl8se

ein.

Nicht dazu gehdren jedoch Erl&se aus Land- und
Forstwirtschaft sowie auBerordentliche Ertrége
(z.B. aus dem Verkauf von Anlagevermdgen) und
betriebsfremde Ertrdge (z.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge~
nutzten Gebduden und Gebdudeteilen, Zinsertri-
ge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder

Ertrédge aus Beteiligungen).

An Kunden gewdhrte Skonti und Erl&sschmile-
rungen (z.B. Preisnachl&dsse, Rabatte, Jahres-
riickverglitungen, Boni) sind bei der Ermittlung

des Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getdtigten Innenumsitze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch fiir die

Unternehmereinheiten.

Unternehmen
Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen

Griinden Biicher fithren oder &hnliche Aufzeich-
nungen mit dem Ziel einer j&dhrlichen Feststel-
lung des Vermdgensstandes machen muB.

Unternehmensformen

~ Werkhandelsunternehmen

Die Waren einer Kapitalgésellschaft werden
mindestens zur Hdlfte von den Lieferanten
bezogen, die gleichzeitig zusammen zu mehr
als 50 % am Kapital des Unternehmens betei-
ligt sind.

- ungebundene Unternehmen

Der Warenbezug ist nicht oder nicht iiber-

wiegend an Lieferanten gebunden.

5 Ergebnisse

5.1 Unternehmen, Arbeitsstdtten und bereichs-
weise Verflechtung

In den Bereichen Handel und Gastgewerbe wurden
1979 insgesamt 708
4,6 Mill. Personen beschdftigten und 1978 einen
032 Mrd. DM t&tigten. Die-
Leistung wurde in ingesamt

389 Unternehmen gezdhlt, die

Umsatz in HShe von 1
se wirtschaftliche
805 412 O6rtlichen Einheiten, das sind entweder
Einbetriebsunternehmen oder Arbeitsst&tten
(Niederlassungen) von Mehrbetriebsunternehmen,
erbracht. Davon sind allerdings einige Arbeits-
stdtten selbst nicht im Handel oder Gastgewerbe
tdtig, sondern verrichten ausgelagerte Hilfs-
oder Nebentdtigkeiten der Unternehmen. So un-
terhalten Handelsunternehmen z.B. auch eigene
Betriebe, in denen Waren selbst hergestellt,
be- oder verarbeitet werden. Gastgewerbeunter-
nehmen betreiben neben einer Kette von Gast-
stitten beispielsweise eventuell auch Braue-
reien oder andere bereichsfremde Betriebe usw.
Von den 805 412 Arbeitsstdtten sind deshalb in
der Handels- und Gastst&dttenzdhlung 1979

19 433 Arbeitsstdtten (2,4 %) gezihlt worden,
die entweder produzierende und sonstige nicht
handels- oder gastgewerbliche Tatigkeiten aus-
ibten oder aber {iberwiegend "zentrale Funktio-
nen" fiir das Unternehmen wahrnahmen, wie Ge-
schaftsfiihrung, Lager, Transport. Von diesen
Arbeitsstdtten wurden 282 927 Personen (6,1 %
aller Beschaftigten der Handels- und Gastge-
werbeunternehmen) besch&ftigt und 57 Mrd. DM
(5,6 %) umgesetzt. 785 979 Arbeitsstitten
(97,6 %) betrieben ausschlieflich oder {iber-
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wiegend Handel oder Gastgewerbe. Auf diese

Weise ergaben sich Unterschiede zwischen Un-
ternehmens~ und Arbeitsstdttenergebnissen

aufgrund der weitgefdcherten und unterschied-
lichen gewerblichen T&tigkeiten der Arbeits-
stitten von Mehrbetriebsunternehmen. Diese Ab-
weichungen von Unternehmens- und Arbeitsstét-

tenergebnissen waren 1979 in den vier Erhe-

Tabelle 1: Unternehmen, Arbeitsstdtten,

bungsbereichen verschieden hoch (siehe Tabelle
1 und Schaubild 3).

Am grdBten war die Differenz im GroBhandel, wo
zwar insgesamt 1 206 248 Beschaftigte in GroB-
handelsunternehmen, jedoch nur 1 069 544 Be-

schiftigte (88,7 %) in GroBhandelsarbeitsst&t-

ten gezdhlt wurden. Im Einzelhandel wurden in

Beschdftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe

unternehmcnz) Arbeltsst!ttenz) nach eigenem wirtschaftlichen s::hwerpunkt3
. mit mit
R Anteil an Beschdftigten 2) 1979 Umsatz 4) 1978
wirtschaftsbereichi) 1979 Acbeits Beschif Umsatz‘) 1979 Arbeits- Anteil an
stBtten 2)| tigten 2) zu- Antef{l am
insgesamt 1978 stitten zZu- Beschif- zu~
1979 sammen Umsatz
insgesamt sammen tigten Bammen in samt
inasgesamt insgesamt sge
Anzahl [ Mill. oM Anzahl ) Anzahl ) Mill. pM [}
Groshandel ...cecceavesncsocanraanse 97 708 119 567 t 206 248 613 352 108 669 90,9 1 069 544 88,7 563 686 91,9
Ha)\delsve:mlttlungs) . 75 888 77 274 191 616 14 577 76 361 98,8 186 204 97,2 13 685 93,9
Einzelhandels) .......... seseenane 346 030 412 714 2 430 792 366 326 405 840 98,3 2 295 963 94,5 359 940 98,3
Handel zusammen ... 519 626 609 555 3 828 656 994 255 590 B70 96,9 355 711 92,8 937 31t 94,3
Gastgewerbe ........ cssasesnsrecnnas 188 763 195 857 787 103 38 029 195 109 99,6 781 t21 99,2 37 669 99,1
Handel und Gastgewerbe insgesamt ... 708 389 805 412 4 615 759 1 032 2684 785 979 97,6 4 332 832 93,9 974 980 94,4
nachrichtlich: AuBSerhalb des Handels
und Gastgewerbes .....eecnvesnvccan - - - - 19 433 2,4 282 927 6,1 57 304 5,6
1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. 4) Geschi3fte- oder Kalenderjahr 1978; im GroBhandel und in der Handelsver-
2) Stichtag im Handel: 31. MErz 1979; Stichtag im Gastgewerbe: mittlung ohne, im Einzelhandel und Gastgewerbe einschl, Umsaatz-{Mehr-
31. Mat 1979, wert-}stever.
3) Einbetriebsunternehmen und Handels- oder Gastgewerbeniederlassungen 5) Einschl. Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
von Mehrbetriebsunternehmen des Handels und Gastgewerbes. 6) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
Schaubild 3
ARBEITSSTATTEN VON UNTERNEHMEN DES HANDELS UND GASTGEWERBES IN DEN TABELLEN DER HANDELS- UND GASTSTATTENZAHLUNG 1979
Darstellungsbereich der Handels—und Gaststéttenzahiung
T T T T T T T Tt T T T I 1
| GROSSMANDEL | nanpEts- | EINZELHANDEL?) ! GASTGEWERBE
! | vermiTTLUNG D | | |
I 119567 Arbeitsstatten l77274Arbei!ssta'ltenl 412714 Arbeitsstatten [ 135857 Arbeitsstatten |
! von GroBhandefsunternehmen | von Hande lsvermitt-| von Einzelhandeisunternehmen ! von Gastgewerbeunternehmen !
] | lungsunternehmen | | |
| I ! I |
| | | ! |-~
| | | | .
| | | | [
| | | | (=
| i | | | 2
| | | | | 2
| [ | | I =
! | | | -
| | | | I 2
| | | | [
| | | I |
| | Bl | | | | | 1
Al | | | |
5 | l I #i =
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211 | | 2
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ped
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] | | | =
3 =
|l | f | | 2
&1 | | | | 2
z|| | | | |
2] t | | I <
-~ i~ I~ -~ |
i ! | . -
| 108 669 GroBhandels- | 76 361 Handels- | 405840 Einzelhandelsarbeitsstatten I 195109 Gastgewerbearbeitsstatten {
arbeitsstatten vermittiungs-
IL _]I- arbeitsstétten L J- Jl
1) EinschlieBtich Tanksteilen mit Absatz in fremdem Namen.— 2) Ohne Tankstelten mit Absatz in fremdem Namen.— 3) Beschreibung der Gtiederung und des Datenaustausches siehe Schaubild 2.
Statistisches Bundesamt 82 0465
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den Unternehmen 2 430 792 Beschdftigte und in
den Arbeitsstdtten 2 295 963 Beschidftigte

(94,5 %) gezdhlt,
waren es 191 616 Beschdftigte in Unternehmen
und 186 204 Beschdftigte (97,2%) in Arbeits-
stdtten. Die geringsten Abweichungen zeigten

in der Handelsvermittlung

sich im Gastgewerbe, in dem Mehrbetriebsunter-
nehmen nur eine geringe Rolle spielen. Hier
wurden 787 103 Beschdftigte in Unternehmen und
781 121 Beschédftigte (99,2 %) in den Arbeits-
stdtten dieses Wirtschaftsbereiches gez#ihlt.
Die Umsatzergebnisse der Arbeitsstdtten lagen
im allgemeinen n&her an den Unternehmensergeb-
nissen, weil die von den Beschéftigten der
Hilfs- und Verwaltungsbetriebe erbrachten Lei-
stungen teilweise nicht direkt, sondern erst

bei den "Verkaufsstdtten" umsatzwirksam werden
In den Arbeitsstdttenergebnissen werden auch
die Verflechtungen zwischen den vier Erhebungs
bereichen sichtbar. Betreibt beispielsweise ei
Grofhandelsunternehmen mit insgesamt tausend
Beschédftigten u.a. eine Einzelhandelsfiliale
mit hundert Besch&ftigten, so werden diese
hundert Personen als Teil der Unternehmensbe-
legschaft beim GroBhandel nachgewiesen, bei
der Arbeitsstédttentabellierung wird diese Ar-
‘beitsstitte mit ihren hundert Beschaftigten
jedoch dem Einzelhandel zugeordnet.

5.2 Arbeitsstdtten in den Bundeslindern

Regionale Unterschiede zwischen den Bundeslan-
dern und Verschiedenheiten in ihrer historisch

n

gewachsenen Gewerbestruktur kommen auch in der
wirtschaftlichen Bedeutung des Handels und
Gastgewerbes in den einzelnen Lindern zum Aus-
druck. Bemerkenswert ist vor allem der grofe
Abstand zwischen den Stadtstaaten und den Fl&-
chenl&ndern. Dabei nehmen die beiden Hanse-
stddte Hamburg und Bremen - vor allem im Han-
del - stark herausgehobene Stellungen ein; wvon
10 000 Einwohnern waren 1979 in Hamburg 1 052,
in Bremen 986, im Bundesdurchschnitt dagegen
nur 707 Personen im Handel oder Gastgewerbe be-
schéftigt. Sowohl die traditionelle, nationale
und internationale Bedeutung dieser zwei Han-
delszentren als auch die liberregionale Vertei-
lerfunktion im GroBhandel sowie die Versor-
gungsfunktion im Einzelhandel ferner die tou-
ristische Attraktivit&t der beiden konkurrie-
renden Hafenstddte spiegeln sich in diesen Da-
ten wider. Berlin (West) als dritter Stadtstaat
lag zwar mit insgesamt 717 Beschiftigten je

10 000 Einwohner im gesamten Handel und Gastge-
werbe noch liber dem Bundesdurchschnitt, im Grof-
handel wirkte sich jedoch die besondere Randla-
ge der Metropole aus. Aber auch zwischen den
Fldchenléndern zeigten sich Standortunterschie-
de im Groshandel:
beiden Hansestddten Bremen und Hamburg - vor

Bevorzugt wurden - neben den

allem die in der Bundesrepublik zentral gele-
genen und aufgrund ihres wirtschaftlichen Po-
tentials dichter besiedelten Linder Nordrhein-
Westfalen und Hessen.

Besiedlungsdichte, regionale Lage, stddtischer
oder l&ndlicher Charakter und flichenmi#Bige
Ausdehnung der Bundeslédnder sind auch im Ein-

Tabelle 2: Arbeitsstdtten, Beschiftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe nach Bundeslindern

Groghandel Handeluvermlttlung1) Einzelhandelz) Gastgewerbe
Ar- Be- Om- Ar-~ “Be- om— Ar- Be- . Ar- Be— -
Land beitsstit~| schif- satz 4) beitsatat- schaf- satz 4) beitsstit- sch8f- satz 4) beitsstit- schaf~ satz 4
ten 3) tigte 3) ten 3) tigte 3) ten 3) tigte 3) ten 5) tigte 5)

1979 1978 1979 1978 1979 1978 1979 1978
Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM

Bundesgeblet ...... esrsef 108 669 1 069 544 563 686 76 361 186 204 13 685 405 840 2 295 963 359 940 195 109 781 121 37 669
Schleswig-Holstein .. 4 11t 40 1337 18 73% 2 566 6 035 4an 16 676 105 424 16 213 8 735 35 752 1 788
Hamburg ..covacanas 5 496 57 353 77 488 2 976 9 194 1 090 12 7110 86 341 15 671 4 443 22 166 1 198
Niedersachsen 12 300 106 512 46 644 7 766 19 024 1 110 46 558 266 673 39 857 23 501 88 519 4 159
Bremen ......... 1 653 22 625 14 834 987 2 801 217 4 871 34 073 5115 2 004 9 377 442
Nordrhein-Westfalen . 30 699 326 053 187 563 22 046 52 947 4 090 115 128 675 067 105 037 47 891 193 184 9 181
HeSSen .......co00u4. 11 693 118 BO7 57 619 8 574 21 059 1 288 38 150 216 879 34 259 20 043 76 599 3733
Rheinland-pfalz ..... 6 833 49 150 16 884 4 212 9 104 461 24 320 116 282 17 451 15 641 52 485 2 146
Baden-Wiirttemberg ... 13 863 146 651 63 922 9 670 23 3N 1712 53 135 304 232 50 570 25 569 112 408 5 738
Bayern .... 17 833 163 502 63 719 14 118 34 225 2 730 70 829 366 642 56 415 36 876 151 847 7 412
Saarland ..... 1 650 16 827 6 682 1 008 2 41 177 7 734 41 083 6 284 4 475 13 062 530
Berlin (West) ....... 2 538 21 727 9 597 2 438 6 093 401 15 729 83 267 13 068 5 931 25 722 1341

1) Einachl. Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
} Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
3) Stichtag: 31, Mirz 1979.

4

Geschafts- oder Kalenderjahr 1978; im Grophandel und in der Handels-
vermittlung ohne, im Einzelhandel und Gastgewerbe einschl. Umsatz-
(Mehrwert-}steuer.

5) stichtag: 31. Mai 1979.
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zelhandel - wenn auch mit verh&ltnismdfig weni-
ger starken Schwankungen als im Grofhandel -
Ursache fiir unterschiedliche Ergebnisse bei den
Flichenlindern (siehe Tabelle 3 und Schaubild
4).

Der Wirtschaftsbereich Gastgewerbe umfaBt so-

wohl das Beherbergungsgewerbe als auch die

Gaststdtten und die Kantinen. Neben der Versor-
gung der jeweils ortsansdssigen BevOlkerung
ibernehmen die Gaststdtten und vor allem die
Beherbergungsbetriebe die Bewirtung und Be-
herbergung von Urlaubern, Geschiftsreisenden,
Kurgdsten und anderen Reisenden. Dementspre-
chend hatten 1979 besondérs in den Ferienlén-

Schleswig~Hol-

dern Rheinland-Pfalz, Bayern,

Tabelle 3: Wohnbev8lkerung, Arbeitsstitten, Beschiftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe nach Bundesl¥ndern

il

2)

Grohandel Handelsvermittlung Einzelhandel Gastgewerbe
Arbeits- Be~ Arbeits- Be- Arbeits- Be- Arbeits- Be-
Land vorkerung } Tgege- sohar- | o | Catae- schat- | om- | eese- scnag- | T | stat- schag- | o
31.12.1978 ten 3) tigte 1) ten 3) tigte 3) ten 3) tigte 3) ten 5) tigte 5}
1979 1978 1979 1978 1979 1978 1979 1978
e 10 000 Einwohner
1 000 Anzahl 11 ooo oM] Anzahl |1 0oc pM] Anzahl [1 600 pM[ Anzahl {1 000 DM

Bundesgebiet ........... 61 322 18 174 91 923 12 30 2 232 66 374 58 697 32 127 6 143
Schleswig-Holstein 2 591 16 156 72 300 10 23 1 586 64 407 62 567 34 138 6 900
Hamburg 1 664 33 345 465 588 18 55 6 548 76 519 94 160 27 133 7 196
Niedersach 7 225 17 147 64 377 1" 26 1 536 64 369 55 164 kK] 123 5 756
Bremen .... 698 24 324 212 429 14 40 3 10 70 488 73 242 29 134 6 333
Nordrhein-westfa 17 006 18 192 110 290 13 kX 2 405 68 397 61 763 28 114 5 399
Hessen ..... 5 554 21 214 103 752 15 38 2 319 69 391 61 689 36 138 6 723
Rheinland- Pfﬂl 3 6 19 135 46 500 12 25 1270 67 320 48 062 43 145 5 911
Baden-Wiir ttember 9 138 15 160 69 953 1" 26 1873 58 313 55 342 28 123 6 279
Bayern ....a.. 10 831 16 151 58 B28 13 32 2 520 65 338 52 084 34 140 6 B4d
Saarland ... 1073 15 157 62 277 9 22 1 647 72 383 58 564 42 122 4 942
Berlin (West) 1 910 13 114 50 252 13 32 2 099 82 436 68 430 N 135 7 024

1) Binschl, Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen. 4) Geschifts- oder Kalenderjahr 1978; im Grofihandel und in der Handels-

2) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
3) Stichtag: 31. Mirz 1979.

vermittlung ohne, im Einzelhandel und Gastgewerbe einschl. Umsatz-
{Mehrwert-)steuer.

5

Stichtag: 3t. Mai 1979.

Schaubild 4

UMSATZ I HANDEL UND GASTGEWERBE 1978') NACH BUNDESLANDERN
Je 10000 Einwohner

Die Breite der Saulen beziett sich auf die Wohnbevdikerung des Letreffen

3) EinschlieBlich Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.

I Gsteevee
” Einzelhandel2) 500
I]] Handelsvermittiung3)
. V) Grobhandel .
300 2 - N
gl %////// - //////// ///////%/
0 Schies- re- Nordrhein-Westfalen H zembe,g Bayern Saa[_Ber_ 0

1) Gescivifts—oder Kalenderjahi 1978; in GroBhanded und Handelsvermittlung ohne, in Einzethandel und Gastgewerhe einschliedlich Umsalz- (Mehrwert-) steuer.—-

den Landes (Wohnbeviikerung am 31, 12. 1978 insgesamt = 61,3 Mill.)

2) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.—

Statistisches Bundesant 82 0311
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stein und Hessen relativ viele Erwerbstatige

einen Arbeitsplatz im Gastgewerbe. Im grdften
Bundesland Nordrhein-Westfalen dagegen wurden
zwar - absolut gesehen - die meisten Beschaf-
tigten des Gastgewerbes gezdhlt, im Verh&dltnis
zur Einwohnerzahl war die Bedeutung des Gast-

gewerbes jedoch vergleichsweise geringer.

Einzelhandel und Gastgewerbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen T&tigkeit im wesentli-
chen an den privaten Haushalt; ihm werden
Handelswaren zum Ge~ oder Verbrauch und Dienst-
leistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und Gastgewerbes, also
der in Geld ausgedrlickte Gegenwert fiir die Lie-
ferungen und Leistungen, 148t sich damit auch
in Beziehung setzen zu der vorhandenen Wohnbe-
v6lkerung, d.h. der Anzahl der ortsansédssigen
Verbraucher.

Die Kennzahl "Umsatz je Einwohner" ergab im
Einzelhandel bereits bei einer Untergliederung
des Bundesgebietes in die elf Bundeslénder
deutlich hdhere Ums&tze in den Stadtstaaten
als in den Flichenlindern. Dieser Eindruck der
Stadtbezogenheit des Einzelhandels wird noch
verstdrkt bei einer Zusammenfassung von Kreis-
ergebnissen nach kreisfreien Stadten und Krei-
sen: Wahrend 1978 in den kreisfreien St&dten
mit 21,9 Mill. zusammen lediglich 36 % der Ge-
samtbev8lkerung der Bundesrepublik wohnten,
wurden in diesen Stddten mit 176,3 Mrd.fDM zZu-
sammen 49 % des Gesamtumsatzes im Einzelhandel
getdtigt. Der Umsatz je Einwohner betrug damit

8 047 DM, ein Ergebnis, das erheblich {iber dem
Bundesdurchschnitt und dem Durchschnittswert
der Kreise (4 659 DM je Einwohner) lag. Neben
dem speziellen Einkaufsverhalten der groBstad-
tischen Bevdlkerung und der differenzierteren
Preissituation in GroBstddten ist diese Abwei-
chung wohl hauptsdchlich darauf zurlickzufiihren,
daB der st3ddtische Einzelhandel - nach wie

vor - zu einem betrdchtlichen Anteil auch die
angrenzenden l&ndlichen Regionen mit Glitern
versorgt. Die Grofstddte bieten vielen Einwoh-
nern benachbarter Gemeinden Arbeitspldtze, was
teilweise zur Folge hat, daB die beruflichen
"Pendler" ihre Waren am Ort ihres Arbeitsplat-
zes und nicht an ihrem Wohnort einkaufen. AuBier-
dem werden die Waren bestimmter Einzelhandels-
branchen, wie dem Einzelhandel mit elektrotech-
nischen Erzeugnissen, Schmuck oder mit Antiqgui-
taten, vorwiegend‘in der Stadt verkauft, weil
zum einen erst das gesamte Umland einer Stadt
ein geniligend groBes Einzugsgebiet filir die Exi-
stenz der betreffenden Handelsbetriebe ergibt
und weil zum anderen - vor allem beim Kauf von
Glitern des gehobenen Bedarfs - von den Kunden
ein vielfdltiges Angebot gesucht wird, das
auBerdem in der Verbindung mit einem stadti-
schen Umfeld noch das Freizeitvergniigen eines
Einkaufsbummels m&glich macht.

Im Gastgewerbe ergibt sich 1978 zwar insgesamt
das gleiche Bild wie im Einzelhandel, der Un-
terschied zwischen Bevdlkerungs- und Umsatzan-
teil war allerdings bei den kreisfreien St&ddten
(40,4 % des Umsatzes) und auch bei den Kreisen

Tabelle 4: WohnbevSlkerung, Umsatz im Einzelhandel und Gastgewerbe

in kreisfreien Stidten und Kreisen

. . " Wohn- Umsatz 1978
Kre;?gr?f? gg:dte bev&lkerung einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer
ter ... Einwoh am

unter inwohnern 31.12.1978 Einzelhandel') Gastgewerbe

Krelse 1 000 Mill. DM % Mill. DM 3
Kreisfreie Stiddte

unter 100 000 ..ccveeecsonnna 2 014,3 3,3 19 534 5,4 1 221 3,2
100 000 - 500‘000 ceesanssens 9 307,1 15,2 72 342 20,1 5 400 14,3
500.000 - 1 Mill. ..ieecuennane 5 722,6 9,3 45 499 12,6 4 559 12,1
1 Mill. und mehr ....cceveve.s 4 871,0 7,9 38 968 10,8 4 032 10,7
Zusammen ... 21 915,0 35,7 176 343 49,0 15 212 40,4
KreisSe ..uieeceiieeeoncencconnnnn 39 406,7 64,3 183 597 51,0 22 457 59,6

Insgesamt ... 61 321,7 100 359 940 100 37 669 100

1) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
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(59,6 %) viel geringer. Dieses Verhdltnis war
aber keineswegs typisch fiir die einzelnen Be-
triebsarten des Gastgewerbes. Gaststdtten- und
Kantinenumsitze wurden zwar in {berdurchschnitt-
lich hohem Anteil in kreisfreien St&dten er-
wirtschaftet, dafiir war der Anteil von kreis-
freien St3ddten bei den Beherbergungsums&dtzen -
erwartungsgemdB - niedrig. Die vorherrschende
Stellung der (Land-)Kreise im Rahmen des Beher-
bergungsgewerbes kann noch durch einen Ver-
gleich der Ubernachtungszahlen aus der Beher-
bergungsstatistik7) fiir das Jahr 1978 verdeut-
licht werden (wobei die methodischen Abweichun-
gen dieser Statistik von der Handels- und Gast-
stdttenzdhlung 1979 vernachldssigt werden sol-
len): Von den rd. 239 Mill. {ibernachtungen in
allen beobachteten Betrieben wurden lediglich

13 &,
in Gropstddten (Stidte mit mehr als 100 000 Ein-

wohnern) gezihlt. Ferienreisen, Kuren und Erho-

rd. 31 Mill. Ubernachtungen, das sind rd.

lungsurlaub kamen auch 1978 haupts&dchlich den
Regionen abseits der Ballungsgebiete zugute.
Diese gegensitzlichen Schwerpunkte bei Gast-
stitten, Kantinen und beim Beherbergungsgewerbe
ergaben zusammen - aufgrund des hBheren Umsatz-
gewichtes der Gaststdtten - einen leicht iiber-
durchschnittlichen Gastgewerbeumsatz in den

kreisfreien St&ddten.

5.3 Entwicklung seit 1968, Struktur der

Wirtschaftsbereiche

Die Entwicklung des Handels und Gastgewerbes
seit der vorhergehenden Handels- und Gaststét-
tenzdhlung im Jahr 1968 wird im wesentlichen
bereits durch die entsprechenden Vergleiche

7) Siehe Statistik der Ubernachtungen in Be-
herbergungsstdtten, Dezember und Jahr 1978,

der Unternehmensergebnisse wiedergegebene).

Im folgenden soll daher nur kurz auf den Ver-
gleich der Arbeitsstdttenergebnisse aus den

beiden Z3hlungen eingegangen werden.

Im GroBhandel wurden 1979 nicht nur 11 674 Ar-
beitsstidtten weniger (- 9,7 %) gezdhlt als 1968,
auch die Anzahl der Beschéftigten ging im glei-
chen Zeitraum um 97 677 (- 8,4 %) zurilick. Damit
stieg die durchschnittliche Belegschaftsgrdne
leicht von 9,7 auf 9,8 Beschidftigte je Arbeits-
stitte an. Die im Geschiftsjahr 1978 get&dtigten
Umsitze der Grofihandelsarbeitsstdtten lagen um
321 Mrd. DM (+ 132 %) iiber den Ums&tzen
Jahres 1967. Die Abweichungen zu der Entwick-

des

lung der Unternehmensergebnisse lassen sich
generell &adurch kennzeichnen, daB die Unter-
nehmen des Bereichs Grofhandel 1979 insgesamt
rd. 1 % mehr Beschidftigte als 1968 hatten; die
Beschidftigten waren jedoch 1979 insgesamt zu
einem geringeren Teil als 1968 in eigentlichen
GroBhandelsbetrieben t#tig. Verwaltungsbetriebe
und Betriebe mit bereichsfremder T&tigkeit
(z.B. Produktion) nahmen 1979 mehr Beschdftigte

der Unternehmen in Anspruch als 1968.

Die Anzahl der Arbeitsstdtten im Einzelhandel
war 1979 um 44 186 (- 9,8 %) niedriger als 1968;
gleichzeitig nahmen die Anzahl der Beschdftigten
jedoch um 112 979 (+ 5,2 %) und der Umsatz um
216 Mrd. DM (+ 150,4 %) zu.
che Belegschaftsgr&gBe stieg damit von 4,9 auf

Die durchschnittli-

5,7 Beschiftigte je Arbeitsstitte. Im Prinzip
kdnnen die Unterschiede im Vergleich zur Ver-
inderung der Unternehmensergebnisse, ebenso wie
im Grophandel, auch im Einzelhandel dadurch zu-
sammengefaBt werden, daf 1979 bereichsfremde

Titigkeiten mehr Raum einnahmen als noch 1968.

Fachserie 6,

Reihe 7.1.

8) Siehe wWista 12/1980.

Tabelle 5: Arbeitsstitten, Beschdftigte und Umsatz; Vergleich der Zdhlungsergebnisse 1979 und 1968

Arbeitsstidtten Beschiftigte Umutzz)
Hirtschuftsbereich” insgesamt \97'9“ insgesamt 1979 je Arbeitestiitte insgesamt 1978
3 ry geg geg b . gegenliber
1979 1968 ) 1968 !9793) ‘963‘) 1968 1979 1 1968 1978 I 1967 1967
Anzahl [ Anzahl 3 Anzahl Mill. DM [
Grophandel ..........cenevnnennns 108 669 120 343 - 97 1 069 544 1 167 221 - 8,4 9,8 9,7 563 686 243 008 + 132,0
5
Handelavermittlung D e 76 361 x x 186 204 x % 2,4 x 13 685 x x
6)
Einzelhandel™  ........cecveeuuen 405 840 450 026 - 9,8 2 295 963 2 182 984 + 5,2 5,7 4,9 359 940 143 721 + 150,4
Gastgewerbe .....ceeierseacacsens 195 109 171 320 + 13,9 781 121 686 361 + 13,8 4,0 4,0 37 669 17 450 + 115,9

1) Systematik der Wirtechaftszweige, Ausgabe 1979, - Die Ergebnisse der
Handels- und Gastst3ttenz3hlung 1968 wurden aus Vergleichsgrlinden
von der Wirtschaftssystematik, Ausgabe 1961, auf die revidierte
Fassung der Systematik umgeschllsselt.

2) Gesch3fts- oder Ralenderjahr 1978 bzw. 1967.

3) stichtag im Handel: 3t. M3rz 1979, Stichtag im Gastgewerbe:

31. Mai 1979.
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Stichtag im Handel: 30. September 1968; Stichtag im Gastgewerbe:
31. August 1968.

5) Einschlieflich Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.

6) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.



Im Gastgewerbe waren nach wie vor iiberwiegend
Einbetriebsunternehmen t&tig. Es zeigten sich
daher auf der Ebene der Arbeitsstédtten die
gleichen Entwicklungen wie auf der Ebene der
Unternehmen: Die Anzahl der Arbeitsst&tten lag
1979 um 23 789 (+ 13,9 %), die Anzahl der Be-
schiftigten um 94 760 (+ 13,8 %) und der Umsatz
um 20 Mrd. DM (+ 115,9 %) ilber dem Niveau der
vorhergehenden Z&hlung. Diese durchweg positive
Entwicklung resultierte aus einer verstdrkten
Nachfrage, infolge der Expansion des Tourismus
und des "AuBer-Haus-Verzehrs". Der Vergleich
der Umsitze des Jahres 1978 mit denen des Jah-
res 1967 ist wegen verschiedener Steuersysteme
allerdings in allen drei Erhebungsbereichen
problematisch. Wdhrend bis 1967 die Umsatz-
steuer alter Art (sogenannte kumulative All-
phasenumsatzsteuer) mit generellen Steuersidt-
zen von beispielsweise 1 % im Grophandel und

4 $ im Einzelhandel galt, wird seit 1968 das
Mehrwertsteuersystem angewandt, mit einem Steu-
ersatz von grundsdtzlich 6 % bei Lebensmit-
teln (im Handel) und 12 % bei Nicht-Lebensmit-
teln im Jahr 1978. Vor allem ist jedoch zu be-
riicksichtigen, daB in den dargestellten Verdn-
derungsraten der nominalen Umsatzwerte relativ
starke Preisentwicklungen mit enthalten sind.
Den Ergebnissen der Handelsvermittlung k&nnen
keine Vergleichsdaten gegeniibergestellt werden,
da Arbeitsstdtten in der Handels- und Gaststéat-
tenzdhlung 1968 nicht erhoben wurden.

Die Arbeitsstdtten des Handels und Gastgewer-
bes werden im Durchschnitt mit verh&ltnismdBig
wenigen Beschdftigten betrieben. So lag die Be-
legschaftsgrdBe im Grophandel bei rund zehn, im
Einzelhandel bei sechs, im Gastgewerbe bei vier
und .in der Handelsvermittlung bei nur zwei t&a-
tigen Personen je Arbeitsstétte.

Spezielle Eigenschaften der gehandelten Waren,
Umfang der angebotenen Dienstleistungen, Repa-
raturservice, Lagerhaltung und andere Beson-
derheiten filihren allerdings zu starken Unter-
schieden der Betriebsgrdfen zwischen den einzel-
nen Branchen. Im Grophandel mit Erzen, Stahl,
NE-Metallen waren beispielsweise durchschnitt-
lich 23 Personen je Arbeitsstdtte, im Grophan-
del mit Getreide, Futter- und Diingemitteln,
Tieren dagegen nur fiinf Personen tdtig. In der
Handelsvermittlung, im Einzelhandel und im
Gastgewerbe lagen die BetriebsgrdBen generell
zwischen zwei und finf Beschdftigten. Ausnah-
men davon zeigten sich lediglich in der Ver-
sandhandelsvertretung (ein Beschidftigter je
Arbeitsstidtte), beim Einzelhandel mit Fahrzeu-

gen, Fahrzeugteilen und -reifen (10 Besch&ftig-
te) sowie beim Einzelhandel mit sonstigen Wa-
ren/Waren verschiedener Art (neun Beschaftigte).
Diese beiden Wirtschaftsgruppen des Einzelhan-
dels nehmen jedoch (ebenso wie die Versandhan-
delsvertretung in der Handelsvermittlung) eine
gewisse Sonderstellung ein: Im Kraftfahrzeug-
handel ist oft eine Reparaturwerkstatt in den
Handelsbetrieb eingegliedert, was in der Regel
neben dem Verkaufspersonal zusdtzlich eine Rei-
he handwerklich tdtiger Personen erfordert. In
der Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels mit
sonstigen Waren/Waren verschiedener Art sind
neben 52 092 Fachgeschdften 8 992 Sortiments-
"geschifte" enthalten, also Arbeitsstédtten des
Einzelhandels mit Waren verschiedener Art. Bei
den Arbeitsstdtten des Sortimentseinzelhandels
waren 362 376 Personen beschdftigt, die einen
Umsatz von insgesamt 58 953 Mill. DM t&tigten.
Die durchschnittliche BelegschaftsgréBe lag
demnach bei 40 Beschiftigten. Uberwiegend sind
hier die groBen Betriebe erfaBt, in denen fiir
die vielfdltigen Einkaufswiinsche der Kunden

ein mdglichst breites Sortiment an einer Stelle
bereitgehalten wird. Das sind vor allem die
verschiedenen Formen von "groffl&chigen" Laden-
geschdften, wie Warenh&user, Kaufh&duser, SB-Wa-
renhduser, Verbraucherm&rkte und die Arbeits-
stitten des Sortimentsversandhandels, in denen
Waren fiir einen breiten Bedarf, teilweise mit,
teilweise ohne eigene Lebensmittelabteilung,
z.T. auch im Wege der Selbstbedienung verkauft
werden. In diesen Arbeitsstdtten des Einzelhan-
dels mit Waren verschiedener Art wurden allein
16,4 % des gesamten Einzelhandelsumsatzes er-
wirtschaftet, in der Wirtschaftsgruppe des Ein-
zelhandels mit sonstigen Waren/Waren verschie~
dener Art zusammen 25,1 %. Die umsatzstédrkste
Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels war jedoch
nach wie vor der Einzelhandel mit Nahrungsmit-
teln, Getrinken, Tabakwaren mit 100 504 Mill.
DM (27,9 %); danach kamen der Einzelhandel mit
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren mit
51 767 Mill. DM (14,4 %) und der Einzelhandel
mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen mit
44 913 Mill. DM (12,5 %). Umsatzschwidchste Wirt-
schaftsgruppe des Einzelhandels war der Einzel-
handel mit Kraft- und Schmierstoffen mit 4 033
Mill. DM (1,1 %), wobei an dieser Stelle aber
darauf hingewiesen werden muf, daB in der Han-
dels- und Gaststdttenzidhlung 1979 die sogenann-

)

ten Agenturtankstellen - wie schon in den

fritheren Zihlungen - im Rahmen der Handelsver-

9) Wirtschaftsklasse 437 10, Tankstellen mit
Absatz in fremdem Namen.
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Tabelle 6: Arbeitsstitten, Beschiftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe in wirtschaftssystematischer Gliederung

Beschaftigte 1979°

)

tmsatz 1978

)

2)
Arbeitsstitten I Farunter e e
1 1979 insgesamt Arbeits- Teilzeit- insgesamt Arbeits- Begchaf-
Wirtschaftsgruppen stitte beschiftigte stitte tigten
Anteil an
Anzahl 3 Anzahl s anzahl anzahi | BeSCRBEC-1 10 by [ 1000 DM DM
insgesamt
%
Grofihandel mit:
Getreide, Futter~ und
pUngemitteln, Tieren ...ovevans 13 940 12,8 76 390 7.1 5,5 11 232 14,7 66 498 11,8 4 770 870 506
textil. Rohstoffen und Halb-
waren, Huten UBW. ..seacveanse 820 0,8 4 903 0,5 6,0 820 16,7 4 575 0,8 5 579 933 152
technischen Chemikalien, Roh-
drogen, Kautschuk .....cvcoeans 892 0,8 9 313 0,9 10,4 1 039 1,2 7121 1,3 7 983 764 605
festen Brennstoffen, Mineraldl-
erzeugnissen ...... . 2 489 2,3 27 533 2,6 1,1 2 662 9,7 78 203 13,9 31 419 840 324
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . 2514 2,3 56 808 5,3 22,6 4 596 8,1 54 068 9,6 21 507 951 765
Holz, Baustoffen, Installations-
bedarf ..cicvvvaiavaan B 10 541 9.7 123 027 11,5 1,7 11 395 9,3 40 410 7.2 3 834 328 462
Altmaterial, Reststoffen .. .. 4 844 4,5 22 388 2,1 6 2 505 1,2 6 863 1,2 1417 306 556
Nahrungsmitteln, Getr¥nken, .
Tabakwaren .....eceevvonesvenss 21 807 20,1 215 160 20,1 9,9 33 528 15,6 131 098 23,3 6 012 609 303
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren ......-. ceen 7 884 7.3 66 602 6,2 8,4 12 313 18,5 20 616 3,7 2 615 309 541
Metallwaren, Einrichtungs-
gegenstdnden ..icvenvessioianne 14 059 12,9 150 266 14,0 10,7 18 850 12,5 43 185 7.7 3 072 287 393
feinmechanischen und optischen
Erzeugnissen, Schmuck usw. .... 3 365 31 24 697 2,3 7.3 4 oM 16,2 8 287 1,5 2 463 335 556
Fahr zeugen, Maschinen, techni-
schem Bedarf ......ccceevneenns 17 244 15,9 185 615 17,4 10,8 17 183 9.3 64 533 11,4 3 742 347 673
pharmazeutischen, kosmetischen
u.d, Erzeugnissen .....ceeereee 3 585 3,3 49 721 4,6 13,9 10 450 21,0 15 399 2,7 4 295 309 704
Papier, Druckerzeugnissen, Waren
verschiedener Art 4} .......... 4 685 4,3 57 121 5,3 12,2 11 695 20,5 22 830 4,1 4 873 399 686
Grophandel insgesamt ... 108 669 100 1 069 544 100 9,8 142 279 13,3 563 686 100 5 187 527 034
Vermittlung von:
landw. Grundstoffen, Tieren,
textil. Rohstoffen usw., ....... 2 513 3,3 5 151 2,8 2,0 1 057 20,5 585 4,3 233 113 557
techn. Chemikalien, Erzen, Holz,
Baustoffen USW., «evovaveccroans 6 492 8,5 14 541 7.8 2,2 2918 20,1 1196 8,7 184 82 231
Nahrungsmitteln, Getr#nken,
Tabakwaren .....eeeceesesacsacs 7 260 9,5 17 329 9,3 2,4 3 703 21,4 1 300 9,5 179 75 006
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
L1edeIWaAren ..vsesennveranrasens i1 14,6 20 814 11,2 1,9 4 099 19,7 1 367 10,0 123 65 685
Metallwaren, Einrichtungs-
gegenstinden .. tererenaes 14 284 18,7 31 272 16,8 2,2 6 089 19,5 2 258 16,5 158 72 213
feinmechanischen und optischen
Erzeugnissen, Schmuck usw. .... 1 605 2.1 3 527 1,9 2,2 732 20,8 232 1,7 145 65 718
Fahrzeugen, Maschinen, techni-
schem Bedarf .......ccvvuennnan 8 922 m,7 26 370 14,2 3,0 4 387 16,6 2 756 20,1 309 104 497
sonstigen Waren, Waren verschie-
dener Art 4) .....iieiivsacsans 7 001 9,2 13 902 7.5 2,0 2 667 19,2 1115 8,1 159 80 238
vVersandhandelsvertretung ......... 3 817 5,0 5 274 2,8 1,4 895 17,0 143 1.0 37 27 040
Tankstellen (Absatz in fremdem
NaMen) «.osecevescsveacanrssnannas 13 356 17,5 48 024 25,8 3,6 11 557 24,1 2 734 20,0 205 56 927
Handelsvermittlung und
Agenturtankstellen insgesamt ... 76 361 100 186 204 100 2,4 38 104 20,5 13 685 100 179 73 496
Einzelhandel mit:
Nahrungsmitteln, Getr&nken,
Tabakwaren .......... ceenassens 140 173 34,5 596 595 26,0 4,3 212 653 35,6 100 504 27,9 717 168 463
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
LedeIWATLeN ..crvrieveranvannaran 79 360 19,6 438 090 19,1 5,5 145 564 33,2 51 767 14,4 652 118 165
Einrichtungsgegenstinden (ohne
elektrotechnische usw.) ....... 33 562 8,3 161 011 7,0 4,8 35 002 21,7 25 005 6,9 745 155 299
elektrotechnischen Erzeugnissen,
Musikinstrumenten usw. ........ 20 197 5,0 95 071 4,1 4,7 13 371 14,1 13 759 3,8 681 144 722
Papierwaren, Druckerzeugnissen,
Blromaschinen .......cveevevnes 16 862 4,2 69 440 3,0 4,1 19 903 28,7 8 364 2,3 496 120 454
pharmazeut., kosmet. und
medizin. Erzeugnissen usw. .... 30 189 7.4 150 924 6,6 5,0 44 331 29,4 21 408 5,9 709 141 843
Kraft- und Schmierstoffen
{Tankstellen) 5) «cveecevernnss 2 462 0,6 8 805 0,4 3,6 1 601 18,2 4 033 1,1 1638 458 024
Pahr zeugen, Fahrzeugteilen und
~reifen ci.iiiicriinieeanans . 21 951 5,4 226 314 9,9 10,3 15 479 6,8 44 913 12,5 2 046 198 456
sonstigen Waren, Waren verschie-
dener Art 4) ...ie.iiiiiinaannan 61 084 15,1 549 713 23,9 9,0 138 011 25,1 90 187 25,1 1 476 164 061
Einzelhandel insgesamts) aen 405 840 100 295 963 100 5,7 625 915 27,3 359 940 100 887 156 771
Beherbergungsgewerbe ........ 43 287 22,2 236 215 30,2 5,5 58 703 24,9 11 692 31,0 270 49 497
GaststAttengewerbe .......c.i0nene 146 486 75,1 517 823 66,3 3,5 162 336 31,3 24 382 64,7 166 47 086
Kantinen ..ecceceerseceacnocensons 5 336 2,7 27 083 3,5 5,1 8 020 29,6 1 595 4,2 299 58 902
Gastgewerbe insgesamt ... 195 109 100 781 121 100 4,0 229 059 29,3 37 669 100 193 48 225

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
2) Stichtag im Handel: 31. M#rz 1979; Stichtag im Gastgewerbe:

31. Mai 1979.
3

Geschidfts~ oder Kalenderjahr 1978; im Grofhandel und in der
Handelsvermittlung ohne, im Einzelhandel und Gastgewerbe
einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuver.

4) Ohne ausgepr¥gten Schwerpunkt.
5) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.



mittlung erhoben und auch dort nachgewiesen
werden. Ausschlaggebend daflir war, daB diese
Tankstellen umsatzsteuer- und handelsrechtlich
Handelsvermittler und keine Einzelh&dndler sind,
weil sie Mineraldl nicht auf eigene Rechnung
und in eigenem Namen verkaufen, sondern den
Verkauf lediglich vermitteln. Zusammengerech-
15 818 Tankstellen

mit 56 829 Beschdftigten; insgesamt wurden

net gab es danach 1979

von ihnen 6 767 Mill. DM umgesetzt, wobei
allerdings beachtet werden muB, daB bei der
Vermittlung von Waren nicht der Warenwert,
sondern nur die Vermittlungsprovision als Um-
satz zdhlt.

Im GroBhandel entfielen sechs Zehntel des ge-
samten Bereichsumsatzes allein auf vier Wirt-
schaftsgruppen, und zwar -auf den Groshandel
mit Nahrungsmitteln, Getrdnken, Tabakwaren
(23,3 %), den Grophandel mit festen Brenn-
stoffen, Mineraldlerzeugnissen (13,9 %),

den Grophandel mit Getreide, Futter- und Diin-
gemitteln, Tieren (11,8 %) und den Grofhandel
mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
(11,4 %). Dagegen wurde in drei Wirtschafts-
gruppen nur jeweils rd. 1 % des Bereichsum-
satzes getdtigt, so z.B. im Groshandel mit
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk
(1,3 %), im GroBhandel mit Altmaterial, Rest-
stoffen (1,2 %) sowie im‘GroBhandel mit tex-
tilen Rohstoffen und Halbwaren, HAuten

(0,8 %).

Vergleichbar groBe Unterschiede in der wirt-
schaftlichen Bedeutung der einzelnen Wirt-

schaftsgruppen waren ebenfalls in der Handels-

vermittlung festzustellen.

Der Einsatz von Teilzeitbeschéftigten - sei es
von Arbeitnehmern, sei es von Inhabern oder
ihren Familienangehdrigen - lag 1979 am h&ch-
sten im Gastgewerbe: Knapp 30 % aller Beschaf-
tigten waren weniger als die volle Arbeitszeit
tdtig. Im Gaststidttengewerbe war der Anteil von
Teilzeitbeschdftigten mit 31,3 % sogar noch
héher als im Beherbergungsgewerbe mit 24,9 %.

Im Einzelhandel waren durchschnittlich 27,3 %
aller tdtigen Personen teilzeitbeschdftigt, in
der Handelsvermittlung 20,5 %, im Groshandel
lediglich 13,3 %. Abweichungen von diesen Durch-
schnittswerten zeigten sich wiederum fiir ein-
zelne Wirtschaftsgruppen: So lag der Teilzeit-
beschidftigungsgrad im Einzelhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getrdnken, Tabakwaren (35,6 %) und im
Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren (33,2 %) besonders hoch, im Groshan-
del mit Erzen, Stahl, NE-Metallen (8,1 %) und

im Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen (6,8 %) ausgesprochen niedrig. Vor
allem im Einzelhandel und im Gastgewerbe werden
Teilzeitbeschidftigte bei Saisonspitzen und an
Wochentagen eingesetzt, bei denen die Kunden-
frequenz weit iiber dem Wochendurchschnitt liegt
und deshalb mit der "Stammbelegschaft" der Voll-
zeitbeschdftigten nicht bew&ltigt werden kann.
Gleichzeitig muB natlirlich auch der Arbeitsplatz
fiir Teilzeitarbeit geeignet sein, was aber viel-
fach gerade beim Einsatz von Verkaufspersonal
und dabei haupts&chlich beim Verkauf "problem-

loser" Waren der Fall ist.

-27-



NUMMER

DER

SYSTE~
MATIK

401

401

401
401

401

401
401

401

401

402

402
402
402

402

402
402
402
402

404

404

404

405
405
405

406
406
406
406

406

406
406
406

14

17

5

-

55

11

14
17
19

'S

15

41

45

71
75

WIRTSCHAFTSZMWEIG

GROSSHANDEL M1T...

GETREIDE, FUTTER=- U.
DUENGEMITTELN, OAS

GETREIDE, SAATEN,
FUTTERMITTELN

DUENGEMITTELN

GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGEF ITTELN

BLUMEN, PFLANZEN,
BLUMENBINDEREIBEDARF

LEBENDEM VIEH

SONST. LEBENDEN
TIEREN, 200L0G. BEDARF

LEBENDEN TIEREN,
200L0G. BEDARF

GETREIDE, FUTTER~- U.
DUENGEMITTELN, TIEREN

GARNEN (OH. HAND-
ARBEITSGARNE U.AE.)

WOLLE, TIERHAAREN
BAUMWOLLE

SONST.TEXTIL.ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN

TEXTIL. ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN

HAEUTEN, FELLEN
LEDER
ROHTABAK

TEXTIL. ROHSTOFFEN U.
HALBWAREN, HAEUTEN USW

TECHN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN

ROHEN TECKN., FETTEN U.
OELEN, XAUTSCHUK

TECHN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN, KAUTSCHUK

FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGN., OAS

FEST. HRENNSTOFFEN
MINERALOELERZEUGNISSEN

FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGNISSEN

NE-METALLERZEN

ERZEN

ROHEISEN

EISEN (OH. ROHEISEN) U.
STAHL U. =~HALBIEUG

EISEN L. STAML U.
~HALBZEUG

NE-METALLEN
NE-~METALLHALBZEUG

NE-METALLEN U. ~HALBZEVLG

INS~-
GESAMT

379
32

830

192
114

14

128

1 150

54

77

83

19
26
293

338

MEHRBETRIEBSUNTERNENMEN

BESCHAEF- ARBEITS=—
TIGTE STAETTEN
AM 31.03.1979

ANZAHL

31 750 2 506

12 434 1 419

1 119 152

45 303 4 077

3 741 493

2 336 331

222 31

2 558 362

51 602 4 932

229 8

190 29

643 53

65 12

1 438 140

5 019 281

356 16

5 375 297

636 65

1010 83

18 798 1197

20 444 1 345

198 17

42 240 1 128

42 438 1 145

1 169 61
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UMSATZ
1978

1 000 o»

15

21

39,

N

42

49

51

37

718

833
575

127

055
526

61

588

771

70

72

408

10

901

517

345

862

985
397
095

478

84

242

37 327

847

329
445

621

331
861

172

633

586

425

603

880

981

457

068

729

797

457
798
724

978

TABELLEN

1 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS~ BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE

ANZAHL

2 155 27 4bs

949 9 517

102 82¢

3 206 37 787

305 3 035

253 1 691

18 204

2N 1 895

3 782 42 717

5 74

20 143

36 383

7 33

86 878

190 3 965

12 350

202 4 315

48 611

S0 548

674 12 420

772 13 579

9 70

819 33 727

828 33 797

43 886

NACH WIRTSCHAFTS

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS
um

INSGESAMNT

1 000 om

401 GROSSHANDEL MIT

13 595 472

20 114 101

1 511 992

35 221 565

964
2 170

412
945

51 400

2 222 345

38 408 322
402 GROSSHANDEL MIT

41 825

69 486

361 218

9 351

751 317
404 GROSSHANDEL MIT

3 267 077

344 929

3 612 006
405 GROSSHANDEL WIT

979 640
1 254 197
40 623 229

42 B57 066
406 GROSSHANDEL MIT

46 728

30 758 721

30 805 449
488 631



TEILL

ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
IWEIGEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL

SATZ .
ARBEITS =

ANTEIL AM STAETTEN

GESAMTUMSATZ

DER

UNTERNEHMEN

% ANZAHL

GETREIDE, FUTTER=- U. DUENGEMITTELN, TIEREN

86,5 154
92,1 222
96,0 26
90,0 402
91,4 93
85,9 .
83,2 .
85,9 31
89,8 526

TEXTIL. ROHSTOFFEN U. HALBWAREN, HAEUTEN USW

59,4 -
5,7 -
88,3 5
85,2 -
83,3 16

TECHN. CHEMIKALIEN, ROHDROGEN, KAUTSCHUK

92,9 15
99,8 -
93,5 15

FEST. BRENNSTOFFEN, MINERALOELERZEUGNISSEN

99,4 -
89,7 .
82,7 265
83,3 277

ERZEN, STAHL, NE-METALLEN UsSW

55,0 .
82,6 .
82,5 105
91,9 -

BESCHAEF~

1 430

774
137

2 341

319

44

2 704

14

104

1

91

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSAT2

1 000 om

189 527

354 361
792

544 681

30 741

10 427

585 849

25092

34 457

34 457

540 337

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEXT S~ BESCHAEF~

STAETTEN TIETE
ANZAHL

197 2 876

248 2 143

24 156

469 5175

95 337

60 619

624 6 181

12 246

38 456

76 963

4 [

80 969

258 4 664

296 5 074

212 6 433

18 282

=29~

UMSATZ

1 000 oM

1 947

1 373
66

3 387

62

356

3 805

46

125

219

219

6 016

42

480

375
198

053

323

435

g11

477

192

131

800

931

647

258

379

783

WIRTSCHAFTS2WEIG

GROSSHANDEL MIT....

GETREIDE, FUTTER=- U.
DUENGEMITTELN, 0AS

GETREIDPE, SAATEN,
FUTTERMITTELN

DUENGEMITTELN

GETREIDE, FUTTER=- U.
PUENGEMITTELN

BLUMEN, PFLANZEN,
BLUMENB INDEREIBEDARF

LEBENDEM VIEH

SONST. LEBENDEN
TIEREN, I00LOG. BEDARF

LEBENDEN TIEREN,
100L06. BEDARF

GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGEMITTELN, TIEREN

GARNEN (OH. HAND=
ARBEITSGARNE U.AE.)

WOLLE, TIERHAAREN
BAUMWOLLE

SONST.TEXTIL.RONSTOFFEN
U. HALBWAREN

TEXTIL. ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN

HAEUTEN, FELLEN
LEDER
ROHTABAK

TEXTIL. ROHSTOFFEN U.
HALBWAREN, HAEUTEN USW

TECHN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN

ROHEN TECHN. FETYEN U.
OELEN, KAUTSCHUK

TECHN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN, KAUTSCHUK

FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGN., 0AS

FEST. BRENNSTOFFEN
MINERALOELERZEUGNISSEN

FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGNISSEN

NE=-METALLERZEN
ERZEN
ROHEISEN

EISEN (OH. ROWEISEN) U.
STAHL U. =HALBZEUG

EISEN U. STAHL U.
~HALBZEUG

NE-METALLEN
NE=-METALLHALBZEUE

NE-PETALLEN U. -HALBZEUG

NUMMER
DER
SYSTE~
MATFK

401

401

401
401

401

401
401

401

401

402
402
402

402

402
402
402

404

404

405

405
405

405

406

406

406

406

406
406

406

11

14

17

51
55

~N w

~

15

41
45

7
75
7



NUMMER

DER

SYSTE~
MATIK

406

407
407
407

407

407
407

407

407

407

408
408
408
408

408

408

408

408
40

411

411

411

«11

411
411
411
411

411

411

411
411
411

411

-
-

14
17

6

™
-

85

74

7

79

21

NN
W

31
36

41

45

5

-

55

61

WIRTSCHAFTSIWEIG

GROSSHANDEL MIT...

ERZEN, STAHL,
NE-METALLEN USW

ROHHOL2
SCHNITTHOLZ

SONST. HOLZHALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

HOLZ U. -HALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

BAUSTOFFEN, BAUELEMENTEN
As MINERAL. STOFFEN

FLACHBLAS

INSTALLATIONSBEDARF F.
6AS U. WASSER

INSTALLATIONSREDARF F.
HEIZUNG

INSTALL. BEDARF F. GAS,
WASSER U. HEIZUNG

HOLZ, BAUSTOFFEN,
INSTALLATIONSBEDARF

EISEN= U. STAHLSCHROTT
NE-METALLSCHROTT
SCHROTT

ALTMATERIAL,
RESTSTOFFEN, QAS

LUMPEN, TEXTIL,
RESTSTOFFEN

ALTPAPIER U. =PAPPE,
RESTSTF.A.PAPIER U.PAPFE

SONST. ALTMATERIALIEN U.
RESTSTOFFEN, ANG

SONST. ALTMATERIALIEN U.
RESTSTOFFEN

ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN

ROHSTOFFEN U. HALBWAREN

NAHRUNG SMITTELN,GETRAEN=-
KEN, TABAKWAREN, 0AS

SPEISE~ UND INDUSTRIE=~
KARTOFFELN

GEMUESE, 0BST, FRUECHTEN

SPEISE- U. INDUSTRIE-
KARTOFFELN, GEMUESE,O0BST

ZUCKER
SUESSWAREN
ZUCKER, SUESSWAREN

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN

EIERN

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN, EIERN

WILD, GEFLUEGEL
FLEISCH, FLEISCHWAFREN

WILD, GEFLUEGEL,
FLEISCh, FLEISCHWAREN

KAFFEE,TEE, ROHKAKAQ

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

INS- BESCHAEF= ARBEITS~
GESAMT TIGTE STAETTEN

AM 31.03.1979

ANZAHL

361 45 198 1 311
43 1 013 131
111 3 858 291
131 4 696 334
285 9 567 756
606 23 697 1 724
40 2 761 123
114 12 217 309
77 5 848 248
191 18 065 557
1 122 54 090 3 160
118 4 553 299
33 679 83
151 5 232 382
8 %0 16
10 222 25
29 746 74
9 70 21
56 1 128 136
207 6 360 518
3 315 184 507 11 703
262 47 838 1 346
48 481 105
373 6 814 910
421 7 295 1 015
8 423 a2
37 1 41 106
45 1 834 128
88 6 395 284
43 985 97
131 7 380 381
27 953 82
214 8 840 692
241 9 793 774
28 1 830 81

-30-

UMSATZ
1978

1 000 o

41

160

25

L

10

003

303

104

498

906

733
606

992

901

893

139

425

m”m
196

20

123

11

164
360
518

073

135
239

374
860
551
411

500
872

372
645
529

174
280

368

198

275

564

037

972
092

270

305

575

676

035

769
804

217

748

346

817

128
931
794

578

438
472

911
255
387
642

117
690

807
010
568

578
881

1 MEHRBRETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,
NACH WIRTSCHAFTS

VON DEN ARBEITSSTAETTEN

6ROSS
um
ARBEITS=- BESCHAEF~-
STAETTEN TIGTE
INSGESANT
ANZAHL 1 000 om
947 36 100 34 403 617

407 GROSSHANDEL MIT

65 682 278 685
200 2 917 837 715
207 3 097 1 022 550
472 6 696 2 138 950

1 250 18 383 7 348 296

% 2 161 473 414
223 8 943 2 405 832
196 5 295 1 808 950
417 14 238 4 214 782

2 233 41 478 14 175 463

408 GROSSHANDEL MIT

201 3 852 2 251 344
62 590 755 853
263 4 442 3 007 197
8 76 6 912
15 185 20 421
39 526 107 671
14 54 10 282
76 841 145 286
339 5 283 3 152 482
8 361 144 350 137 360 252
411 GROSSHANDEL MIT

7 28 482 17 587 245
7?7 391 118 854
564 5 032 3 797 309
641 5 423 3 916 164
15 344 2 739 130
47 918 387 346
62 1 262 3 126 475
168 4 525 6 265 744
62 570 604 757
230 5 095 6 870 500
53 795 575 823
445 7 208 8 626 941
498 8 oo3 9 202 764
36 872 836 935



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

IWE1GEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL

SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

83,9
HOLZ, BAUSTOFFEN,

91,9

75,9

68,2

73,6

84,1
78,1

80,4

95,1

86,1

82,7

SONSTIGE . GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN

92,8
97,9

94,1

84,1

98,4

87,3

87,0

88,5
93,8

85,6

ARBEITS=- BESCHAEF-
STAETTEN TI6TE
ANZAHL
109 2 233
INSTALLATIONSBEDARF
12 T8
26 193
44 381
82 652
140 983 °
1" 86
18 160
9 58
27 218
260 1 939
20 69
5 27
14 28
21 57
41 126
1 244 8 988

NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

70,1

87,8
89,6

89,5
95,8
70,2

91,6

83,5
69,3

82,1
89,3

90,5

90,4

65,3

646 9 780

7 18
118 400
125 418

4 36
33 73
37 109
62 397
1 19
73 416
20 114
122 625
142 739

UMSATZ

1 000 om

541

43

151

200

159
13

18

28

401

14

15
4 365

2 096

43

45

46

55

126

129
13
88

102

681

089

881

189

159

598
548

827

502

329

634

786

153

148

398
184
209

464

o90
755

844
142
636
778
829
734
563

881
444

325

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS- BE SCHAEF-
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
255 [-3%:1.33
Sé 253
65 748
83 1 218
202 2 219
334 4 331
18 514
68 3 114
45 495
113 3 609
667 10 673
99 72t
5 10
21 192
39 230
138 251
2 098 31 169
183 9 576
21 72
228 1 382
249 1 454
3 43
26 420
29 463
54 1 473
24 396
78 1 869
9 44
125 1 007
134 1 051

-31-

6

19

UMSATZ

1 000 p#

092

19

224

336

580

230
119

575

83

658

588

174

15

18
193
020

461

14
401

415

74
155
230

118
265

383
55

834

&90

868

552

372

262

367

415

620

226

846

814

826

188

527

459
285
159

431

502
326

828
984
117
100

128
320

448
488
898

386

WIRTSCHAFTSIWEIG

6ROSSHANDEL MlT....

ERZEN, STAHL,
NE=-METALLEN USW

ROHHOLZ
SCHNITTHOLZ

SONST. HOLZHALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

HOLZ U. ~HALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

BAUSTOFFEN, BAUELEMENTEN
A. MINERAL. STOFFEN

FLACHGLAS

INSTALLATIONSBEDARF F.
GAS U. WASSER

INSTALLATIONSBEDARF F.
HEIZUNG

INSTALL. BEDARF F. GAS,
WASSER U. HEIZUNG

HOLZ, BAUSTOFFEN,
INSTALLATIONSBEDARF

EISEN- U. STAHLSCHROTY
NE~METALL SCHROTY
SCHROTY

ALTMATERIAL,
RESTSTOFFEN, OAS

LUKPEN, TEXTIL,
RESTSTOFFEN

ALTPAPIER U. =PAPPE,
RESTSTF.A.PAPIER U.PAPPE

SONST. ALTMATERIALIEN U,
RESTSTOFFEN, ANG

SONST. ALTMATERIALIEN V.
RESTSTOFFEN

ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN

ROHSTOFFEN U. HALBWAREN

NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN=-
KEN, TABAKWAREN, OAS

SPEISE= UND INDUSTRIE~-
KARTOFFELN

GEMUESE, OBST, FRUECHTEN

SPEISE~ U. INDUSTRIE-
KARTOFFELN, GEMUESE ,0BST

ZUCKER
SUESSWAREN
ZUCKER, SUESSWAREN

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN

EIERN

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN, EIERN

WILD, GEFLUEGEL
FLEISCH, FLEISCHWAREN

WILD, GEFLUEGEL,
FLEISCH, FLEISCHWAREN

KAFFEE,TEE,ROHKAKAQ

NUMPER

DER

SYSTE-
MATIK

406

407
407
407

407

407

407
407

407

407

407

408
408

408

408

408

408

408

408

411

411

411
411

411
411
411
411

411

411
411

411

411

11
14
17

o

85

31

35

71

74

7?7

79

21

25

31
36

41

45

51
55

61



NUMMER

DER

SYSTE~-
MATIK

411
411

411
411

411

411
411
411
411

411
411
411

412

412

412
412

412

412

412

412
412

412
412
412

412
412

412

412

412

413

413

413
413

413

413

65

71
75

79

81
83
87

-

7

-

74
7

91

?5

11

12

14
15

18

19

WIRTSCHAFTSIWEIG

GROSSHANDEL MIT...

GEWUERZEN

KAFFEE, TEE, ROHKAKAO,
GEWUERZEN

MEHL

FISCHEN, FISCH-
ERZEUGNISSEN

SONST. NAHRUNGSMITTELN,
AN6G

SONST. NAHRUNGSMITTELN
WEIN
SPIRITUOSEN

BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

GETRAENKEN
TABAKWAREN

NAKRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTIL ., BEKLEIDG.
SCHUHEN, LEDERWAREN, OAS

METERWARE F. BEKLEIDUNG
U. WAESCHE

OBERBEKLEIDUNG

HERREN=, DAMEN= U.
KINDERWAESCHE, MIEDERW.

PULLOV., SAEUGL.
BEKLEIDG., KURIW. L. AE.

HERREN=, DAMEN- U.
KINDERWAESCHE USW

KOPFBEDECKUNGEN,
BEKLEIDUNG SZUBEHOER

KUERSCHNERWAREN

HEIMTEXTILIEN,
BODENBELAEGEN

BETTWAREN

WAUS~ U. TISCHWAESCHE

HEIM- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTW.

SCHUHEN

LEDER= U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE)

GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN

LEDER=, TAESCHNER~ U.
GALANTERIEW. (OH.SCHUHE)

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUKREN, LEDERWAREN

METALL- U. KUNSTSTOFF-~
WAREN, OAS

SCHRAUBEN, NORM=- U,
FASSONDREHTEILEN

KLEINEISENWAPEN USW

HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG

SONST. METALL- U.
KUNSTSTOFFWAREN, ANG

VERPACKUNGSMITTELN AL
METALL U. KUNSTSTOFF

INS=-
GESAMT

34

46

95
145
98
41

282
421
181

81

35
115

10

73

83

11
29

140

157
44

17

49

66

621

89

28
131

32

125

17

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

BESCHAEF~  ARBEITS=~

TIGTE STAETTEN
AR 31.03.1979

ANZAHL

751 17

2 581 98

50 9

2573 165

3 830 395

11 453 569

2 385 269

1 036 111

5 826 1013

9 245 1393

3 999 624

101 418 6 328

4 242 237

1 260 92

5 840 304

1 837 65

2 519 228

4 356 293

292 26

483 70

6 154 413

192 16

366 28

6 712 457

1 202 147

112 3s

565 112

677 147

25 D6é 1773

7 586 281

1 987 70

5 378 327

1 857 101

5 037 378

170 36

-R-

UMSAT2
1978

1 000 om

~ w

~

62

88

369
21

726

849
596
759
589

670
506

550

169
291
145
452
421

873

46
207

401
42
30

524
470

35

126

161

892

954

396
029

523
206

96

147

027
076

375

424
876
999
237

435
671
241

332

661

752
686

023

752

774

935
092

800
686

472

957
660

399

313

7z

230

198

384
181

118

753

225

1 MEWRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,
NACH WIRTSCHAFTS

ARBEITS~ BESCHAEF~
;TAETYEN TIGTE
ANZANL
9 703
45 1575
(% 46
14 2173
182 4 924
300 7 143
116 1 144
51 799
475 429
642 6 234
180 2 419
3 115 65 636
126 3578
6% 773
194 4 225
16 756
86 1 665
102 2 419
12 155
44 263
276 4 595
° 133
12 88
297 4 816
4 431
17 69
49 365
66 434
926 17 09
151 4 392
43 940
179 3 238
45 1 509
238 z 682
20 112

VON DEN

INSGESAN

1 000 om

88

925
20

669

~

389

w

080
496
573

1 094

N

164
1 902

48 775

T

147

082
522

584

907
013
800
241

77
818
381

441

ARBEITSSTAETTEN

GROSS

um

412 GROSSHANDEL MIT

1 078

172
1 808

406

278

685

24
145

1 193
37
41

1272
182

28

105

134

5 504

974

528
108

917

298

214

898
oso

136
505
77

357
m”m

731

356

087

018

413 GROSSHANDEL MIT

1 402

223
747

487
979

86

724

139
608

350

700

728



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

ZWEIGEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICk ODER UEBERWIEGEND

HANDEL

SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

100

67,6

97,4

92,2

62,1
67,0
65,4
97,3

82,8
81,1
75,9

78,0

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

92,2

59,1
84,3

90,0

66,0

78,4

53,0
70,1

85,1
87,9
51,8

83,4
38,8

81,2

83,4

82,9

79,9

ARBEITS-
STAETTEN

ANZAHL

27

159
183
63
42

432
537
384

2 154

64

22
60

43

94

137

64
65

3?7

474

BESCHAEF~-
TIGTE

174

1 023
1 261
141
75

817
833
957

14 687

198

77
397

411
372
783

36
89

484
52
59

595
176

15
94
109

2 460

METALLWAREN, EINRICHTUNGSGEGENSTAENDEN

71,8

56,3
72,6

93,2

81,2

90,1

71

76

42

76

677

136
956

196

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 bM

187
205
17

115
144
182

2 970

18

36

50

24

74

11

69

° o~

83
18

256

95

105

22

82

584

508
579
398
641

180
719
266

501

921
354

327

287

614

100
981

760
641
017

418
229

069

732

801

918

491

246
231

721

335

ZENTRALE FUNKTJONEN

ARBEITS=- BESCHAEF~
STAETTEN TI1GTE
ANZAHL
26 832
54 2 883
86 3 049
90 1100
18 160
106 918
214 2178
60 623
1059 21 095
47 466
26 410
50 1 218
6 672
48 482
54 1 154
8 101
10 131
85 1075
4 7
? 219
96 1301
38 595
7 28
33 106
4 134
373 5 510
59 2 517
19 911
72 1 184
1% 152
64 733
16 58

-33-

10

UmMSATZ

436

274
313
245

118
369
434

936 .

72

112
302

123

123

19
50

143

29

173
271

23

150

458

168
182

14

146

1 000 owm

775

319
951
“84
607

598
689
564

773

428
456

704

704

948
19¢9

192
988
772

951
609

701

418

118

187

475

049
190

878

488

498

WIRTSCHAFTSIWEILG

GPOSSHANDEL MIT.ewna.

GEWUERZEN

KAFFEE, TEE, ROHKAKAO,
GEWUERZEN

MEHL

FISCHEN, FISCH=-
ERZEUGNISSEN

SONST. NAHRUNGSMITTELN,
ANG

SONST., NAHRUNGSMITTELN
WEIN
SPIRITUOSEN

BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

GETRAENKEN
TABAKWAREN

NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTIL., BEKLEIDG.
SCHUHEN, LEDERWAREN, OAS

METERWARE F. BEKLEIDUNG
U. WAESCHE

OBERBEKLE IDUNG

HERREN=, DAMEN=~ U.
KINDERWAESCHE, MIEDERW.

PULLOV., SAEUGL.
BEKLEIDG., KURZWa. U. AE.

HERREN=, DAMEN=- U.
KINDERWAESCHE USW

KOP FBEDECKUNGEN,
BEKLEIDUNGSZUBEHOER

KUERSCHNERWAREN

HEIMTEXTILIEN,
BODENBELAEGEN

BETTWAREN
HAUS= U. TISCHWAESCHE

HEIM~ U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTW.

SCHUWEN

LEDER= V. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUKE)

GALANTERJEWAREN,
GESCHENKARTIKELN

LEDER~, TAESCHNER- U.
GALANTERIEW. (OH.SCHUHE)

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

METALL= U. KUNSTSTOFF=
WAREN, OAS

SCHRAUBEN, NORM= U.
FASSONDREHTEILEN

KLEINEJISENWAREN USW

HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG

SONST. METALL- Ua
KUNSTSTOFFWAREN, ANG

VERPACKUNGSMITTELN A.
METALL U. KUNSTSTOFF

NUMMER

DER

SYSTE~
PATIK

411
M1

411
411

411

&1
411
411
411

411
411

411

412

412

412
412

412

412

412

412
412

412
412
412

412

412

412

412

412

413

413

413

413

413

413

65

71
75

79

81
83
87

o @

41

45

7t

74
77

91

95

18

19



MEHRBETRIEBSUNTERNEKMEN

INS= BESCHAEF=- ARBEITS~
NUMMER GESAMT TIGTE STAETTEN
DER WIRTSCHAFTSZIMWEIG
SYSTE-
MATIK
AR 31.03.1979
GROSSHANDEL MIT... ANZAHL

413 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-

WAREN, ANG 422 22 015 1193
413 2 ELEKTROTECHN. ERZEUG-

NISSEN, ANG 352 29 345 1177
413 3  FEINKERAMIK U. GLASWAREN

Fe D. HAUSHALT 52 1 827 129
413 6 MOEBELN, KUNSTGEGEN=-

STAENDEN U. AE. 184 7 152 518
413 71 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.

PHONOTECHN. GERAETEN 133 9 276 424
413 75 MUSIKINSTRUMENTEN 10 468 30
413 7 RUNDFUNK=, FERNSEH- U.

PHONOTECHN. GERAET. USW 143 9 744 454
413 8 LACKEN, FARBEN, TAPETEN 190 7 350 591

413 9 HOLIW., ANG, FLECHT- U,
BUERSTENW., KINDERWAGEN 21 294 53

413 METALLWAREN, EINRICH=
TUNGSGEGENSTAENDEN 1 364 77 727 4 115

414 31 FOTO- U. KINOGERAET.,

FOTOTECHN. U.-CHER. MAT. 37 2 133 130
414 35 SONST. FEINMECH. L. OPT.

ERZEUGNISSEN 19 427 57
414 3 FEINMECH., FOTO- U.

OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 56 2 560 187
414 61 UHREN 13 560 32
414 65 EDELMETALLWAREN, SCHMUCK

U. AE. 79 2 110 208
414 6 UHREN, EDELMETALLWAREN,

SCHMUCK U. AE. 92 2 670 240
414 94 SPIELWAREN 37 1 184 8s
414 96 SPORT= L'.CAMPINGARTIKELN

(OH. CAMPINGMOEBEL) 30 824 75
414 9 SPIELWAREN,SPORTARTIKELN 67 2 008 160
414 FEINMECH. U. OPT.

ERZEUGMN., SCHMUCK USW 215 7 238 587
416 11 KRAFTWAGEN 108 14 111 320
416 14 KRAFTFAHRZEUGTEILEN U,

-REIFEN 409 23 168 1 387
416 17 KRAFTRAEDERN, FAHR=

RAEDERN, FAHRRADTEILEN 24 1415 75
416 19 SONST. FAHRZEUGEN U.

DEREN TEILEN 38 1 535 96
416 1 FAMRZEUGEN,

FAHRZEUGTEILEN U.-REIFEN 579 40 229 1878
416 2 LANDMASCHINEN,

LANDW. GERAETEN 208 10 198 626
416 41 WERKZEUGMASCHINEN 66 3 147 178
416 42 BAUMASCHINEN,BAUGERAETEN 91 5 559 266
416 44 BUEROMASCHINEN,

ADV-GERAETEN U.~EINR. 183 18 082 722
416 46 TEXTIL- U. NAEHMASCHINEN 16 290 52
416 49 SONST. MASCHINEN (OH.

LAND-U .SPEZ IALMASCH INEN) 245 6 521 681
416 4 MASCHINEN (OH. LAND=~ U.

SPEZIALFASCHINEN) 601 33 599 1 899
416 51 TECHN. BAECKEREIREDARF 6 168 13
416 53 TECHN. FLEISCHEREIBEDARF . . .

-34-

UMSATZ
1978

1 00C om

V]

21

205
286
384
550

379
329

709
599

75

812

155
132
288
204
538

763
296

364
660

692

445
412
477
160
495

629
158
659

609
59

015

502

839

309

905

869

T62
581

343
693

052

010

609

644

253
738

697

435
718

184
902

590

735

304

349

s03

995
719
748

059
607

497

630
272

1 MEMRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS~- BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
676 13 873
812 20 753
70 1521
334 5 526
303 7 740
19 356
322 8 096
318 4 836
24 232
2 556 54 837
91 1 803
39 304
130 2 107
24 402
96 1 617
120 2 019
31 470
40 653
7 1 123
321 S 249
196 11 219
1 057 18 243
51 1 196
64 1 342
1 368 32 020
450 8 194
118 2 601
199 4 903
526 15 331
36 218
456 5 027
1 335 28 080
10 101

NACH WIRYSCHAFTS

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 om

3 927 249
6 434 459

341 830
1 286 105

3 633 154
314 980

3 948 134
1 168 119

69 398

17 175 294

414 GROSSHANDEL MIT
1 120 670
85 455

1 206 125
180 890

453 603

634 492
76 281

343 329
419 609

2 260 226
416 GROSSHANDEL MIT

9 033 354

5 650 232

406 201

1 140 462

16 230 249

2 266 B24
1 065 804
1 525 681

2 995 976
51 635

1 589 060

52 211



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

ZWEIGEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UERERWIEGEND

HANDEL
SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

75,4

77,7

88,8

82,9

83,0
95,6

83,8
73,0

92,5

78,7

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

ARBEITS~ -BESCHAEF-
STAETTEN  TIGTE
ANZAHL
273 2 587
115 1713
22 80
72 559
44 174
6 88
50 . 262
194 745
9 15
735 5 961

FEINMECH. U. OPT. ERZEUGN., SCHMUCK UswW

97,0

64,4

93,6
88,4

84,2

85,3
25,7

94,3
63,5

83,9

14

21

63

68
21

13
34

123

81

25

106
63

157

220

108

110
218

544

FAHRZEUGEN, MASCHINEN, TECHN. BEDARF

86,5

88,1

85,1

98,3

87,8

86,2
92,0

1.9

83,0
86,6

78,8

85,0
65,9

67

172

12

259

95
16

30

87

202

1 390

1 162

38

51

2 641

530
208
316

511

1 187

UMSATZ

1 000 om

311

151

77

58

63
96

706

10

o

14

21

13
19

53

255

163

434

39
24

29

42

120

023

999

440

086

592
500

092
632

116

388

911

484

395
518

981

499
820

581
401

295

648

339

809

707

504

867
821
758

780

722

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS= BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE

ANZAHL
244 5 555
250 6 879
37 226
112 1 067
77 1 362
5 24
82 1 386
79 1 769
20 47
824 16 929
25 249
11 98
36 347
3 95
49 X 336
52 431
33 606
22 61
55 667
143 1 445
57 1 502
158 3 TA3
12 181
24 1642
251 5 568
81 1 474
44 338
37 340
109 2 240
362 4 332

-35-

UMSATZ

1 000 oM

979

37
196

689

10

699
341

3 97

24
45

70
17

7

88
216

223

383

604
64

14

323
68
105

572

1 156

578
101
814
792

559

101

660
762

633

499
756

255
343

621

964
603

328

931

150

413
195
579
233
419

287
113
061

251

S04

WIRTSCHAFTSZWEIG

6ROSSHANDEL MIT....
METALL= U. KUNSTSTOFF~-
WAREN, ANE

ELEKTROTECHN. ERZEUG~-
N1SSEN, ANG

FEINKERAMIK U. GLASWAREN
Fa. D. HAUSHALT

MOEBELN, KUNSYGEGEN-
STAENDEN U. AE.

RUNDFUNK=, FERNSEH=- U.
PHONOTECHN. GERAETEN

MUSIKINSTRUMENTEN

RUNDFUNK=, FERNSEH= U.
PHONOTECHN. GERAET. USW

LACKEN, FARBEN, TAPETEN

HOLZW., ANG, FLECHT- U.
BUERSTENW., KINDERWAGEN

METALLWAREN, EINRICH=-
TUNGSGEGENSTAENDEN

FOTO- U. KINOGERAET.,

FOTOTECHN. U.~CHEM. MAT. .

SONST. FEINMECH, U. OPY.
ERZEUGNISSEN

FEINMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGMNISSEN

UHREN

EDELMETALLWAREN, SCHMUCK
Ue AE.

UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK U. AE.

SPIELWAREN

SPORT= U.CAMPINGARTIKELN
(OH. CAMPINGMOEBEL)

SP1ELWAREN,SPORTARTIKELN

FEINMECH. U. OPT.
ERZEUGN., SCHMUCK USW

KRAFTWAGEN

KRAFTFAKRZEUGTEILEN U.
-REIFEN

KRAFTRAEDERN, FAHR~-
RAEDERN, FAHRRADTEILEN

SONST. FAMRZEUGEN VL.
DEREN TEILEN

FAHRZEUGEN,
FAHRZEUETEILEN U.-REIFEN

LANDMASCH INEN,
LANDW. GERAETEN

WERKIEUGMASCHINEN
BAUMASCHINEN ,PAUGERAETEN

BUEROMASCHINEN,
ADV-GERAETEN U.-EINR.

TEXTIL= U. NAEHMASCHINEN

SONST. MASCHINEN (OH.
LAND~U.SPEZIALMASCHINEN)

MASCHINEN (OH. LAND- U.
SPEZIALMASCHINEN)

TECHN. BAECKEREIBEDARF

TECHN, FLEISCHEREIBEDARF

NUMMER

DER

SYSTE=~
MATIK

413

13

4

=

3

413

413

413
413

413
413

413

414

414

414

414

414
414

414
414

416
416

416

416

416

416

416
416
416

416
416

416
416

Ia

75

w o

31

35

61

65

94

96

1
14

19

41
42
44

49

51
53



NUMMER
DER
SYSTE~
MATIK

416

416

416

416
416

416
416

416

416

416

418

418
418

418

418

418

418

418

419
419

419
419

419

419

419

419

419

419
419
419

41

55

57

61
63

65
67

3

-

3

w

1

-

13

15
17

41

4

W

81

82

83

40741

WIRTSCHAFTSZIWEIG

GROSSHANDEL MITa..
TECHN. BRAUEREI= b.
KELLEREIBEDARF
TECHN. MOLKEREIBEDARF

TECKN. SPEZIALRED. F.
BEST. WIRTSCHAFTSIWEIGE

CHEM.-TECHN.ERZEUGNISSEN

HANF Ua HARTFASER-
ERZEUGNISSEN

TECHN. BEDARF, ANG
SCHUHMACHERBEDARF

CHEM.-TECHN. ERZEUGNIS-
SEN, TECHN. BEDARF, ANG

VERPACKUNGSGLAS U.
~KEFAM1K

FAHRZEUGEN, MASCHINEN,
TECHN. BEDARF

PHARMAZEUTISCHEN
ERZEUGNISSEN

DENTALBEDARF

LABORBED.,SONST.MEDIZIN.
U. ORTHOPAED. ART,

LABORBEDARF, MEDIZIN. U.
ORTHOPAED. ARTIKELN

FRISEURBEDARF

KOSMET. ERZEUGN.,
KOERPERPFLEGEMITTELN

WASCH=, PUTZI- U.
REINJGUNGSMITTELN

PHARMAZEUT ., KOSMET.
U. AE. ERZEUGNISSEN

SCHREIB- U. DRUCKPAPIER

PAPIER (OH. SCHREIE~ U.

DRUCKPAPIER)
PAPPE
SCHREIB- U. PAPIERWAREN,

SCHUL- U. BUEROART.

PAP1ER, PAPPE,
SCHREJBWAREN

BUECHERN, FACHZEIT-
SCHRIFTEN,MUSIKALIEN

UNTERHALTUNGSZEITSCHRIF=
TEN, ZEITUNGEN

BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
MUSIKALIEN

ROHSTOFFEN, HALE- U.
FERTIGWAREN, OAS

ROHSTOFFEN U. HALBWAREN,
OAS

FERTIGWAREN, OAS
WAREN VERSCH. ART, 0AS

PAP., DRUCKERZEUGN.,
WAREN VERSCH ART, 0AS

FERTIGWAREN

GROSSHANDEL

MEHRPETRIEBSUNTERNEHMEN

INS~ BESCHAEF- ARBEITS=
GESAMT TIGTE STAETTEN
AM 31.03.1979
ANZAHL

14 206 31

78 2 082 179

48 4 265 115

6 228 20

127 4 334 335

8 77 18

189 8 904 488
10 162 29

1 665 95 174 5 099
50 18 575 214

38 2 803 118
108 3 537 276
146 6 340 394
18 3 278 o4

38 2 924 115

32 798 78
284 31 915 865
2?7 4 589 105

28 710 66

9 34 23

147 5 821 365
211 11 @61 559
37 3 735 132

29 3 953 "

66 7 688 243

22 2 293 85

13 &7 40
36 4 298 135

71 7 062 260
348 26 211 1 062

6 378 364 747 19 829
9 693 549 254 31 532

-36-

UMSATZ
1978

1 00C om

61

548
1 405

50
934
11

103

32 681

6 705
562

942

1 505
374

885
232

9 703

2 032

290
158

726

1 800
739

974
1 810
3 524

8 746
145 079

305 598

683

012
199

431
753
280

662

847

649

595
281

812

093
854

939

113

594

524

214
978

727

442

17?7

622

739

365

527
876
768

949
354
148

1 WEHPBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS- BESCHAEF~
STAETTEN TIETE

ANZAHL

13 70

113 1 598

51 1 631

12 110

212 2 685

11 40

286 4 466

15 97

3 567 74 455

139 14 194

102 2 666

177 2 630

279 5 296

42 441

65 1 946

48 641

573 22 518

85 3 774

45 563

13 188

231 4 549

374 9 074

76 2 982

50 3 093

126 6 075

44 1 538

29 429

84 2 252

157 4 219

657 19 368

11 715 259 157

20 076 403 507

NACH WIRTSCHAFTS

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GRDSS

um

INSGESAMT

1 000 om

27

433
1 109

27
601

1 746

77

27 982
418 6RO

5 134
535

751

t 286
45

748

201

7 416
419 6RO
1 737

267
123

772

2 901

639

890

1 530

599

962
1131

7 125
116 239

253 599

491

828
760

046
673
710

1%0

130

379

SSHANDEL MIT

507
124

178

301
357

609

419

193

SSHANDEL M1T

711

739
192

883

525

988

852

840

574

359
527
461

826
376
628



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
IWEIGEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN ZENTRALE FUNKTIONEN
SATZ NUMMER
ARBEITS-  BESCHAEF~ ARBEITS~ BESCHAEF~ WIRTSCHAFTSIWEIG DER
ANTEIL AM STAETTEN  TIGTE UMSATZ STAETTEN TI6TE UMSATZ SYSTE=
GESAMTUMSATZ MATTK
DER
UNTERNEHMEN
b1 ANZ AWL 1 000 DM ANZAHL 1 000 bM GROSSHANDEL MIT....
TECHN. BRAUEREI- U. 416 55
44,6 . - . . . . KELLEREIBEDARF
- . . . . . . TECHN. MOLKEREIBEDARF 416 57
TECHN. SPEZIALBED. F. 416 S
79,2 21 82 3 613 45 402 110 649 BEST. WIRTSCHAFTSZWEIGE
79,0 16 180 64 929 48 2 454 232 579 CHEM.~TECHN,ERZEUGNISSEN 416 61
HANF U. HARTFASER- 416 63
53,6 . . . . . . ERZEUGNIS SEN
64,4 35 147 16 863 88 1502 316 543 TECHN. BEDARF, ANG 416 65
68,4 . . . . . . SCHUHMACHERBEDARF 416 67
CHEM.~TECHN. ERZEUGNIS- 416 &
72,7 57 351 84 435 145 4 087 573 433 SEN, TECHN. BEDARF, AN6
VERPACKUNGSGLAS U, 416 9
74,3 - - - 14 65 26 637 ~KERAMIK
FAHRZEUGEN, MASCHNINEN, 416
85,6 634 4 791 683 141 898 15 928 4 035 930 TECHN. BEDARF
PHARMAZEUT., KOSMET. U. AE. ERZEUGNISSEN
PHARNAZEUTISCHEN 418 1
76,6 16 118 7 647 59 4 263 1 563 450 ERZEUGN ISSEN
95,2 . - . N . . DENTALBEDARF 418 31
LABORBED. ,SONST.MEDIZIN. 418 35
79,7 . . . . . . U. ORTHOPAED. ART.
LABORBEDARF, MEDIZIN. U. 418 3
85,5 30 88 5 248 85 956 216 013 ORTHOPAED. ARTIKELN
12,1 9 1158 35 621 13 1 679 293 887 FRISEURBEDARF 418 5
KOSMET. ERZEUGN., 418 6
84,5 12 52 4 253 38 926 133 118 KOERPERPFLEGEMITTELN
WASCH~, PUTZ= U. 418 8
86,8 9 14 1886 21 142 28 970 REINIGUNGSMITTELN
PHARMAZEUT., KOSMET. 418
76,4 7¢ 1 430 54 655 216 7 967 2 235 437 U. AE, ERZEUGNISSEN
PAP., DRUCKERZEUGN., WAREN VERSCH ART, O0AS
85,5 . . . . . . SCHREIB= U. DRUCKPAPIER 419 11
PAPIER (OH. SCHREIB- U. 419 13
92,3 . . . . . . DRUCKPAPIER)
77,5 3 8 - 7 145 35 786 PAPPE 419 15
SCHREIB~ U. PAPIERWAREN, 419 17
82,2 66 462 62 376 68 810 107 712 SCHUL- U. BUEROART.
PAP1ER, PAPPE, 419 1
84,8 78 539 65 411 107 1 848 457 871 SCHREIBWAREN
BUECHERN, FACWZEIT=- 419 41
88,1 37 429 35 707 19 224 50 902 SCHRIFTEN,MUS IKALIEN
UNTEPHALTUNGSZEITSCHRIF= 419 45
82,9 46 10?7 11 523 15 753 173 456 TEN, ZEITUNGEN
BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN, 419 &
85,0 83 536 47 229 34 1 077 224 359 MUSIKALIEN
ROHSTOFFEN, HALB~ U. 419 81
81,1 20 455 114 888 21 300 27 869 FERTIGWAREN, OAS
ROHSTOFFEN U. HALBWAREN, 419 82
98,8 4 16 4 827 7 26 T 645 0AS
62,5 37 562 149 794 14 1 484 538 901 FERTIGWAREN, OAS 419 83
76,4 61 1 033 269 509 42 1 810 574 414 WAREN VERSCH. ART, 0AS 419 8
PAP., DRUCKERZEUGN., 419
81,5 222 2 108 382 149 183 4 735 1 256 644 WAREN VERSCH ART, O0AS
80,1 4 418 21 981 5 106 668 3 696 73 609 23 968 861 FERTIGWAREN 41
83,0 S 662 40 969 9 472 577 5 794 104 778 42 989 019 GROSSHANDEL 40/41

-37-



WIRTSCHAFTSIWELG
NUMMER
DER -
SYSTE~
MATIK UNTERNEHMEN
MITeeeRISeas
ARBEITSSTAETTEN
GROSSHANDEL PIT...
401 11 GETREIDPE, FUTTER- U.

DUENGEMITTELN, OAS

2 - &

5- 9

10 - 49

SO UND MEHR
ZUSAFMEN

401 14 GETREIDE, SAATEN,
FUTTERMITTELN

2 - 4
5- 9
10 - 49

50 UND MEHR

ZUSAMMEN

401 17 DUENGEMITTELN

2 - 4
5 -9
10 = &9
2USAMMEN
401 1 GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGEMITYELN

2 - 4

5= 9

10 - 49
50 UND MEHR
IUSAMMEN

401 3 BLUMEN, PFLANZEN,
BLUMENBINDEREIBEDARF .

2 -~ &

5- 9

10 =~ 49
ZUSAMMEN

401 5

-

LEBENDEM VIEH

2 - 4

5= 9

10 - 49
ZUSAMMEN

401 55 SONST. LEBENDEN
TIEREN, Z00LOG. BEDARF

2~ 4
ZUSAMBEN
401 S LEBENDEN TIEREN,
100L0G. BEDARF

2 = &

5- 9

10 = 49
ZUSAMMEN
401 GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGEMITTELN, TIEREN

2 = 4

5~- 9

10 = 49

50 UND MEHR
ZUSAMMEN

402 11 GARNEN (OM. HAND-

ARBEITSGARNE U.AE.)

2 - 4
IUSAMMEN

402 14 WOLLE, TIERHAAREN

2 - 4
5«9
ZUSAMMEN

402 17 BAUMMOLLE

2 - 4
ZUSAMMEN

INS~-
GESAMT

326
74

419
327
3

379

675
123

830

178

192

108

114

14
14

975
138

1150

RS

MEHRBETRIEBSUNTERNEHREN

BESCHAEF~ ARBEITS~-
TIGTE STAETTEN
AM 31.03.1979

ANZ AHL

5 038 852

3 178 478

31 750 2 506

5 671 801

2 957 261

12 434 1419

346 53

270 39

s03 0

1119 152

11 085 1 706

6 405 778

45 303 4 077

2 457 409

3 741 493

898 230

2 336 331

222 31

222 31

1 120 261

2 ss8 362

14 632 2 376

7 59 861

51 602 4 932

229 8

229 8

.38-

UpSAT?
1978

1 000 oM

21

39

42

633
890

iak-}

218

897

833

333
281
960
575

184

069

127

519

055

987

526

61

61

049

588

752

615

mm

70
70

154
593

847
103
341

329

031
569

445
288
504

621

318

331

383
861
772
772
156
633
761

314

586

425
425

2 MENRBETRIEBSUNTERNERMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS~ BESCHAEF~-
STAETTEN TIGYE

ANZAHL

677 4 203

403 2 505

2 155 27 s4é

534 4 001

198 2 243

949 9 517

37 317

22 203

43 306

102 a2e

1 248 8 s21

623 4 951

3 206 37 787

257 1 896

305 3 035

168 748

253 1 691

18 204

18 204

186 952

27 1 895

1 691 11 369

671 5 997

3 782 82 77

s 74

5 76

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTVEN
GROSS

um

INSGESART

1 000 om

401 GROSSHANDEL »IT

326 508
671 755

“n

13 595 472

4 011 883
11 704 046

20 114 101

329 501
241 410
941 081
1 511 992

6 667 892
13 617 211

35 221 565

438 972

964 412

902 300

2 170 945

51 400
51 400

953 700

345

8 060 564
14 152 447

38 408 322

402 GROSSHANDEL ®IT

41 825
41 825



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL
SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER

UNTERNEHMEN
X

ARBEL1TS =
STAETTEN

ANZAHL

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

BESCHAEF-

GETREIDE, FUTTER~ U. DUENGEMITTELN, TIEREN

81,5
96,8

90,0

84,5

91,4

91,4

85,9

83,2
83,2

82,6
96,8

.
89,8

39
154
66
22

222

e W

125
66

402

21
92

526

UMSATZ

1 000 bm

175 S0 600

1 430 189 527
207 39 697
110 14 082
74 354 361

7 740

137 792
362 68 511
292 65 423

2 341 Se4 631
213 23 546
319 30 741
43 10 426

o 10 427
618 102 483
398 72 618

2 704 585 849

TEXTIL. RONSTOFFEN U. HALBWAREN, HAEUTEN USW

59,4
59,4

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS~ BESCHAEF~-
STAETTEN TIGTE
ANZAHL

36 498

197 2 876

201 1 463

41 604

248 2 143

12 0

24 156

333 2172

89 1162

469 5 175

86 348

95 387

55 125

0 619

474 2 645

98 1200

626 6 181

-39~

UMSATZ

1 000 om

169

1 947

1 167

181

1373

39
66

1 455

390

3 387

58

62

85

356

1 599

294

3 805

00;
480
957
615

375

440
198

834
065

053

304

123

603
435
741
083

811

10
50

10

50

10
50

owvnNn

10
50

WIRTSCHAFYSIWEIG

UNTERNEHMEN
MITeneBISaea
ARBEJTSSTAETTEN

GROSSWANDEL M1T....

GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGERITTELN, OAS

- &
-9
- 49
UND MENWR
TUS ARMEN

GETREIDE, SAATEN,
FUTTERMITTELN

- 4
-9
- 49
UND MENWR
IUSANMEN

BUENGEMITTELN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGERITTELN

- 4
-9
- 49
UND MEWR
ZUSARMEN

BLUMEN, PFLANZEN,
BLUMENBINDEREIBEDARF

- &
-9
- 49
ZUSAMNEN

LEBENDEN VIEHW

- 4
- 9
- 49
IUSAMMEN

SONST. LEBENDEN
TIEREN, 200L06. BEDARF

- %
TUSAMMEN

LEBENDEN TIEREN,
ZO0LO6. BEDARF

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

GETREIDE, FUTTER- U.
DUENGEMITTELN, TIEREN

- &
- 9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

GARNEN (OH. HAND-
ARBEJTSGARNE U.AE.)

ZUSAMMEN
WOLLE, TIERHAAREN
- 4

ZUSAMMEN
BAUMWOLLE

- 4
TUSAMMEN

NUNRER
DER
SYSTE=
MWATIK

401 19

401 14

401 17

401 1

401 3

401 351

401 S5

401 5

401

402 11

402 14

402 17



WIRTSCHAFTSIVEIG
NUMMER
DER -
SYSTE=
MATIK UNTERNEHMEN
: MIT...B1S...

ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL PIT...

402 19 SONST.TEXTIL.ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN

2 -4 -

ZUSAMMEN

402 1 TEXTIL. ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN

2 - 4
5~ 9
ZUSAMHEN

402 5 HAEUTEN, FELLEN

2 = 4
S - 9
ZUSAMMEN

402 7 LEDER :

2= 4
IUSAMMEN

402 8 ROHTABAK

2- 4
ZUSAHHEN

402 TEXTIL. ROHSTOFFEN U.
HALBWAREN, HAEUTEN USW

2 - &
5- 9
ZUSAMMEN

404 1 TECHN. CHEMIKALIEN,
ROMD ROGEN

2 - 4

5- 9

10 - 49
LUSAMMEN

404 6 ROHEN TECHN. FETTEN U.
OELEN, KAUTSCHUK

2 - 4
5~ 9
ZUSAMMEN

404 TECHN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN, KAUTSCHUK

2 - & ! ~
5~ 9
10 - 49

ZUSAMNMEN

405 1 FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGN., 0AS

2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN

405 4 FEST. BRENNSTOFFEN

2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN

405 7 MINERALOELERZEUGNISSEN

2 = 4

5=- 9

10 = 49
ZUSAMMEN

405 FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGNISSEN

2 - 4
5- 9
10 - 49
! - ZU SAMMEN

INS~
GESART

12
12

OO

50
54

61

83

1s
19

21

N

MEHREETRIEBSUNTERNEHMEN

PESCHAEFS  “ARBEITS-
TIGTE STAETTEN

AM 31.03.1979

ANZAHL
190 29
190 29
643 53
445 s2

65 H
65 12
1147 118
291 24
1 438 140
643 35
5 019 281
356 16
2 067 139
2 665 123
643 35
5 375 297
361 38
275 27
636 65
675 50
335 33
1 010 83
5 147 545
5 051 280
8 600 372
18 798 1197
6 183 633
5 661 340
8 600 372
20 444 1 345

_40=

2 MEHRBETRIEBSUNTERNENMEN, BESCHAEFTIGTE,
NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN

. GROSS
UNSATZ
1978 un
ARBELITS- . BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
INSGESAMT
1 000 pm ANZAHL . 1 000 pm
72 603 20 143 69 486
72 603 20 143 69 486
408 880 36 383 361 218
232 443 27 191 131 595
10 981 7 33 9 351
10 981 7 33 9 351
767 384 72 655 633 189
134 073 1% 223 118 128
901 457 86 878 751 317
404 GROSSHANDEL WIT
596 216 25 567 s70 835
3 517 068 190 3 965 3 267 077
345 729 12 350 344 929
1 296 664 87 1 393 1 120 935
1 969 917 90 2 355 1 920 246
596 216 25 567 570 835
3 862 797 202 4 315 3 612 006
405 GROSSHANDEL ®IT
374 736 27 339 368 920
810 720 21 272 610 720
985 457 48 611 979 640
1 031 505 34 345 898 739
366 292 16 203 355 457
1 397 798 50 - 548 1 254 197
& 883 007 315 3 655 7 219 139
10 761 738 170 3 493 7 451 716
29 450 979 189 5 272 25 952 375
49 095 724 674 12 420 40 623 229
10 289 248 376’ 4339 8 486 799
11 738 751 207 3 968 8 417 892
29 450 979 189 5 272 25 952 375
51 478 978 772 13 579 42 857 066



ARBEITSSTAEYTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL
SATZ

ANTEIL AM
'GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

4

95,7
95,7

82,5
38,1
83,3

ARBELITS~-
STAETTEN

- ANZAHL

1%

BESCHAEF~
TIGTE
14
90
104

TECHN. CHEMIKALIEN, ROHDROGEN, KAUTSCHUK

86,4
97,5
95,7
93,5

FEST. BRENNSTOFFEN, MINERALOELERZEUGNISSEN

81,3

69,2
88,1
82,7

82,5
71,7
88,1
83,3

[P RV RV V)

1

92

113
245

95

113
277

37
91

460
330
924
1 714

487
380
924
1 791

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 oM

1

23

26
34

26
34

216
201
328
746

220
212
328
762

182

910

111
457

262
085
1M
457

382
368
529
279

818
665
529
012

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS - BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
12 246
15 164
38 456
5 3
76 963
4 6
4?7 662
28 268
5 39
80 969
138 1032
50 1 228
70 2 404
ss 4 664
162 1357
64 1313
70 2 404
296 5 074

-41-

[V P APYRsEY

Vi

UMSATZ

1 000 om

46

77

2
219

173

219

465
113
280
859

599
113
280
994

477

033

068
131

800

476
387
068
931

322
644
681
6467

932
644
681
258

wn

owvN

WIRTSCHAFTSZWEIS

UNTERNEHMEN
MITeeaBiSaae
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL M1IT....

SONST.TEXTIL.RONSTOFFEN
U. HALBWAREN

- 4
ZUSAMMEN

TEXTIL. ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN

- 4

9
ZUSAMMEN
HAEUTEN, FELLEN

-4

9
ZUSAMMEN
LEDER

- 4
ZUSAMMEN

ROHTABAK

- %
ZUSAMMEN

TEXTIL. ROHSTOFFEN U.
HALBWAREN, HAEUTEN USW

- %

ZUSAMMEN

TECHN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

ROHEN TECHN. FETTEN U.
CELEN, KAUTSCHUK

- %

ZUSAMMEN

TECKN. CHEMIKALIEN,
ROHDROGEN, KAUTSCHUK

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGN., OAS

- 4

ZUSAMMEN
FEST. BRENNSTOFFEN

- 4

ZUSAMMEN
MINERALOELERZEUGNISSEN

- 4
-9
- 49
IUSAMMEN

FEST. BRENNSTOFFEN,
MINERALOELERZEUGNISSEN

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

NURMER

DER

SYSTE-
MATIK

402

402

402

404

404

404

405

405

405

405

19



WIRTSCHAFTSZWEIG
NUMMER
DER -
SYSTE-
MATIK UNTERNEHMEN
MITe..BIS...
ARBEITSSTAETTEN
GROSSHANDEL MIT...
406 15 NE-METALLERZEN
2 - 4
ZUSAMMEN
406 1 ERZEN
2 - 4
ZUSAMMEN
406 41 ROMEISEN
2 - 4
ZUSAMMEN

406 45 EISEN (OH. ROHWEISEN) U.
STAHL U. ~HALBZEUG

2 = 4
5=~ 9
10 - 49
50 UND MEHR
IUSAMMEN
406 4 EISEN U. STAHL U.
-HALBZEUG

2 = 4

5- 9

10 - 49

50 UND MEHR
ZUSAMMEN

406 7

-

NE-METALLEN

2 = 4

5- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

406 7

w

NE-METALLHALBZEUG

2- &
5

9
ZUSAMMEN

406 7 NE-METALLEN U. -HALBZEUG
2 - 4
5 - 9
0 - 49
IUSAMMEN

1

406 ERZEN, STAHL,
NE-METALLEN USW

2 - 4

5 - 9

10 - &9

50 UND MEHR
ZUSAMMEN

407 11 ROHHOLZ

2 - 4

5- 9

10 = 49
ZUSAMMEN

407 14 SCHNITTHOLZ

2 - 4

S =- 9

10 =~ 49
ZUSAMMEN

407 17 SONST. HOLZHALBWAPEN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
407 1 HOLZ U. -HALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ
2 - 4
5 - 9
10 - 49
ZUSAMMEN

INS=
GESANMT

o« 0o

251

297

19
22

308

361

104

1M

124

131

268

285

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

PESCHAEF=- ARBEITS~
TIGTE STAETTEN
AP 31.03.1979

ANZ AHL

198 17

198 17

17 233 593

42 240 1128

17 431 610

42 438 1145

428 42

741 19

1169 61

18 765 725

45 198 1319

804 94

1 013 131

2 878 233

3 858 291

3 685 281

4 696 334

7 367 608

1 637 98

563 50

9 567 756

—42-

UMSATZ
1978

1 000 pw

84
84

11 493

37 242

11 578

37 327

320
21
531

41 003

273

303

815

2 113
587
205

2 906

993
993

205

[Xg]

261
199
460

408

368

77

198

595

275

349

564

660
341
036
037

? MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHMAEFTIGTE,

ARBEITS~ BESCHAEF~
STAETTEN TIGYE
ANZARL
9 70
9 70
397 13 264
819 "33 727
406 13 334
828 33 797
27 341
16 545
43 886
484 14 477
947 36 100
51 539
65 682
152 2 191
200 2 917
161 2 285
207 3 097
364 5 015
83 1 249
25 432
472 6 696

NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
' GROSS

um

INSGESAMT

1 000 om

406 GROSSHANDEL MIT

46 728
&6 728

10 285 467

30 758 721

10 332 195

30 BO03 449

296 823
191 809
488 631

L Y

12 414 060

34 403 617
4D7 GROSSHANDEL MmIT
251 462

278 685

641 243

837 715

665 215

1 022 550

1557 920
403 259
177 7712

2 138 950



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL SONSTIGE GEWERSLICHE TAETIGKEITEN
SATZ
ARBEITS~ BESCHAEF-
ANTEIL AM STAETTEN TIGTE UNSAT2
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN
x ANZAHL 1 000 pm
ERZEN, STAHL, NE-METALLEN USW
55,0 . . .
55,0 . N :
89,5 . . .
82,6 N . :
89,2 53 1 192 142 083
82,5 105 2 208 540 337
92,7 - - -
90,8 - - C
91,9 - - -
90,5 - 56 1194 143 427
83,9 109 2 233 541 681
HOLZ, BAUSTOFFEN, INSTALLATIONSBEDARF
91,9 12 78 5 089
91,9 12 78 5 089
78,6 23 146 29 789
75,9 26 193 43 881
64,9 .2 297 52 153
68,2 4 381 151 189
73,7 77 s16 87 031
68,7 . . .
86,7 . : .
7356 82 652 200 159

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS~ BESCHAEF-
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
151 2 905
212 6 433
15 87
3 196
18 283
185 3 094
255 6 865
31 187
s4 252
58 549
65 748
78 1 108
83 1 218
167 1 836
202 2 219

_43-

UMSATZ

1 000 oM

1107

6 016

23
19
42

1 165

6 092

19

146

224

309

336

473

580

981

379

393
390
783

080

868

294

552

256

372

541

262

091

185

10
50

10
50

WIRTSCHAFTSZWEIG

UNTERNEHREN
MIT..aBISeee
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT....

NE-METALLERZEN

ZUSAMMEN
ERZEN

- %
ZUSAMMEN

ROHEISEN

ZUSAMMEN

EISEN (OH. ROHEISEN) U.
STAHL U. -HALBIEUG

- %
-9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

EISEN U. STAHL V.
=HALBZEUG

- &
-9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

NE~METALLEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

NE-METALLHALBZEUG
- 4

9
ZUSAMMEN

NE-METALLEN U. =HALBZEUG

~ 4
- 9
- 49
ZUSARMEN

ERZEN, STAHL,
NE=METALLEN USW

- 4
- 9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

ROHHOLZ

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

SCHNITTHOLZ

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

SONST. HOLZHALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

-4
-9
- 49
ZUSAMMEN

HOLZ U. —~HALBWAREN,
BAUELEMENTEN A. HOLZ

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE~-
MATIK

406

406

406

406

406

406

406

406

406

407

407

407

407

41

45

7

75

11

14

17



WIRTSCHAFTSIWEIG

NUMMER

DER -

SYSTE=-

RATIK UNTERNEHMEN
MIT..oBISaae
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

407 4 BAUSTOFFEN, BAUELEMENTEN
A< MINERAL. STOFFEN

2 - 4

5~ 9

19 - 49
ZUSAMMEN

407 6 FLACHGLAS

2 - 4

5= 9

10 = 49
ZUSAMMEN

407 8

-

INSTALLATIONSBEDARF F,
6AS U. WASSER

2 - 4

5~ 9

10 - 49
ZUSANMEN

w

407 85 INSTALLATIONSBEDARF F.

HEIZUNE

2 - 4

S=- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

407 8 INSTALL. BEDARF F. GAS,
WASSER U. HEIZUNG

2 - 4
5~ 9
10 - 49
ZUSAMMEN
407 HOLZ, BAUSTOFFEN,
INSTALLATIONSBEDARF
2 - 4
5 - 9
10 - 49
ZUSAMNMEN

408 31 EISEN= U. STAHLSCHMROTT

2=~ 4

S5- 9

10 ~ 49
IUSAMMEN

408 35 NE-METALLSCHROTT

2- 4
s- 9
ZUSAMMEN

408 3 SCHROTT

2 = A&

5~ 9

10 -~ 49
ZUSAMMEN

408 7

-

ALTMATERIAL,
RESTSTOFFEN, OAS
2 - 4
ZUSAMMEN

408 74 LUMPEN, TEXTIL,
RESTSTOFFEN

2 - 4
ZUSAMMEN

408 77 ALTPAPIER U. -PAFPPE,
RESTSTF.A.PAPIER U.PAPPE

2~ 4
5~ 9
ZUSAMMEN

408 79 SONST. ALTMATERIALIEN U.
RESTSTOFFEN, ANG

2 = 4
IUSAMMEN

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

INS= BESCHAE F— ARBEITS~
GESAMT TIGTE STAETTEN

AM 31.03.1979

ANZANL

555 17 105 1312
4 4 040 240
10 2 552 172
606 23 897 1724
34 1 287 78
40 2 761 123
108 9 119 264
14 12 217 309
72 4 108 172
77 5 848 248
180 13 227 436
191 18 065 557
1 037 38 986 2 434
67 8 031 410
18 7 073 316
1122 54 090 3 160
112 2 130 245
18 4 553 299
33 679 83
151 s 232 382
8 90 16

8 90 16
10 222 25
10 222 25
29 746 74
9 70 21

9 70 21

_44-

UMSATZ
1978

1 000 b»

051
349
332
733

0 = = O

285

606

1 244

11 9N
2 454
2 693

17 139

971

f4al

3 196

20
20

123

11
11

450
859
664
972

012

092

373

270

074

305

447

575

569
150
958
676

435

035

769

304

217
217

748
748

346

817
317

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS- BESCHAEF-
STAETTEN T16TE

ANZAHL

889 12 582

195 3 306

166 2 495

1 250 18 383

53 996

94 2 161

187 7 046

223 8 943

124 3 650

194 5 295

311 10 696

a7 14 238

1617 29 289

334 6 226

282 5 963

2 233 41 478

152 1 568

201 3 852

62 590

263 4 442

8 76

8 76

15 185

15 185

35 526

14 54

1% 54

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 om

807 324
208 775
332 197
348 296

N

201 833

473 414

1 874 114
2 405 832

1 161 405

1 808 950

3 035 519

& 214 782

9 602 596
2 013 723
2 559 123
14 175 443

408 GROSSHANDEL FIT

864 669

2 251 344

755 853

3 007 197

6 912
6 912

20 421
20 421

107 671

10 282
10 2382



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBRERWIEGEND

HANDEL

SATZ
ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

%

79,4
39,5

100
84,1

70,8

78,1

81,6

80,4

93,4

95,1

85,7

86,1

80,1
82,1
95,0
82,7

ARBEITS~-
STAETTEN

ANZAKL

123

140

O ¢ 0O

237
20

3
260

ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN

89,0

92,8

98,4
98,4

87,i

v

BESCHAEF~

861

983

160

160

27
27

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 oM

143 252

159 598

13 548

18 827

18 827

28 329

265 119
123 368

401 634

735

153
153

148

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEIT S~ BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
300 3 662
334 4 331
18 514
59 1 913
8 3114
~
9 400
45 495
113 3 609
580 8 044
56 1 562
3 1 067
667 10 673
79 544
99 721
5 10
5 12
21 192

UMSAT2

1 000 oM

1 105

1 230

19

406

575

73

33

658

2 134
332
121

2 588

106

15

087

367

'S
-
Vis s

165

620

540

226

846

840
287
688
814

036

188
188

527

owvnn

ownn

WIRTSCHAFTSZIWEIG

UNTERNEHKEN
MITewoBISena
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT.a.s

BAUSTOFFEN, BAUELEMENTEN
A. MINERAL. STOFFEN

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

FLACHGLAS

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

INSTALLATIONSBEDARF F.
GAS U. WASSER

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

INSTALLATIONSBEDARF F.
HE1ZUNG

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

INSTALL. BEDARF F. GAS,
WASSER U. HEIZUNG

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

HOLZ, BAUSTOFFEN,
INSTALLATIONSBEDARF

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

EISEN= U. STAHLSCHROTT

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

NE~METALLSCHROTT

- 4

ZUSAMMEN
SCHROTT

- &4
-9
- 49
ZUSAMMEN

ALTMATERIAL,
RESTSTOFFEN, OAS

- 4
ZUSAMMEN

LUMPEN, TEXTIL,
RESTSTOFFEN

ZUSAMREN

ALTPAPIER U. ~PAPPE,
RESTSTF.A.PAPIER U.PAPFE

- %

ZUSAMMEN

SONST. ALTMATERIALIEN U.
RESTSTOFFEN, ANG

- 4
ZUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE~
RATIK

407

407

407

407

407

408

408

408

408

408

408

408

81

85

3

35

71

74

144

79



WIRTSCHAFTSIWEIG
NUMMER
DER -
SYSTE-
MATIK UNTERNEHMEN
MIT.coBISaea
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

408 7 SONST. ALTMATERIALIEN U.

RESTSTOFFEN

2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN
408 ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN
2= 4
5= 9
10 = 49
ZUSAMMEN

40 ROHSTOFFEN U. HALPWAREN

2 - 4

5 - 9

10 - 49
50 UND MEHR
ZUSAMMEN

411 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN-

KEN, TABAKWAREN, 0AS

2 - 4
5~ 9
10 =~ 49
SO UND MEHR
ZUSAMMEN
411 21 SPEISE~ UND INDUSTRIE=-
KARTOFFELN

2 - 4
ZUSAMMEN

411 25 GEMVDESE, 0BST, FRUECHTEN

2 - &
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
411 2 SPEISE- U. INDUSTRIE=-
KARTOFFELN, GEMUESE,O0BST

2 - 4

5~- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

411 3

-

ZUCKER

2 - 4
5 -9
ZU SAMMEN

411 36 SUESSWAREN

2 -~ 4
5 - 9
10 = 49
ZUSAMMEN
411 3 ZUCKER, SUESSWAREN
2= 4
5= 9
10 - 49
ZUSAMMEN

411 4

-

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN

2 - 4
5= 9
10 = 49
ZUSAMMEN
411 45 EIERN
2 - 4
ZUSAMMEN
411 4 MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN, EIERN

2 - 4

5- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

INS-
GESAMT

19?7

207

2 888
330

3 315

185
52

262

48
48

357
12

4
373

405

421

~Ns e

43
43

116

131

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

BESCHAEF- ARBEITS~
TIGTE STAETTEN
AM 31.03.1979

ANZAHL

1128 136

3 472 442

6 360 518

85 252 6 865

35 859 2 056

35 088 1 482

27 316 1 300

184 507 11 703

18 959 469

13 432 359

47 838 1 346

481 105

481 105

5 023 784

843 75

948 59

6 814 910

5 504 889

843 75

948 51

7 295 1015

023 22

502 26

1411 106

1 107 86

1 834 128

3 940 177

6 395 284

985 97

985 97

4 925 274

7 380 381

_46-

UMSATZ
1978

1 000 om

25

-

164

644

360

460
654
533
870
518

833
457

073

135
135

576
094
568
239

712
094
568
374

860

186
551

524

411

868

500

872
872

741

372

128

852

931

887
021
849
037
794

713
629

578

438
438

749
496
228
472

187
496
228
M1

255

282
387

987
642
469
17

690
6%0

2

MEHRBETRIESSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS- BESCHAEF~
STAETTEN TIGYE

ANZAHL

76 841

274 2 643

339 5 283

4 601 64 165

1551 28 750

1 139 28 369

1 070 23 066

8 361 144 350

256 14 351

133 8 141

517 28 482

77 391

77 391

491 3 677

38 690

35 665

64 5 032

568 4 068

38 690

35 665

641 5423

15 344

8 395

47 918

50 715

62 1 262

107 2 818

168 4 525

62 570

62 570

169 3 388

230 5 095

NACH WIRYTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 pm

145 286

272

482

41 826
38 029
46 451 523
11 052 453
137 360 252

405
870

411 GROSSHANDEL MIT

10 819
4 162

1%0
967

17 587 245

118 854
118 854

278 607
026 756
491 947

3 797 309

- N

397
026
491
3 916

461
756
947
164

- N

2 739 130

184 168

387 36;

285
475
899
T44

604
604

757
757

655

500



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL
SATZ
ARBEITS= BESCHAEF~
ANTEIL AR STAETTEN TIGTE
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN
)4 ANZAHL
88,5 21 57
91,7 . .
93,8 41 126
84,6 653 4 129
89,2 207 1 680
86,8 176 1 589
76,3 208 1 590
85,6 1 244 8 988

NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

78,2 107
64,5 184
70,1 646
87,8 7
87,8 ?
88,4 78
93,8 27
86,6 13
89,6 118
88,4 85
93,8 27
8676 13
89,5 125
95,8 i
98,9 1
70,2 33
89,7 15
91,6 37
85,4 30
83,5 T
69,3 T
69,3 "
83,3 1
82,1 73

788
199

786

18
18

24
73

52
109
202
297

19
19

221

416

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 oM

15

759
511

508
4 365

164
415

2 096

46

47

55

97

126

100

129

479
729
951
750
909

887
163

464

090
0490

044
002
709
755

134
002
709
844

142

292

636
310
778
920

829

734
734

654

563

ZENTRALE FUNKTICNEN

ARBEITS~- BESCHAEF=
STAETTEN TI6TE

ANZAHL

39 230

138 951

1 611 16 958

298 5 421

167 6 130

22 2 660

2 098 31 169

106 3 820

a2 3 092

183 9 576

21 72

21 72

215 1 100

10 90

3 192

228 1382

236 1172

0 90

3 192

249 1 454

3 43

7 83

26 420

21 340

29 463

40 920

54 1473

24 396

24 396

66 1 316

78 1 869

-47-

-

UMSATZ

1 000 pm

18

193

918
143
613
J44
020

PRV

853
887

-

14
14

74

155

212

230

760

265
265

1 025

1 383

459

285

639
704
411
404
159

343
040

431

502
502

386
368
572
326

888
368
572
828

984

v

10
50

w
ocoownr

WIRTSCHAFTSZIWEIG

UNTERNEHMEN
MIT,.eBISa..
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL M1T....

SONST. ALTMATERIALIEN U.
RESTSTOFFEN

- 4

9
ZUSAMMEN
ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

ROHSTOFFEN U. HALBWAREN

- 4
-9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

NAHRUNGSMITTELN ,6ETRAEN-
KEN, TABAKWAREN, 0AS

- 4
- 9
- 49
UND MEMR
ZUSAMMEN

SPEISE= UND INDPUSTRIE~
KARTOFFELN

ZUS AMMEN
GEMUESE, 0BST, FRUECHTEN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

SPEISE~ U. INDUSTRIE~-
KARTOFFELN, GEMUESE,O0BST

- 4
- 9
- 49
IUSAMMEN

ZUCKER

- &
ZUSANMEN
SUESSWAREN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

ZUCKER, SUESSWAREN

- &
-9
- 49
LUSAMMEN

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

EIERN

ZUSAMMEN

MILCHERZEUGNISSEN,
FETTWAREN, EIERN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE~
MATTK

408

408

40

411

411

41

411

411

411

411

411

411

411

7

21

25

31

36

41

45



NUMMER

DER

SYSTE-

MATIK

411

411

411

411

411

411

411

411

411

41

411

411

4114

n
o

55

61

65

71

75

79

81

83

87

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
MIT...BIS.as
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MI1T...

WILD, GEFLUEGEL
2- 4
10 - 49
ZUSAMMEN
FLEISCH, FLEISCHWAREN
2~ 4
5- 9
10 - 49
IUSAMMEN

WILD, GEFLUEGEL,
FLEISCH, FLEISCHWAREN

2 - 4

5- 9

10 = 49
ZUSAMMEN

KAFFEE,TEE,ROHKAKAD

2 - 4
s -9
10 - 49
ZUSAMMEN
GEWUERZEN
2 - 4
5 - 9
ZU SAMMEN

KAFFEE, TEE, ROHKAKAO,
GEWUERZEN

2 - 4
5 -9
10 - 49
IUSAMMEN
MEHL
2 - 4
ZUSAMMEN
FISCHEN, FISCH=
ERZEUGNISSEN
2 - 4
5- 9
10 ~ 49
ZUSAMMEN

SONST. NAHRUNGSMIYTELN,
ANG

2 = 4

5~ 9

10 - 49

50 UND MEHR
ZUSAMMEN

SONST. NAHRUNGSMITTELN

2 = 4
5- 9
10 - 49
S0 UND MEHR
ZUSAMMEN
WEIN
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
SPIRITUOSEN
2~ 4
5- 9
ZUSAMMEN
BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN
2 - 4
s - 9
10 - 49
ZUSAMMEN

MEHRBETRIEBSUNY ERNEHMEN

INS= BESCHAEF~ ARBEITS~- UMSATZ
GESAMT TIGTE STAETTEN 1978
AW 31.03.1979
ANZAHL 1 000 oM

27 953 82 645 010
13 1 250 85 1 627 546
214 8 840 692 9 529 568
220 4 810 507 4 598 624
13 1 250 85 1 627 546
8 3 733 182 3 948 408
241 9 793 774 10 174 578
28 1 830 81 1 280 881
6 751 17 88 147
30 1 777 66 1 280 177
34 2 581 98 1 365 027
4 50 9 21 076

M 50 M 21 076
42 1 635 96 463 872
46 2 573 165 726 375
76 4 562 176 2 353 196
. . - .
95 8 830 395 3 849 424
122 s 227 281 2 878 144
17 2 488 112 1 003 443
145 11 453 569 4 596 876
91 1 665 211 496 190
4 318 25 143 066

3 402 33 120 742
98 2 385 269 759 999
37 757 84 416 537
4 277 27 172 701
41 1 034 11 Sg9 237
238 3 238 569 720 088
32 1 491 208 321 148
12 1 097 236 280 220
282 5 826 1013 1321 435

-48-

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS~- BESCHAEF-
STAETTEN TIGTE
ANTAHL
53 795
48 1 008
445 7 208
295 3 634
48 1 008
155 3 361
498 8 003
36 872
s 703
33 860
45 1 575
“ 46
3 46
48 1 252
114 2173
110 2 550
182 4 924
162 3 848
73 1 860
300 7 143
88 804
17 245
1 95
116 1 144
43 553
8 246
51 799
310 2 373
89 1177
76 741
75 4 291

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 pm

575 823

1 569 538

796 457
569 538
836 769
202 764

O AN -

836 935

88 147

842 482

925 082

20 522
20 522
407 081

669 584

1 452 619

2 389 907

1 880 222
755 354

3 080 015

285 796
121 420

496 800

403 291
169 950
573 241

593 290
278 212
223 274
1 094 777



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

UND ANZAKL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HAND EL

SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

82,6
96,4
97,2
90,4

65,3

100

65,8

67,6

’
97,4

87,8

92,2

82,4
86,6
79,7
82,8

ARBEITS~
STAETTEN

ANZAHL

32
122

91
32

142

22

159

46
28

183

40

19
63

28
14
42

174
108
153
432

BESCHAEF~-

122

625

410
122
207
739

126

174

244
023

482
235

261

103
6
32
141

59
75

302
131
184
617

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

13

14
88

63
14

102

18

61

187

79

48

205

1 000 bM

881

45;
44k

498
447
380
325

920

584

529

508

600
949

579

144
264
490
898

890
751
641

110
484
586
180

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS~- BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
9 44
5 120
125 007
121 766
5 120
8 165
134 051
21 791
26 832
‘26 146
44 748
54 883
73 897
1 393
86 049
83 758
% o7
3 275
90 100
13 145
5 15
18 160
85 563
n 183
7 172
106 918

_49-

UMSATZ

1 000 oM

55

43
834

Th2

104
890

436

436

39

881
1 274
920
198

1 313

488

861

898

268
861
256
386

775

775

063
319

695
437

951

433

669
484

607
607

807
100
691
598

ownn

v

v

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
MITe.oBlISae.
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT.n..

WILD, GEFLUEGEL

- %
- 49
ZUSAMMEN

FLEISCH, FLEISCHWAREN

- %
-9
- 49
ZUSAMMEN

WILD, GEFLUEGEL,
FLEISCH, FLEISCHWAREN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

KAFFEE, TEE,ROHKAKAD

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

GEWUERZEN
- 4

9
ZUSAMMEN

KAFFEE, TEE, ROHKAKAO,
GEWUERZEN

- 4
-9

- 49

ZUSAMMEN

MEHL

- 4

ZUSAMMEN
FISCHEN, FISCH-
ERZEUGNISSEN

- 4

-9

- 49

ZUSAMMEN

SONST. NAHRUNGSMITTELN,
ANG

- 4

-9

- 49

UND MENR
ZUSAMMEN

SONST. NAHRUNGSMITTELN
- %

-9

- 49

UND MEHR
ZUSAMMEN

WEIN

- 4

- 9

- 49

ZUSAMBEN
SPIRITUOSEN

- %

ZUSAMMEN

BIER, ALKOMOLFR.
GETRAENKEN

- %

-9

- 49

ZUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE~-
MATIK

411

411

411

411

411

411

411

411

411

411

411

51

55

61

65

71

75

79

81

83

87



WIRTSCHAFTSIWEIG

NUMMER
DER -
SYSTE-
MATIK UNTERNEHMEN
MiT...BIS.u.
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

411 8 GETRAENKEN

2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
411 9 TABAKWAREN
2 - 4
s -9
10 = 49
IUSAMMEN

411 NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

2 - 4

5- 9

10 = 49

50 UND MEHR
IUSAMMEN

412 1 TEXTIL., BEKLEIDG.

SCHUHEN, LEDERWAREN, 0&S

2 - 4
5- 9
10 - &9
ZUSAMMEN
412 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG
U WAESCHE

2 - 4
5~ 9
ZUSAMMEN
412 3 OBERBEKLEIDUNG
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN

412 41 HERREN—, DAMEN=- U,
KINDERWAESCHE, MIEDERW.

2 - 4
10 ~ 49
IUSAMMEN

412 45 PULLOV., SAEUGL.
BEKLEIPG., KURZIW. U. RE.

2 - 4

5~ 9

10 - 49
ZUSAMMEN
412 4 HERREN-, DAMEN-~ U,
KIND ERWAESCHE USW

- 4
-9
= 49
ZUSAMMEN

Qwur

1

412 5 KOPFBEDECKUNGEN,

BEKLEIDUNG SZUBEHCER

2 - &4
5- 9
ZUSAMMEN

412 6 KUERSCHNERWAREN

2 - 4
5 -
ZUSAMMEN

412 71 HEIMTEXTILIEN,
BODENRELAEGEN

2 - 4

5- 09

10 - &9
ZUSAMMEN

412 74 BETTWAREN

2 = 4
IUSAMMEN

MEHRBETRIEBSUNTERNENHMEN

INS- BESCHAEF-
GESAMT TIGTE

~

AM 31.03.1979

ANZARL
366 5 660
40 2 086
15 1 499
421 9 245
147 2 273
28 1 256
6 470
181 3 999
1 630 51 242
183 24 281
1 a81 101 418
72 2 378
81 4 242
35 1 260
109 4 024
115 5 840
10 1 837
i 163
73 2 519
75 3 228
4 163
‘ 965
83 4 356
1 292
29 483
16 1432
140 6 154
8 192
g 192

ARBEITS~
STAETTEN

864
260
269
1 393

352
157
115
624

3 788
1182

6 328

173

237

260

304

24
228

95
413

16
16

-50

UMSATZ
1978

1 000 bM

1 632
636
400

2 673

1 434
922
149

2 506

37 635
13 704

62 550

804

291

452

27
421

700

146
873

46

207

275
1 401

42
42

794
915
962
671

166
545
530
241

952
148

332

818

661

752

884

686

023

425
752

063
425
286
774

935

095

212
800

686
686

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHNMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS - BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE

ANZAHL

a4 3 730

114 1 668

87 . 836

642 6 234

139 1 366

35 847

6 206

180 2 419

2 113 35 960

513 16 402

3115 65 636

90 1 785

126 3 578

“ 773

166 3 115

194 4 225

16 754

7 104

86 1 665

92 1 998

? 104

3 317

102 2 419

12 155

41 263

62 924

276 4 595

9 133

9 133

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN

GROSS

UM

INSGESAMT

1 000 om

1 282 377
569 583
312 858

2 164 818

996 004
797 299
109 078
1 902 381

29 896 132
10 479 771

48 775 441

412 6ROSSHANDEL MIT

719 189

1078 974

172 528

1 389 195

1 808 10§

406 917

19 766
278 298

623 937
19 766
41 511

685 214

24 898

145 080

209 295
1193 136

37 505
37 505



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HAND EL

SATZ
ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

%

79,4
76,5

78,0

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

89,4

92,2

59,1

82,5

84,3

90,0

72,1
66,0

89,1
72,1
28,4
78,4

“
w

~
I~

70,1

76,0
85,1

ARBEITS=
STAETTEN

ANZAHL

242
123
172
537

163
112
109
384

802
543

2 154

41

137

17
52

[RW]

BESCHAEF=
TIGTE

464
153
216
333

415
278
264
957

3 222
3 157

16 687

170

198

372

367

783

240
58;

52
52

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 om

73
30
41
144

640
588

2 970

14

26

36

50

24

28

74

11

26
69

144
499
076
719

393
244
629
266

539
823

122

133

501

921

44t

354

327

287

945

614

100

981

139
760

641
641

ZENTRALE FUNKYI1ONEN

ARBEITS-  BESCHAEF-
STAETTEN TIGTE

ANZAHL

181 1 466

23 265

10 47

214 2178

50 492

10 131

60 623

873 12 060

126 4722

1 059 21 095

38 423

47 466

26 410

4% 670

50 1 218

s 672

48 482

43 863

s4 1154

8 101

10 131

16 268

85 1075

‘ 7

M 7

-51-

UMSATZ

1 000 oM™

280

51
369

360
73

434

7 119
2 658

10 936

71

72

112

268

302

123

49

123

19

50

40
143

847
482
360
689

998
566

564

£88
642

173

988

773

428

496

456

704

660

704

948

199

943

192

988
988

WIRTSCHAFTSZIWEIG

UNTERNEHMEN
MITeeaBISean
ARBEITSSTAETTEN

GEROSSHANDEL MiT.a...

GETRAENKEN

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

TABAKWAREN

- 4
-9
- 49
LUS ARMEN

NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

- 4
-9
= 49
UND MEHR
IUSAMMEN

TEXTIL., BEKLEIDG6.
SCHUHEN, LEDERWAREN, OAS

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

METERWARE F. BEKLEIDUNG
Us WAESCHE

- 4
- 9
ZUSAMMEN

OBERBEKLEIDUNG

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

HERREN=, DAMEN= U,
KINDERWAESCHE, MIEDERW.

-
- 49
ZUSARMEN

PULLOV., SAEUGL.
BEKLEIDE., KURIW. U. AE.

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

HERREN=, DAMEN- U.
KINDERWAESCHE USW

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

KOP FBEDECKUNGEN,
BEKLEIDUNGSZIUBEHOER

- 4
- 9
ZUSAMMEN

KUERSCHNERWAREN

- %

9
ZUSAMMEN

HEXIMTEXTILIEN,
BODENBELAEGEN

~ 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

BETTWAREN

- %
ZUSAMMEN

NUMMER
DER
SYSTE=-
MATIK

411 8

411 9

412 1

412 2

412 3

412 41

412 &

412 5

412 6

412 M

412 74



NUMMER

DER
SYSTE~-

MATIK

412

412

412

412

412

412

412

413

413

413

413

413

413

77

91

95

1

12

15

18

19

WIRTSCHAFTSIWELG

UNTERNEHMEN
MIT...BIS...
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

HAUS= U. TISCHWAESCHE
2 - 4
5= 9
ZUSAMMEN

HEIM- Y. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, FETTW.

2 - 4
5~ 9
10 - 49
IUSAMMEN
SCHUREN
2 = 4
35~ 9
10 - 49
ZUSAMMEN

LEDER= U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE)

2 = 4
ZUSAMMEN

GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN

2- 4
5- 9
ZUSAMMEN

LEDEP-, TAESCHNER- U.
GALANTERIEW. (OH.SCHUHE)

2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

2 - 4

5~ 9

10 - 49
ZUSAMMEN

METALL=- U.
WAREN, OAS

KUNSTSTOFF-

2 - 4

5- 9

10 = a9
ZUSAMMEN

SCHRAUBEN, NORM- U.
FASSONDREHTEILEN

2 = 4
5~ 9
ZUSAMMEN

KLEINEISENWAREN USW

2 = 4

5=- 9

10 - 49
IUSAMMEN

HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG

2 - 4
10 - 49
ZUSAMMEN

SONST. METALL- U.
KUNSTSTOFFWAREN, ANG

2 = 4

5- 9

10 = 49
ZUSAMMEN

VERPACKUNGSMITTELN A.
METALL U. KUNSTSTOFF

2 - &4
ZUSAMMEN

INS-
GESAMT

137

157

17
17

123

131

112

4
125

17
17

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

BESCHAEF~- ARBEITS~
TIGTE STAETTEN
AN 31.03.1979

ANZAML

366 28

4 227 321

6 712 457

998 97

1 202 147

112 35

112 35

565 112

677 147

17 119 1319

5 602 270

2 343 184

25 064 1773

5 977 194

7 586 281

1 987 70

4 352 274

5 378 327

1 857 101

3 009 259

883 58

1 145 61

5 037 378

170 36

170 36

-52-

UMSATZ
1978

028

524

421

470

35
35

126

161

238
168
485
892

635

954

396

835

029

523

‘788

146
27
206

96
96

1 000 om

472

682

957

468

660

399
399

481
408
342
230

079

198

384

986

161

18

871
468
414
753

225
225

2 MEHRPETRIEPSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS= BRESCHAEF~-

STAETTEN TIGTE
ANZAHL

) 12 88

199 3 201

297 4 816

4 363

o 431

17 9

17 69

49 365

66 434

734 11 922

134 3 727

58 1 445

926 17 094

118 3 814

151 4 392

43 940

145 z 753

179 3 238

45 1509

167 2 278

30 690

41 714

238 3 682

20 112

20 112

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 oM

41 717

862 720

1 272 357

156 757
182 771

28 731
28 731

105 356

134 087

4 196 165
944 212
363 641

S 504 018

413 GROSSHANDEL MIT

1 271 301

1 402 724

223 139

615 985

747 608

487 350

645 597
119 146
214 957
979 700

86 728
86 728



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZIAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL

SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

51,8

83,9

83,4

36,7

38,8

81,2
81,2

80,1
80,8
74,9
79,9

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

ARBEITS~
STAETTEN

ANZARL

~~

265

96
113
474

BESCHAEF~
TIGTE

308

595

47

176

-
(VXV}

METALLWAREN, EINRICHTUNGSGEGENSTAENDEN

77,8

71,8

56,3

73,7

72,6

93,2

81,8
81,3
79,2
81,2

90,1
20,1

459

677

136

704

956

196

159

622

UMSATZ

49

83

18

-

7

95

79

105

22

82

1 000 oM

293

615

109

229

069
069

732

492

491

246

343

231

721

048

33;

ZENTRALE FUNKT JIONEN

ARBEITS = BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
7 219
78 718
96 1 301
36 588
38 595
14 28
1 28
33 106
44 134
320 3 820
40 1 246
13 44k
373 s 510
46 1 704
59 2 517
19 911
61 895
72 1 184
14 152
59 572
64 733
16 53
16 53

-53-

UMSATZ

1 000 oM

29

119

173

261

27t

17

23

906
161

150

293

458

168

145

182

14

128

146

0 0

772
972
951
951

609

701
701

418

655
126
406
187

679

475

0649

251

190

878

184

488

498
498

wr

owvmn

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
M1TaeeBISuan
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT.ea.

HAUS~ U. TISCHWAESCHE
I
ZUSAMMEN

HEIM= U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTW.

- 4
-9
- 49
ZUSARMEN

SCHUHEN

- 4
-9
= 49
IUSAMMEN

LEDER= U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUMWE)

- &
ZUSAMMEN

GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN

- %

ZUSAMMEN

LEDER=, TAESCHNER=~ U.
GALANTERIEW., (OH.SCHUHE)

- %

ZUSAMMEN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

METALL~ U. KUNSTSTOFF-
WAREN, OAS

- 4
-9
= 49
ZUSAPMEN

SCHRAUBEN, NORM- U.
FASSONDRENTEILEN

- %
-9
IUSAMMEN

KLEINEISENWAREN USW

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG

- 4
- 49
ZUSAMMEN

SONST. METALL- U.
KUNSTSTOFFWAREN, ANG

-~ 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

VERPACKUNGSRITTELN A,
METALL U. KUNSTSTOFF

- 4
ZUSANMEN

NUMMER

DER

SYSTE~
MATIK

412

412

412

412

412

412

413

413

413

413

413

413

77

91

95

1

12

14

15

18

19



WIRTSCHAFTSZIWEIG
NUMMER
PER -
SYSTE-
MATIK UNTERNEHRMEN
. MITe..BISene
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

413 1 METALL- U,

WAREN, ANG

KUNSTSTOFF-

2 - &4
S=- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
413 2 ELEKTROTECHN. ERZEUG-
NISSEN, ANG

2 - 4
> - 9
10 - 49
50 UND MEHR
ZUSAMMEN
413 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN
Fa Do HAUSHALT

2 - 4
5 - 9
10 - 49
ZUSAMMEN
413 6 MOEBELN, KUNSTGEGEN=-
STAENDEN U. AE.

2 - 4
s - 9
10 - 49
ZUSAMMEN
413 71 RUNDFUNK~-, FERNSEHW- U.
PHONOTECHN. GERAETEN

2 = 4
5~ 9
10 - 49
ZUSAMMEN
413 75 MUSIKINSTRUMENTEN
2 - 4
5~ 9
IUSAMMEN
413 7 RUNDFUNK~-, FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GERAET. USW

2~ 4
5~ 9
10 - 49
ZUSAMMEN
413 8 LACKEN, FARBEN, TAPETEN
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
413.9 HOLIW., AN6, FLECKT- U.
BUERSTENW., KINDERWAGEN

2 = 4
5- 9

IUSAMMEN

413 METALLWAREN, EINRICH=~
TUNGSGEEENSTAENDEN

2= 4

5= 9

10 - 49

S0 UND MEHR
ZUSAMMEN

414 31 FOTO- L. KINOGERAET.,

FOTOTECHN. U.=CHEP. MAT,

2 - 4
5= 9
10 -~ 49
ZUSAMMEN
414 35 SONST. FEINMECH. Y. OPT.
ERZEUGNISSEN

2 - 4

5~ 9
ZUSAMMEN

INS=-
GESAMT

387
28

7
422
297

39

352

166

184

22
133

118

143

160
26

&
190

1 198
135

1 36;

16
19

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

BESCHAEF~- ARBEITS-
TIGTE STAETTEN
AN 31.03.1979

ANZAHL

16 948 89

3 482 169

1 s8s 126

22 015 1193

13 833 702

7 161 246

29 345 1177

1 827 129

4 024 386

7 152 518

3 922 135

9 276 424

468 30

4 557 286

9 744 454

s 109 396

1 654 151

587 44

7 350 591

294 53

46 019 2 823

19 176 824

7?7 727 4115

1 094 81t

2 133 130

317 42

110 15

427 57

-54-

UMSATZ
1978

1 000 om

21

181
661
363
205

556
977

286

384

839

550

678
379

329

132

709

097
366
136
599

75

161
475

812

721

155

95
132

234
343
262
839

306
343

309

90;

382

869

395
762

581

031

343

as9
523
1
693

052
77?7
165

010

185
609
453

191
644

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS- BESCHAEF=-

STAETTEN TIGTE
ANZAHL

526 11 091

95 1 747

55 1 035

676 13 873

456 10 082

160 4 223

812 20 753

70 1521

217 3 058

334 5 526

109 3 319

303 7 740

19 356

184 3 519

322 8 096

213 3 440

81 948

24 448

318 4 836

24 232

1 672 32 378

Skt 12 580

2 556 54 837

47 844

91 1 803

29 216

10 88

39 304

NACH WIRYSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBE1ITSSTAETTEN
GROSS

Um

INSGESAMT

1 000 oM

3 251 793
375 947
299 509

3 927 249

687 362
343 581

- W

6 434 459

341 830

692 672

105

733

154

314 980

484

3 948 134

842 564
204 358
121 196
1 168 119

6% 395

10 468 911
3 966 682

17 175 29;

414 GROSSHANDEL MIT

690 892

1120 676

51 434
34 021
85 455



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UERERWIEGEND

HANDEL
SATZ
ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

77,8
56,8
82,4
75,4

80,9
67,9

77,7

92,5

79,5
72,4

78,7

FEINMECH. U. OPT.

ARBEITS= BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
158 1 850
47 516
48 421
273 2 587
71 499
30 1167
115 1713
22 80
60 366
72 559
15 81
& 174
6 88
1 174
50 262
19 a7
194 745
$ 15
469 3 253
165 2 187
735 5 961
ERZEUGN., SCHMUCK USW
1% 81
1% 81
? 25

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

46
103

151

41

77

35
58

27

63

62

96

379
259

706

1 000 oM

480
565
979
023

163
140

995

440

922

086

329
s92

500

763

092

387

632

116

270
625

388

211

911

484

ZENTRALE FUNKT IONEN

ARBEITS-  BESCHAEF-
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
214 4 207
27 1219
3 129
244 5 555
175 3 252
56 1 771
250 6 879
37 226
107 600
112 1 067
11 s22
77 1 362
5 24
71 864
82 1 386
o6 1 198
79 1 769
20 o7
682 10 388
118 4 449
824 16 925
20 169
25 249
1 98

-55-

UMSATZ

1 000 oM

743
- 226

9
979

829
530

37

107

196

281

10
418
699

196

349

e 337
1 261

397

19

24

45

788
017
774
578

188
891

101

o
-
P

105

792

549
559

101

i1

660

757

762

633

395
004

340

756

Vi
ooun

2
5

WIRTSCHAFTSIWELG

UNTERNEHMEN
MITeaaBISaae
ARBE)TSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT.aaa

METALL= U. KUNSTSTOFF=
WAREN, ANG

- 4
- 9
- 45
IUSAMMEN

ELEKTROTECHN. ERZEUG~-
NISSEN, ANG

- 4
-9
- 49
UND MEMR
ZUSAMMEN

FEINKERAMIK U. GLASWAREN
Fa Do HAUSHALT

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

MOEBELN, KUNSTGEGEN~
STAENDEN U. AE.

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

RUNDFUNK=~, FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GERAETEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

MUSIKINSTRUMENTEN

- 4

9
ZUSAMMEN

RUND FUNK=, FERNSEH=- U,
PHONOTECHN. GERAET. USW

- %
-9

- 49

ZUSARMEN
LACKEN, FARBEN, TAPETEN
-

-9

- %9

IUSAMMEN

HOLZW., ANG, FLECHT- U.
BUERSTENW ., KINDERWAGEN

- 4
~ 9
ZUSAMMEN

METALLWAREN, EINRICH=-
TUNGSEEGENSTAENDEN

- 4
- 9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

FOTO- U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U.=CHEM. MAT.

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

SONST. FEINMECH. U. OPT.
ERZEUGNISSEN

- 4
- 9
IUSAMMEN

NUMVMER
DER
SYSYE-
MATIK

413 1

413 2

413 3

413 6

413 75

413 7

413 8

413 9

413

414 31

414 35



WIRTSCHAFTSIWEIG
NUMMER
DER -
SYSTE-
MATIK UNTERNEHMEN
MITewuEISaus
ARBEITSSTAETTEN
GROSSHANDEL MIT...
414 3 FEINFECH., FOTO- U.

OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

2 - 4

5- 9

10 - 49
IUSAMMEN

414 61 UHREN

2 - 4

-9
IUSAMMEN

414 65 EDELMETALLWAREN, SCHMUCK
U. AE.

2 = 4
5- 9
10 ~ 49
ZUSAMMEN
414 6 UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK U. AE.
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN

414 94 SPIELWAREN

2 - 4
5 - 9
ZUSAMMEN

414 96 SPORT~ U.CAMPINGARTIXKELN
(Oho CAMPINGMOEBEL)

2 ~ 4
5=~ 9
ZUSAMMEN
414 9 SPIELWAREN,SPORTARTIKELN
2 =~ 4
s -9
IUSAMMEN
414 FEINMECH. U. OPT.
ERZEUGN., SCHMUCK USW

2 - 4

5- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

416 11 KRAFTWAGEN
2 - &
5 - ¢
10 - 49
ZUSAMMEN

416 14 XRAFTFAHRZEUGTEILEN U.
<REIFEN

2~ 4

5~ 9

10 - 49
ZUSAMMEN

416 17 KRAFTRAEDERN, FAHR-
RAEDERN, FAMRRADTEILEN

2= 4
5- 9
IU' SAEMEN

416 19 SONST. FAHRZEUGEN U.
DEREN TEILEN

2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN
416 1 FAHRZEUGEN,
FAHRZEUGTEILEN U.-RETFEN
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN

INS-
GESAMT

63
67

197

215

97

108

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

BESCHAEF- ARBEITS~-
TIGTE STAETTEN
AM 31.03.1979
ANZAHL

1611 123

2 560 187
560 32

2 110 208

2 272 195

2 670 240

1 184 85
824 75

1 425 136
583 24

2 008 160

5 108 454

1 559 88
571 45

7 238 587
6 427 225 |

3 958 53

3 726 w2

1% 111 320
13 857 835
4930 - 311

4 372 241

23 168 1 387

1 415 75

1 535 96

22 414 1190
9 717 405

8 098 283
40 229 1 878

-56-

UMSATZ
1978

1 000 pm

-
onrn v

-

0 W

816

288

204

538

682

743

364

526
134
660

025
537
129
692

083
834
525
445

429
033
949
412

477

160

981
038
475
495

639

253

738

697

633

435

718

184

666
236
902

937
302
351
590

535
230
970
735

437
258
421
115

304

349

314
799
390
503

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS=- BESCHAEF-

STAETTEN TIGTE
ANZAHL

76 1 060

120 2 107

24 402

96 1 617

10 1 786

120 2 019

31 470

40 653

55 827

12 296

7 1123

25 3 673

49 1 052

27 524

321 5 249

140 5 239

36 3 370

20 2 618

196 11 219

619 11 583

228 3 439

210 3 241

1 057 18 263

51 1 196

64 1 342

847 18 600

291 7 se1

230 5 859

1 388 32 020

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 oM

742 326

1 206 125

180 890

453 603

598 056

634 492

76 281

343 329

321 067
419 609

1 661 449
474 913
123 865

2 260 226

416 GROSSHANDEL MIT

937 746
815 848
279 741
033 354

oNN WK

4 026 361
795 002
828 869

5 650 232

406 201

1 140 462

348 320
773 319
108 609
230 249

oW o



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

ANZARL

HANDEL
SATZ
ARBEITS=
ANTEIL AM STAETTEN
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN
%
90,9 .
93,6 21
88,4 5
84,2 63
87,6 .
8s.,% 68
25,7 21
94,3 13
61,0 .
7304 N
63.5 34
82,0 78
8854 27
95,8 18
8359 123

FAHRZEUGEN, MASCHINEN,

90,9
76,9
87,3
88,1

85,1

98,3

85,1
93,4
89,4
87,8

BESCHAEF=
TI16TE

220

108

110

218

347
150

544

525
190
675
1 390

708
308
146
1 162

1 280
540
821

2 641

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

12

14

21

13

19

33
14

53

72

161
255

173

188
434

1 000 om

395

518

981

499

820

581

401

341
468
486
295

449
670
529
648

252
391
695
339

809

707

106
173
224
504

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS~ BESCHAEF-
STAETTEN TIGTE
ANTAHL
36 347
3 95
4 336
s2 431
33 606
22 61
55 667
131 1 088
12 357
143 1 445
50 671
4 398
3 433
57 1 502
123 1566
21 1192
1 985
158 3 743
12 181
24 142
202 2 534
32 1616
17 1 418
251 5 Se8

-57-

UMSATZ

1 000 oM

70

Ial

88

216

223

335
48

383

84
1 162

309
200

604

64

1 4é6
200
178

1 845

255

343

621

964

603

328

931

137
013

150

673

740
413

643
695
856
195

579

233

128
695
596
419

ownnNn

wrn

wn

owvmn

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
MIT...BIS..n
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT....

FEINMECH. , FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

UHREN

- %

ZUSAMMEN

EDELMETALLWAREN, SCHMUCK
U. AE.

- 4
- 9
- 49
IUSAMMEN

UKHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK V. AE.

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

SPIELWAREN

- %

ZUSAMMEN

SPORT= U.CAMPINGARTIKELN
(OH. CAMP INGMOEBEL)

- 4

9
ZUSAMMEN
SPIELWAREN,SPORTARTIKELN

- 4

ZUSAMMEN

FEINMECH. U. OPT.
ERZEUGN., SCHMUCK USW

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

KRAFTWAGEN

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

KRAFTFAHRZEUGTEILEN U.
~REIFEN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

KRAFTRAEDERN, FAHR=
RAEDERN, FAHRRADTEILEN

- %
ZLSAMMEN

SONST. FAHRZEUGEN U.
DEREN TEILEN

- 4

9
ZUSAMREN

FAHRZEUGEN,
FAHRZEUGTEILEN U.—-REXFEN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE~-
MATIK

414

414

414

414

414

416

414

414

416

416

416

416

416

3

61

65

96

14

17

1



WIRTSCHAFTSIWEIG

NUMMER

DER -

SYSTE-

MATIK UNTERNEHMEN
MIT...BIS...
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

416 2 LANDMASCHINEN,
LANDW. GERAETEN

2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
416 41 WERKZEUGMASCHINEN
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN

416 42 BAUMASCHINEN,BAUGERAETEN

2 = 4

5- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

416 44 BUEROMASCHINEN,
ADV-GERAETEN U.-EINR.,

2 - 4

5- 9

10 - 49
ZUSAMMEN

416 46 TEXTIL= U. NAEHMASCHINEN

2 - 4

5~ 9

10 ~ 49
IUSAMMEN

416 49 SONST. MASCHINEN (0H.
LAND=~U.SPEZIALMASCHINEN)

2 - 4
5- 9
10 = 49
ZUSAMMEN
416 & MASCHINEN (OH. LAND=- U,
SPEZIALMASCHINEN)
2 -~ 4
5~ 9
10 - 49
IUSAMMEN

416 51 TECHN. BAECKEREIBEDARF

2- &
IUSAMMEN

416 53 TECHN. FLEISCHEREIBEDARF
2 - 4
5=- 9
ZUSAMMEN

416 55 TECHN. BRAUEREI- U,
KELLERE IBEDARF

2- 4
ZUSAMMEN

416 57 TECHN. MOLKEREIBEDARF

2 - 4
ZUSAMMEN

416 5 TECHN. SPEZIALBED. F.
BEST. WIRTSCHAFTSIWEIGE
2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN

416 61 CHEM.-TECHN.ERZEUGNISSEN

2 - 4
5 -9
ZUSAMMEN
416 63 HANF U. HARTFASER-
ERZEUGNISSEN
2 - 4
5- 9
ZUSAMMEN

INS~
GESAMT

182

208

145
29

9
183

220
20

245

oo

14
14

45

48

MEHRBETRIESSUNTERNEHMEN

BESCHAEF- ARBEITS=-
TIGTE STAETTEN
AN 31.03.1979

ANZAHL

6 593 629

10 198 626

3 147 178

3 500 191

5 559 266

4 534 347

5 114 192

3 434 183

18 082 722

290 52

4 169 495

1 434 119

918 67

6 521 681

13 479 1196

9 437 418

10 683 285

33 599 1 899

168 13

168 13

206 31

206 31

2 082 179

776 99

3 489 16

4 265 115

228 20

_58-

UMSATZ
1978

629

~

867
145
596
609

[

59

1 382
459
174

2 015

805
582
114
502

oo NN W

79
79

61
61

548

590
814
1 405

1 000 pM

680

995

719

991

748

393
566
100
059

607

021
350
127
497

379
499
752
630

272
272

683
683

o012

705
494
199

431

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEWMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS- BESCHAEF-
STAETTEN TIGTE

ANZAHL

303 5 204

450 8 194

18 2 60

139 3 007

199 4 903

211 3177

145 4 211

170 7 943

526 15 331

36 218

303 2 967

50 1 260

63 800

456 s 027

746 9 973

326 8 06k

265 10 043

1 335 28 080

10 101

10 101

13 70

13 70

13 1 598

48 569

3 1 062

51 1 631

12 110

NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT

1 000 om

1 313 733

1 065 804

995 793

1 525 681

696 485
724 705

2 995 976

51 635

1 001 891
420 006
167 163

1 589 060

054 505
087 573
086 080
228 157

~N N

52 211
52 211

27 491
27 491

433 828

551 773
557 987
1 109 760

27 046



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL

SATZ
ANTEIL AM
6ESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

4

82,4

86,2

79,2

93,4
68,5
79,0

53,6

ARBEITS~
STAETTEN

ANZAHL

50
31

87

55
10

143
51

8
202

"
16

BESCHAEF-
T1GTE

248

530

208

212

3146

268
121
122
511

112
26

797

137
1187

18
162
180

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

12

39

24

17

29

27

10
42

79
25
16
120

z

63
64

1 000 oM

806

867

821

799

758

024
118
638
780

914
081

398
044

722

613

998
932
929

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS~- BESCHAEF~
STAETYTEN TIGTE
ANZAHL
70 1 141
81 1474
44 338
32 281
37 340
86 1 089
16 782
7 369
109 2 240
137 1 090
19 148
309 2 709
41 1120
12 503
362 4 332
45 402
46 189
8 2 265
48 2 454

«59-

UMSATZ

1 000 om

267

68

100

105

145
415

572

369
32

673
470

12
1 156

110

40
192
232

059

287

113

T44

061

878
697
676
251

250
262

868
245
391
504

649

004
575
579

own

ownn

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
MIT...BlSaws
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT....

LANDMASCHINEN,
LANDW. GERAETEN

- &
-9
= 49
ZUSAMMEN

WERKZEUGMASCHINEN

- 4
-9
- 49
IUSAMMEN

BAUMASCHINEN ,BAUGERAETEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

BUEROMASCHINEN,

ADV~GERAETEN U.~EINR.

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

TEXTIL= U. NAEHMASCHINEN

- &
-9
- 49
ZUSARMEN

SONST. EASCHINEN (OHW.
LAND~U.SPEZIALMASCHINEN)

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

MASCHINEN (OH. LAND~ U.

SPEZJALMASCHINEN)

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

TECHN. BAECKEREIDEDARF

LUSAMMEN

TECHN, FLEISCHEREIBEDARF

- 4

ZUSABMEN

TECHN. BRAUEREI- U.
KELLEREIBEDARF

- 4
ZUSAMMEN

TECHN. MOLKEREIBEDARF

- %
ZUSARMEN

TECHN. SPEZIALBED.

BEST. WIRTSCHAFTSZIWEIGE

- 4
- 9
ZUSAMMEN

CHEM.~TECHN.ERIEUGNISSEN

- 4

9
ZUSAMMEN

HANF U. HARTFASER=
ERZEUGNISSEN

- %

9
ZUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE-
MATIK

“e16

416

416

416

416

416

416

416

416

416

416

416

416

416

2

41

42

44

46

4y

51

53

55

57

61



NUMMER

DER

SYSTE-
MATIK

416

416

416

416

416

418

418

418

418

418

418

418

418

65

67

31

35

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
MIT...BIS...
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT...

TECHN. BEDARF, ANG

2 -~ 4

5 -9

10 - 49
ZUSAMMEN

SCHUHMACHERBEDARF

2- 4
IUSAMMEN

CHEM.~TECHN. ERZEUGNIS=-

SEN, TECHN. BEDARF, ANG
2 - &
S -9
10 - 49
ZUSAMMEN
VERPACKUNGSGLAS U.
~KERAMIK
2 - 4
10 - &9
2U SAMMEN
FAHRZEUGEN, MASCHINEN,
TECHN. BEDARF
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
PHARHAZEUTISC“EN
ERZEUGNISSEN
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
DENTALEEDARF
2 - 4
5- 9
10 - 49
ZUSAMMEN

LABORBED.,SONST.MEDIZIN.
U. ORTHOPAED. ART.

2 - 4
5 -

9
ZUSAMMEN

LABORBEDARF, MEDIZIN. V.
GRTHOPAED. ARTIKELN

2 - &4

S -9

10 - 49
ZUSAMMEN

FRISEURBEDARF

2 - 4

5- 9

10 = 49
ZUSAMMEN

KOSMET. ERZEUGN.,
KOERPERPFLEGEMITTELN

2 - &
5= 9
U SAMMEN

WASCH-, PUTZ- U.
REINIGUNGSMITTELN

2 = 4
S - 9
LUSAMMEN

PHARMAZ EUT., KOSMET.
U. AE. ERZEUGNISSEN

ZUSAMMEN

INS=~
GESAMT

127

o 0o

176

189

1 457
169

1 665

102
6
108

134

146

-
s 4 0

34

28

251

284

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

BESCHAEF~- ARBEITS~
TIGTE STAETTEN
AN 31.03.1979

ANZAHL

948 49

4 334 335

77 18

77 18

4 090 399

8 904 488

162 29

48 551 3 402

27 068 1 047

19 555 650

95 174 5 099

2 891 84

4 746 40

10 938 90

18 575 214

1 480 75

2 803 118

2 814 235

723 P

3 537 276

4 294 310

6 340 394

3 278 64

1 784 88

1140 27

2 924 115

798 78

9 971 585

7 416 149

14 528 131

31 915 865

-&0-

UMsaTz
1978

1 000 om

N &

LN~

O LN N

200
934

11

11

325

401

103

274
362
045
681

176
146
382
705

303

562

779

163

942

082

505

374

607
278
885

232

093
758
851
703

810

753

280
280
764

662

847

552
009
088
649

829
037

595
175
281
286
526
812
461

093

854

668
271
939

113

559
499
536
594

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS~ BESCHAEF=
STAETTEN TIETE

ANZAHL

33 498

212 2 685

1 40

1 40

229 2 561

286 4 466

15 97

2 233 37 806

766 20 016

570 16 633

3 567 74 455

50 2 115

18 3 269

71 8 810

139 14 194

66 1 419

102 2 66

148 2 065

29 565

177 2 630

214 3 484

279 5 296

42 44

43 1 062

22 884

65 1 946

48 641

366 7 335

98 5 438

109 9 745

573 22 518

NACH WIRTSCHAFTSIWEIREN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

un

INSGESANT

1 000 pm

107 766

601 673

7 710
7 710
315

190

77 130

15 177
7 159
5 644

27 982

691
951
737
379

418 GROSSHANDEL MIT

904 707
864
937

5 134 507

294 017

535 124

617
134
751

176
002
178

911 193

301

45 35;

517
231
748

376
233
609

201 419

505
985
924
416

629
764
800
193

~N N -



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER AREEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER VEBERWIEGEND

HAND EL

SATZ

ANTEIL AM
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

X

53,7
64,4

77,0

72,7

74,3

83,1
85,6
93,4
85,6

PHARMAZEUT., KOSMET. U. AE

76,9
68,4
81,6
76,6

85,1
83,1
84,5

ARBEITS - BESChAEF~-
STAEYTEN TIGTE
ANZAHL

7 38
35 147
3 137
57 351
404 2 564
180 1 254
50 993
636 4 791
- ERZEUGNISSEN

9 8
7 110
16 118
24 80
30 88
9 1 158
12 52
9 14
58 130
76 1430

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 phm

16

84

282
194
205
683

~ o~

35

54

227
Béi

605

435

529
893
719
141

47
600

647

157

248

—_v 0

253

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS~- BESCHAEF~
STAETTEN TIGTE
ANTAHL
5 412
88 1 502
127 1392
165 4 087
1% 65
765 8 201
103 5 793
30 1 929
898 15 928
25 768
15 1 367
19 2 128
59 4 263
72 730
85 956
13 1679
38 926
21 143
161 2 497
216 7 967
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UMSATZ

1 000 bM

87
316

293

573

26

2 825
1 015

4 035

272
670

1 563

166

216

293

133

578

2 235

617

543

2461

433

637

279
979
672
930

035
623
792
450

610

013

887

118

970

665

437

owvn

ownmnN

W QwvN

wn

WIRTSCHAFTSIWEIG

UNTERNEHMEN
$ITeerBISeao
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT....

TECHN. BEDARF, ANG

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

SCHUHMACHERBEDARF

- %
ZUSAMMEN

CHEM .-TECHN. ERZEUGNIS=-
SEN, TECHN. BEDARF, ANG

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

VERPACKUNGSGLAS U.
~KERAMIK

- 4
- 49
ZUSAMMEN

FAHRZEUGEN, MASCHINEN,

TECHN. BEDARF

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

PHARMAZEUTISCHEN
ERZEUGNISSEN

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

DENTALBEDARF

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

LABORBED. ,SONST.MEDPIZIN.

Us ORTHOPAED. ART.

- 4

LUSAMMEN

LABORBEDARF, MEPIZIN. U.

ORTHOPAED . ARTIKELN

- 4
- 9
=~ 49
ZUSAMMEN

FRISEURBE DARF

- 4
- 9
- 49
ZUSAMMEN

KOSMET. ERZEUGN.,
KOERPERPFLEGEMITTELN

- %

9
ZUSAMMEN

WASCH-, PUTZ- U.
REINYGUNG SNITTELN

- 4

9
ZUSAMMEN

PHARMAZEUT., KOSMET.
U. AE. ERZEUGNISSEN

- &
- 9
- 49
ZUSAPMEN

NUMBER

DER

SYSTE~-
MATIK

416

416

416

416

416

418

418

418

418

418

418

65

67

31

35



WIRTSCHAFTSIWEIS

NUMMER

DER -

SYSTE~

MATIK UNTERNEHMEN
MIT...BIS...
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL PIT...

419 11 SCHREIb= U. DRUCKPAPIER

2 - &

5 - 9

10 - 49
LUSAMMEN

419 13 PAPIER (OH. SCHREIE- U.

DRUCKPAPIER)

2 = 4

5~ 9
ZUSAMMEN

419 15 PAPPE

2- 4
ZUSAMMEN

419 1

vy

SCHREIR= U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUEROART.

2~ 4
5- 9
ZUSAMMEN

419 1 PAPIER, PAPPE,
SCHREIBWAREN

2 -~ 4

5- 9

10 ~ 49
ZUSAMMEN

419 41 BUECHERN, FACHZEIV~-
SCHRIFTEN,MUSIKALIEN

2 - 4

5~ 9

10 - 49
IUSAMMEN

419 45 UNTERHALTUNGSZEITSCHRIF=-
TEN, ZEITUNGEN

2 = 4
5~- 9
10 - 49
ZUSAMMEN
419 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
MUSIKALIEN
2 = 4
5= 9
10 - 49
ZUSAHMMEN

419 81 ROHSTOFFEN, HALB- U.
FERT1GWAREN, 0AS
2 - 4
5- 9
10 =~ 49
ZUSAMMEN
419 82 ROHSTOFFEN U. HALBWAREN,
OAS
2 - 4
5 -

ZUSAMMEN

419 83 FERTIGWAREN, CAS

2 - 4
5~ 9
10 - 49
ZUS AMMEN

419 8 WAREN VERSCH. ART, 0AS

2 - 4

5~ 9

10 - &9
ZUSAMMEN

MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN

INS- BESCHAEF- ARBEITS-
GESAMT TIGTE STAETTEN

AM 31.03.1979

ANZAHL

6 2 165 36
27 4 589 105
28 710 66

9 341 23

9 349 23
139 4 453 318

8 1 368 47
147 5 821 365
194 7 04s 445
211 11 461 559
31 2 186 73
37 3 735 132
23 2 889 62
29 3 953 11
54 s 075 135
66 7 688 243
22 2 293 85
13 71 40
28 1538 73
36 4 298 135
57 2 681 147
11 2 625 74

3 1 756 39
7 7 062 260
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UMSATZ
1978

999

290

158
158

658
281
939

369

726

828

739

801

1 933
893
698

3 524

1 000 oM

363
524

214

978
978

525
202
727

580

b42

228

117

490

622

718

739

365

527

538

876

038
074
655
768

2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

ARBEITS~ BESCHAEF—-

STAETTEN TIGTE
ANZAHL
30 1 725
85 3 774
45 563
13 188
13 188
192 3 394
39 1 155
231 4 549
283 s 579
374 9 074
48 1 962
76 2 982
38 2 153
50 3 093
86 4115
126 6 075
4 1 538
29 429
49 1 398
84 2 252
97 2 317
45 1 078
15 824
157 4 219

NACH WIRTSCHAFTSZWEIREN

VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS

um

INSGESAMT
1 000 om

419 GROSSHANDEL MIT

813 37;
1 737 71;

267 739

123 192
123 192

519 138
253 745
772 883

2 901 525

347 483

639 988

663 952

890 852

1 011 435

1 530 840

599 574

962 359

778 334

1 131 527

1871 311
340 600
421 550

2 693 461



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ
UND ANZAHL DER ARBEITSSTAEYTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN
SAT2
ARBEITS~- BESCHAEF~
ANTEIL AM STAETTEN TIGTE UMSATZ
GESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN
X ANZAHL 1 000 pM
PAP., DRUCKERZEUGN., WAREN VERSCH ART, OAS
81,4 : : :
85,5 . . .
92,3 . . -
77,5 3 8 -
7705 3 8 -
78,8 62 376 44 290
90,2 4 86 18 086
82,2 66 462 62 376
85,1 s 399 45 285
84,8 78 539 65 411
94,1 . . .
88,1 37 429 35 707
80,1 . . .
82,9 46 107 11 s23
84,4 21 70 6 337
85,0 83 536 47 229
81,1 20 455 114 888
98,8 4 16 4 827
97,1 12 55 11 996
62,5 37 562 149 794
96,8 20 96 18 868
3801 21 106 21 251
68,9 20 831 229 389
76,4 61 1 033 269 509

ZENTRALE FUNKTIONEN

ARBEITS - BES CHAEF-
STAETTEN TIGTE
ANZAHL
6 440
7 145
7 145
64 683
4 127
68 810
93 1 067
107 1 848
19 324
15 753
28 890
34 1077
21 300
? 26
12 85
14 1 484
30 268
8 1 441
4 101
42 1 810
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UMSATZ

1 000 bm

35
35

98
9
107

260

457

s0

173

180

224

27

n

538

42
531

574

786
786

341
371
712

117

871

902

456

382

359

869

645
236

901

887
527

414

Vi

wrn

owvmn

WIRTSCHAFTSZIWEIG

UNTERNEHMEN
MIT..cBISae.
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MIT.w..

SCHREIB= U. DRUCKPAPIER

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

PAPIER (OH. SCHREIEB= U,
DRUCKPAPIER)

- 4
- 9
IUSAMMEN

PAPPE

- 4
ZUSAMMEN

SCHREIB=~ U. PAPIERWAREN,
SCHUL~= U. BUEROQART.

- 4
-9
ZUSAMMEN

PAP1ER, PAPPE,
SCHREIBWAREN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

BUECHERN, FACHZEIT~
SCHRIFTEN ,MUSIKALIEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

UNTERHALTUNGS2EITSCHRIF-
TEN, ZEITUNGEN

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

BUECHERN, ZEXITSCHRIFTEN,
MUSIKALIEN

- 4
-9
- 49
ZUSAKKEN

ROHSTOFFEN, HALB- U.
FERTIGWAREN, OAS

- 4
-9
- 49
LUSAMMEN

ROHSTOFFEN U. HALBWAREN,
0AS

- 4

ZUSAMMEN
FERTIGWAREN, 0AS

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

WAREN VERSCH. ART, 0AS

- 4
-9
- 49
ZUSAMMEN

NUMMER

DER

SYSTE~
MATIK

419

419

419

4

-
<

419

419

41

419

419

419

419

419

17

41

45

81

82

83

8



2 MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,
NACH WIRTSCHAFTSZIWEIEEN

MEMRBETRIEBSUNTERNEHMEN VON DEN ARBEITSSTAETTEN
GROSS
WIRTSCHAFTSIWEIG INS= BESCHAEF- / ARBEITS-— UMSATZ
NUSMER GESAMT  TIGTE STAETTEN 1978 um
DER - ARBEITS-  BESCHAEF-
SYSTE- STAETTEN  TIGTE
MATIK UNTERNEHMEN INSGESAMT
MITeeeBISaea
ARBEITSSTAETTEN AM 31.03.1979
GKOSSHANDEL MIT... ANZAHL 1 00O DN ANZAHL 1 000 bm
419 PAP., DRUCKERZEUGN.,
WAREN VERSCH ART, OAS
2~ 4 305 14 801 727 5 157 336 466 12 on 4 407 288
5- 9 36 8 646 220 2 752 918 142 5 857 1913 7247
10 - 49 ? 2 764 115 836 695 49 1 500 604 791
ZUSAMMEN 348 26 211 1 062 8 746 949 657 19 368 7 125 826
41 FERTIGWAREN
2 - 4 5 605 192 811 13 098 84 587 593 7 829 141 08S 68 513 265
5- 9 607 93 748 2 780 34 758 448 2 241 65 072 26 925 039
10 - 49 162 72 959 2 712 24 320 595 1 567 50 746 19 9RO 197
50 UND MEWP 4 5 229 239 1 412 718 78 2 254 820 876
ZUSAMMEN 6 378 364 T47 19 829 145 079 354 11 715 259 157 116 239 376
40741 GROSSHANDEL
2 - 4 8 493 278 063 19 963 134 048 480 12 430 205 250 110 339 670
5-9 937 129 599 5 836 77 412 469 3 792 93 822 64 954 909
10 - 49 252 109 047 4 194 77 BS54 444 2 706 79 115 66 431 720
50 UND MEHR 11 32 545 1539 16 282 755 1 148 25 320 11 873 329
U SAMMEN 9 693 549 254 31 532 305 598 148 20 076 403 507 253 599 628

_64-



ARBEITSSTAETTEN UND UMSATZ

UND ANZAHL DER ARBEITSSTAETTEN

BETRIEBEN AUSSCHLIESSLICH ODER UEBERWIEGEND

HANDEL
SATZ
ANTEIL AM
SESAMTUMSATZ
DER
UNTERNEHMEN

4

89,3
69,5
72,3
81,5

81,0

80,1

-

-

ARBEITS=
STAETTEN

ANZAHL

186
081
006
145
418

839
288
182
353
662

BESCHAEF =~
TI6TE

565
645
898
108

447
122
558
854
981

576
802
147
444
969

-

s

SONSTIGE GEWERBLICHE TAETIGKEITEN

UMSATZ

1 000 om

70
72
238
382

560
204
952
389
106

319
716
538
897
472

490
845
814
149

144
780
524
220
668

623
508
475
970
577

ZENYRALE FUNKTIONEN

ARBEITS = BESCHAEF-

STAETTEN TIGTE
ANZAHL

151 2 225

24 2 144

8 266

183 4 735

3 083 40 279

458 20 554

139 11 655

16 1121

3 696 73 60%

4 694 57 237

756 25 975

306 17 785

38 378

5 794 104 778

-65-

-
N o

23

UMSATZ

1 000 oM

483
766

256

586
677
502
202
968

505
820
116
547
989

386
874
384
644

405
018
818
620
861

044
722
230
024
019

ownn

10
50

10
50

WIRTSCHAFTSZIWEIG

UNTERNEHMEN
MITeaeaBIScas
ARBEITSSTAETTEN

GROSSHANDEL MITaec..

PAP., DRUCKERZEUGN.,
WAREN VERSCH ART, 0AS

- &
- 9
- 49
ZUSAMNEN

FERTIGWAREN

- 4
- 9
- 49
UND MEHR
ZUSAMMEN

GROSSHANDEL

- 4
-9
- 49
UND MEHR
LUSAMMEN

NUNMER
DER
SYSTE-
MATIK

419

41

40 /41
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Gesetz
iiber die Statistik im Handel und Gastgewerbe
(Handelsstatistikgesetz — HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen:
Abschnitt 1
Umiang
§1

(1) Im Handel (GroBhandel, Einzelhandel ein-
schiieflich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gasigewerbe (Caststdtien- und Beherbergungs-
gewerbe} werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgefuhrt.

(2} Die Statistik umfaBt
1. monatliche Erhebungen im Grofihandel, Einzel-
handel und Gastgewerbe,

2. jahrliche Erhebungen im GroBhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

(98]

. Erganzungserhebungen im E:nzelhande¢] im Jahre
1980 fur des Kalender- oder Geschatfisjohr 1979
und im Jahre 1986 fur das Kalerder- oder Ge-
schaftsjahr 1985, im GrefShandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 fur das Kalender- oder Ge-
schéftsjahr 1980 und im Jahre 1987 fur das
Kalender- oder Geschafisjahr 1986 sowie 1m
Grofhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von furnf bis sie-
ben Jahren,

4. Zahlungen im Handel urd im Gastgewerbe im
Jahre 1979 tur das Keiender- oder Geschaftsjahr
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1978, im Jahre 1985 fiir das Kalender- oder Ge-
schéftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kiirzeren
Abstanden.
§ 2
Die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr. 1 bis 3 er-
strecken sich

1. im GroBhandel auf jeweils hochstens 10 000 Un-
ternehmen in den monatlichen und jahrlichen
Erhebungen sowie auf hochstens 20000 Unter-
nehmen in den einzelnen Erganzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils hochstens 25000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf hochstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils héchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II

Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)
werden erfaBt
1. die Voll- und Teilzeitbeschaftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstitten in mehreren
Bundeslindern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesldndern erfaBt.

§ 4
In den jahrlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr.2)
werden erfaBt
1. die tatigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschlieBlich
der Aufwendungen fiir an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestinde am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschaftsjahres,

4. die Investitionen,

5. die Aufwendungen fiir gemietete oder gepach-
tete Anlageguter,

6. die Verkaufserlése aus dem Abgang von An-
lagegiitern,

7. die Lohn- und Gehaltsummen,

8. der Umsatz nach Arien der ausgeiibten wirt-
schaftlichen Tatigkeiten,

auBerdem

9. im GroBhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe

der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschlieBlich Getranke und der sonstige Um-
satz,

-&7-
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11. im GroBhandel und in der Handelsvermittiung

der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5

In den Ergdnzungserhebungen (§ 1 Abs.2 Nr.3)
werden erfaBt
1. die Zusammensetzung des Warensortiments,
auBerdem
2. im GroBhandel und Einzelhandel

die Inlandsbeziige nach Lieferantengruppen,
3. im GroBhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§ 6
(1) In den Z&hlungen im Handel und Gastge-
gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr. 4) werden erfafit
1. bei Unternehmen
a) die tdtigen Personen,

b) die Beteiligungsverhaltnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich,

c). der Umsatz nach Arten der ausgeiibten wirlt-
schaftlichen Té&tigkeiten,
auBerdem
d) im GroBhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,
e) im GroShandel und in der Handelsvermittlung

der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstatten
a) die tdtigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgelbten wirt-
schaftlichen Tatigkeiten,

auferdem

¢} im GroBhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die ortliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen
des flieBenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel
aa) die Betriebsform,
bb) die Geschéftsflache,
cc) die Verkaufsilache;
e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhduser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehorden teilen den mit der Durch-
fihrung der Zahlungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behorden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjehres mit, das der
Zahlung vorausgeht.

Abschnitt TH

Allgemeine Bestimmungen

§ 7
AuBer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-
verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstatten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspiflicht und fir
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§ 8
(1} Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter
der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstatten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Ruckfragen

1. in den monat'ichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeitraume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

o

in den jahrlichen Erhebungen auch auf das dem
Berichtsjahr vorausgehende Jahr,

sowelt Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechisvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§9

Die monatlichen und jdnriichen Erhebungen im
Grofhande!l {§ 1 Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jahrlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ 1 Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § 1) sowie die Erganzungserhebungen im
Crobhandel (§ I Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 3)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufhereitet.

§ 10

Der Bundesminister tur Wirtschaft wird ermach-
tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
1. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr bendtigt werden,
2. die in diesem Gesetz fiir die einzelnen Erhebun-

gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstédnde

zum Zwedke der Arbeitserleichterung zu verlan-

gern,
3. fur die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr.3 und

Nr. 4 die jewelligen Erhebungsjahre zu bestim-

men.

Abschnitt IV
Anderung anderer Gesetze,
Schlufi- und Ubergangsvorschriften
§ 1

(1) Das Gesetz Uber die Durchfihrung laufender
Statistiken im Handel sowie iber die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstdtten in der im

-68-
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Bundesgesetzblatt  Teil III, Gliederungsnummer
708-4, verdffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geandert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,Uber die Durchfihrung laufender Statisti-
ken im Handel sowie” gestrichen und die Abkir-
zung ,(HFVStatG)" durch die Abklirzung
.(FremdVerkStatG}* ersetzt,

2. § 1 erhalt folgende Fassung:
<31

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
statten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgefihrt.”,

3. § 2 Abs.t Nr. 1 und § 3 Abs. ! Nr. 1 werden ge-
strichen,

4. § 2 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. 1
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt gedandert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ 1 Nr. 3) .erfaBt folgende
Tatbestdnde:" durch die Worte ,Die Statistik

erfafBit folgende Tatbestande:” rrsetzt,

b} Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

.{3) Die Statistik wird in hdchstens 3000
Gemeinden durchgefuhrt.”

(2) Das Gesetz Uber die Durchfihrung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststatten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil I1I, Gliederungsnummer 708-3, verdffentlichten
bereinigten Fassung, gedndert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 {BGB!. I S. 2779), wird
wie folgt gedndert:

{. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,.sowie im Gas:stdatten- und Beherber-
gungsgewerbe” und in der Abkirzung ,(HwGa-
StatG)" die Buchstaben ,Ga" gestrichen,

2. § 1 erhalt folgende Fassung:

81

Uber die Geschaftstatigkeit” und den Wirt- -
schafisablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgefihrt.”,

3. § 2 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,Die Hand-
werksstatistik (§ 1 Nr. 1) erfa8t” durch die
Worte ,Die Statistik erfaBBt” ersetzt,

b) Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

.{2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966 1.S. 1), zuletzt gedndert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel 1 der Verordnung vom
10. Juli 1978 (BGBL I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.”,
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¢) Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

.(3) Die Statistik wird bei héchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
gefihrt.”,

4. § 3 wird aufgehoben.

(3) Der Bundesminister fiir Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes itber die Durchfiihrung lau-
fender Statistiken im Handel sowie lber die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstdtten
in der vom 1. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes iiber die Durchfithrung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststatten- und
‘Beherberqungsgewerbe in der vom 17.November

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmachen.
§ 12

Dieses Gesetz gilt nach MaBgabe des § 13 Abs. 1
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 13
(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-
zes 2 am Tage nach der Verkiindung in Kraft.

(2) §4und § 11 Abs. 1 Nr. 1,2, 4 und 5 treten am
1. Januar 1980 in Kraft.

Die verfassungsmaBigen Rechte des Bundesrates

sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkiindet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundesprédsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister fiir Wirtschaft
Lambsdorff
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rnichten an:
GrofB3handel

Fragebogen fur Unternehmen

Handels- und Gaststattenzahlung 1979 Telefonische Riickfragen bitte

@ Riicksendung: Bitte einen ausgefiiliten Fragebogen mnerhalb von 3 Wochen an das Statistische Landesamt
zuricksenden; ein Exemplar st fur |hre Akten bestimmt.

Dieser Fragebogen wurde bearbeitet von .

L.-Sp.

KA 10| -2
Kenn-Nr.: <« Bei Ruckiragen bitte angeben I4 | | I | 3-13
14-18

@ Rechtsgrundiage: Gesetz uber die Statistik im Handel und Gastgewerbe vom 10. November 1978 (BGBI. | S. 1733-1736)
@ Geheimhaltung : Alie Angaben werden gem. § 12 des Gesetzes Uber die Statistik fir Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 geheimge-

halten und dienen ausschlieBlich statistischen Zwecken.

@ Die Angaben werden tir das Gesamtunternehmen mit allen seinen Verkaufsfilialen, Werkstitten. Produktions-, Verwaltungs- und
Hiltsbetrieben, Lagern, Fuhrparks usw. erbeten. GroBhandelsunternehmen mit Umsitzen aus Einzelhandel, eigener Herstellung, Repa-

raturen u. a. werden deshaib gebeten, beim Ausfiillen des Fragebogens auch diese Tatigkeiten zu bericksichtigen.

Nicht zu berucksichtigen sind rechtlich selbstandige Tochtergesellschaften, Zweigniederlassungen im Ausland sowte land- und

forstwirtschaftliche Betriebe

@ Bitte beachten Sie beim Ausfullen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die beigefugten Erlduterungen

zu den mit . gekennzeichneten Positionen.

A. Kennzeichnung des Unternehmens At )
ufteifung ges IKA 10
1. Welche gewerblichen und freiberutfiichen Tatigkeiten werden ausgeubt ? Gesamiumsatzes
- Bitte die emnzeinen Tatgkeiten in . des gesamten Jahresumsatzes 1978 angeber - S
- Sorgtaluge Schatzung geniugt -
a) GroBhandel 2> 19-20
b) Einzethandel (2 21-22
c) Handelsvermittiung '3 einschl. Delkredere~ und/oder Zentralregulierungsgeschaften
- Hier sind nu Provissonen ung Kostenverguiungen gnzugeben nicht der We+t der vermitteiten Waren - 23-24
d) Caststatten- und/oder Beherbergungsgewerbe auch Restaurants in Warennausern. 25-26
e) herstellung. Reparatur, Verarbeitung, auch Bearbeitung (2). soweit nicht handelsiblich 27-28
f) Ubrige Tétlgkeiten {(z B Verlag: ] 29-30
- bitte angeben - )
Summe 1a bis 11 100
2. GroBhandelsbranche 5’
a) Welcher Branche rechnen Sie sich zu ?
- Bitte bezeiwnnen Sie die Branche genau -
GroBhandel mit:
b) Weiche Warengruppen (6 werden hauptsachlich gefihrt?
- Btte die wichugster Warengruppen autzahien und ihre Antelle in . des GroBhandelsumsatzes angeber -
- Sorgfainge Schatzung genugt -
v
G «“
18 [
3. Wie zeichnen Sie in der Regel thre Waren aus? - Zutetienges bitte ankreuzer -
Bruttopreise (einschl. Umsatzsteuer) Nettopreise (ohne Umsatzsteuer) EE} 3
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4. Rechtsform des Unternehmens - Zureftendes bitte ankreuzen . es st nur eine Angabe zulassia -

Einzelunternehmen tauck merrere ~
Persunen a's rmaber aber micht i ener Jer tuigerden
Geselischattstormer

]

Kapitalgesellschaft z B GmoH AG)

Eingetragene Genossenschaft 32
b schaft Sonstige Rechtsform - binte angeben -
ersonengesellschaften
{OHG. KG. GmbH & Co KG! | l ?J [ ] [ l 5J
5. Unternehmensform - Zutretfendes bitte anxreuzen ~
a) Sind an Ihrem Unternehmen andere Unternehmen beteiligt ? r l 1 I [ ] 2 l 33
ja nein
b) Wenn ja, handelt es sich dabe: um Ihre Lieferanten? [ I 1 J r LL‘ 34
ja nein
¢) Wenn ja. machen Sie bitte folgende Angaben:
Hohe der Anteil der Waren-
Kapitalbeteiligung bezuge von dem
Namen und Anschriften der drei wichtigsten Lieferanten des Lieferanten am Lieferanten am
Eigenkapital Ihres gesamten
Unternehmens Wareneingang 1978
(1) 35-36
e % }37-38
(2) 39-40
% % | 41-42
(3) 43-44
% % | 45-46
Die folgenden Fragen B (Umsatzi, C (Autteitlung des GroBhandelsumsatzes), D (Anteil der Warenbezuge aus dem Ausiand) und E iwen der ver
minetten warem beziehen sich auf das Geschaftsjahr 1978. Deckt sich das Geschéftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1978,
so werden Angaben fiir das Geschiftsjahr erbeten, das im Kalenderjahr 1878 endete. Bei Neugriindungen oder Geschafts-
Ubernahmen im Jahre 1978 werden die Angaben fir den Zeitraum bis zum 31. Dezember erbeten.
Geschiftsjahr 1978 vom 19 bis 1978 | | l 47-48
. Umsatz = des Unternehmens im Geschaftsjahr 1978 In volien DM
Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer J 49-59
. Aufteilung des GrofShandelsumsatzes - Sorgfaitige Schatzung genugt -
1. Anteil des Umsatzes aus Streckengeschiften (&) (9 % | | 60-61
2 Anteil des Umsatzes mit dem Ausland (8 (ohne DDR und Berlin Ost) % | | 62~63
3. Anteil des Umsatzes mit dem inlandischen Einzelhandel % 64-65
. - Sorgfaltige Schatzung genugt -
Anteil der Warenbeziige aus dem Auslind & am gesamten
Wareneingang ¢ im Geschéftsjahr 1978 r % ] 66-67
. « vorren DI
Gesamtwert der gegen Provision vermitteiten Waren cren O
im Geschiftsjahr 1978 f J 68-78
. Tiitige Personen (ohne Heimarbeiter) am 31. 3. 1979
1. Anzahl der titigen Personen insgesamt (3 14-19
2. Anzah! der Teilzeitbeschiftigten (2 20-24
3. Anzahl der Arbeitnehmer £3) 25-30
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- Zutretfendes bitte ankreuzen -

G Hat das Unternehmen mehrere Arbeitsstatten? '« [ I ! J i I ? ]

13 nem

Wern ja. geben Sie bitte die Anzahl der Arbeutsstatten .-~ rauptniederiassung: an. [ I

31

32-36

Die folgenden Fragen H (Bedienungstorm) und J (Geschattsiage/Kundenparktiache) brauchen nur von ,Einbetriebs-
unternehmen’ (Unternenmen ohne Zweigniederiassungen) beantwortet zu werden.

H Bedienungsform - Zutrettenges bifte ankreuzen -

W:rg Seibstbedienungsgrofihandel :Cash anc Carry betrieben ? [ ] ! J F ] 2 ]
18 nemn

Wenn ja wieviel . des GroBhandelsumsatzes entfielen darauf ? l Cq ]

37

38-39

J Falls Selbstbedienungsgrofhandel betrieben wird:
1 Ortiche Lage (Geschaﬁstage) - Zutrettendes bitte ankreuren. es ist nur eine Angabe zulassig -

1. Liegt das Unternehmen in einer Stadt (Gemeinde)
mit ausgepragten Vororten oder AuBenbezirken ?

1.1 in der Innenstadt, und zwar a) in einer Hauptverkehrslage ?
b) in einer Nebenverkehrsiage ?*
1.2 1in einem Vorort oder AuBenbezirk, und zwar . al in einer Hauptverkehrslage ?

biin emner Nebenverkehrsiage ?

oder
2. hegt es in einer Stadt (Gemeinde}
ohne ausgepragte Vororte oder AuBenbezirke, und zwar

a) in einer Hauptverkehrslage ?
b} in einer Nebenverkehrsiage ?

oder
3. legt es auflerhaib geschlossener Ortschaften ?

40

- Sorgfaltge Schatzung genugt -

Il Verfugbare Kundenparkfiache 3 ‘ m? l

41-46

- Zutreftendes bitte ankreuzen ~

K Meldet das Unternehmen bereits zur monatlichen Statistik
im GroBhandel, Einzelhandel oder Gastgewerbe ? D D
=]

nein

L

Wenn ja. geben Sie bitte die entsprechende Kenn-Nummer an. !

Kenn-Nummer

47-57

L. Wo befindet sich das Unternehmen (Hauptniederlassung} ?

StraBe und Hausnumrrrﬁre;: o PLZ Geme:nde

M. Falls thr Unternehmen mehrere Arbeitsstitten hat. geben Sie bitte aut Fir die Richtigkeit der Angaben:
Seite 4 deren Anschriften und ausgeubten Tatigkeiten (ohne die der
Hauptniederiassung) an.

Stempel und Unterschnft




N. Anschriften und iiberwiegend ausgeiibte Titigkeiten der Arbeitsstiitien (ohne Hauptniederlassung)

1. —_
StraBe und Hausnummer PLZ Gemernde
Uberwiegend ausgeiibte Tatigkest
2.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemerinde
Uberwiegend ausgelibte Tatigkeit
3.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde
Uberwiegend ausgeiibte Tatigkeit
4.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde
Uberwiegend ausgetibte Tatigkeit
5.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde
Uberwiegend ausgetibte Tatigkeit
6.
- StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde
Uberwiegend ausgetibte Tatigkeit
7.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde
Uberwiegend ausgetibte Tatigkeit
8.

StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde

Uberwiegend ausgeiibte Tatigkeit

Angaben fiir weitere Arbeitsstitten bitte nach vorstehendem Schema anfigen!
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GU

Handels- und Gaststiattenzdahlung 1979
Befragung der Unternehmen des GroBhandels
Erlduterungen zur Ausfiillung des Fragebogens GU

(1 GroBhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen fiir
eigene Rechnung oder fir fremge Rechnung {(Kommussions-
handel) an andere Abnehmer als private Haushalte absetzt Han-
deisware = bewegliche Sachguter. die fertig bezogen und ohne
wesentliche, d. h. nicht mehr als handelsubliche Be- oder Verar-
beitung (2 weiterverauBert werden.

Wird Handelsware in einer fiir den Einzelhande! typischen Form
und in verhaltnismaBig kleinen Mengen verkauft, so tst dieser Um-
satzanterl bei Nettopreisauszetchnung (= ohne Umsatzsteuer) dem
GroBhandel zuzuordnen; bei Bruttopreisauszeichnung (= ein-
schhieBiich Umsatzsteuer) dem Einzelhandei.

Der Erlos aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen. z. B. von
seibstgewonnenem Kies in einer BaustoffgroBhandliung. zahit
zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos.
A 1e des Fragebogens).

(2; Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen fir
eigene Rechnung oder fir fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an Letztverbraucher, in der Regel private Haushatlte, absetzt.
Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form (stationdrer Handel,
Versandhandei, Markt-, StraBen- und Hausierhandel) die Handels-
ware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte in
einer tiir den Einzethande! typischen Form und in verhaitnismaBig
kieinen Mengen verkauft, so i1st dieser Umsatzanteil bei Brutto-
preisauszeichnung (= einschiieBlich Umsatzsteuer) dem Einzel-
hande! zuzuordnen: bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Um-
satzsteuer) dem Grofhandel. )
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn iber eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatz-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkaut von Lebensmitteln, Getranken und GenuBmittein in
%aastgewerbhchen Nebenbetrieben (2. B. in Speisewirtschaften,
fes, Eisdielen) rechret zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
A 1d des Fragebogens).
Der Erts aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen, z. B. von
seibstgezogenen Biumen in emnem Blumengeschaft, zahlt zum
Umsatz aus Herstellung. Reparatur und Verarbeitung (Pos. A 1e
des Fragebogens).
P

(3 Handeisvermittiung botreibt, wer den An- und/oder Verkauf von
Waren (= bewegiiche Sachgiiter) in fremdem Namen fir fremde
Rechnung vermittelt (Fremdgeschitt).

(@ Handeisiibliches Umiillen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Zertetlen. Herrichten, Mischen u. dgl. ist nicht als Bearbeitung
anzusehen. Ferner gelten solche Leistungen nicht als Bearbei-
tung, die ibiicherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren
verbunder sind (z. B. Schnerden von Eisen und Stahl, Anschlies-
sen von Elektrogeraten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen
und Polieren von Mobeln).

(5) Beispiele fiir die Branche:
GrofBhandei mit (Gh. m) lebendem Vieh: Gh. m. Getreide, Saaten,
Futtermitteln; Gh. m. festen Brennstoften; Gh. m. Mineraldler-
zeugnissen; Gh. m. Rund-, Gruben- und Faserholz; Gh. m.
Schnittholz; Gh. m. elektrotechruschen Geriten; Gh. m. Werk-
zeugmaschinen; Gh. m. Baustoffen.

(¢ Beispiele tiir Warengruppen des GroShandeis :

Gemiise, Obst, Frichte - Fleisch, Fleischwaren - Spirituosen -
Kaffee - Leder, Lederwaren - Lacke, Farben, Tapeten - Land-

maschinen. landwirtschaftiche Gerite - Druckpapier -~ Kirsch-

nerwaren - Roheisen - Dingemittel.

(7) Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen

und sonstigen Leistungen einschlieSlich Eigenverbrauch,
Verkiufen an Betriebsangehdrige sowie einschiieBlich gesondert
in Rechnung gestellter Kosten fir Fracht. Porto. Verpackung
usw., ohne Riicksicht auf den Zahiungseingang und die
Steuerpflicht.
Der Umsatz schlieBt auch Eriése aus Kommissions- (1} und/
oder Streckengeschaften 8;.9}, Provisionen und Kostenvergii-
tungen aus der Vermittiung von Waren (nicht den Wert der ver-
mittelten Waren) sowie Zusatzeriose ein.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlose aus Land- und Forstwirt-
schaft sowie auBBerordentliche Ertrige (2. B. aus dem Verkauf
von Anlagevermogen) und betriebsfremde Ertrige (z. B. Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzten Gebauden und Gebaudetellen. Zinsertrage aus
mch)t betriebsnotwendigem Kapital oder Ertrage aus Beteiligun-
gen).

An Kunden gewihrte Skonti und . Erlgsschmilerungen {(z. B.
Preisnachidsse., Rabatte. Jahresruckvergutungen, Bon) sind
bei der Ermittiung des Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch die von der
Muttergeselischaft oder den Tochtergesellschafter getatigten
innenumsatze mit anzugeben. Entsprechendes giit fur die Unter-
nehmereinheiten.

(8)Das Streckengeschiaft ist ein .Eigengeschift”. bei dem die
Ware vom Vorheferanten zum Abnehmer befordert wird, ohne
da$ sie ~ obgleich vom Handelisunternehmen als Wareneingang
verbucht - von diesem eingelagert wird. Zollager sowie Lager im
Freihafen und im Ausland gelten her nicht als Lager

(9:EinschiieBlich Transithandelsgeschiften, be: denen ais einer
Sonderform des Streckengeschifts die Ware vom auslandi-
schen Vorlieferanten zum auslandischen Abnehmer be-
fordert wird, ohne daB sie vom Handelsunternehmen eingelagert
wird. Zollager sowie Lager im Freihafen und im Ausland gelten
hier nicht als Lager.

i0) Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur gewerblichen (nicht
land- und forstwirtschaftichen) Be- oder Verarbeitung zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuerbetrage (Umsatz- und Eintuhr-
umsatzsteuer).
2Zum Wareneingang sind auch die in Kommissions- (1} und/oder
Streckengeschaften (8" (5iumgesetzten Waren zu rechnen sowie
die Entgeite fir Heimarbeiter und die Autwendungen tir verge-
bene Lohnarbeiten (das sind die vom anderen Unternehmen aus-
gefiihrten Bearbeitungen an Waren und Materiai zum Wieder-
verkaut oder zur gewerbiichen Be- oder Verarbeitung).
Nicht zum Wareneingang gehoren vom Unternehmen verwen-
dete Betriebsstotfe, wie Biro- und Verpackungsmaterial, Brenn-

_ und Kraftstoffe, Reinigungsmittel u. dgl.

(n)Tatige Personen sind: Titige Inhaber, unbezahlt mithelfende
Familienangehorige sowie siamtiiche Arbeitnehmer 73:. Mitzu-
zihlen sind auch vorubergehend Abwesende (z. B. Kranke. Ur-
lauber) und Teilzeitbeschattigte.

(i2) Teilzeitbeschiftigte sind Personen. deren durchschnittliche
Arbeitszeit kiirzer ist als die orts-, branchen- oder betriebsubliche
Wochenarbeitszeit.

(3 Arbeitnehmer sind Persoren. die in einem vertraglichen Ge-
halts-, Lohn- oder Ausbildungsverhiltris zum Unternehmen
stehen und deren Bezige steuerrechtich ais Ernkunfte aus
nichtselbstindiger Arbeit gelten.

(4 Arbeitsstiitten des Unternehmens sind alle raumlich vonemn-
ander getrennten Verkaufstiialen, Werkstatten, Produktions-,
Verwaltungs- und Hiltsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in denen
mindestens eine Person regelrnaglg (auch nur stundenweise)
titig ist. Raumlich getrennt sind alle Arbeitsstatten, auch wenn
sie in derseiben Gemeinde legen, falls sie untereinander nur
iiber 6ffentliche Verkehrsflachen erreichbar sind.

(5 Als verfiigbare Kundenparkfiiche gelten hier alle Abstell-

platze, die das Handelsunteryehmen fur die Fahrzeuge seiner
Kunden unentgeitlich, zur Verrechnung beim Einkauf oder gegen
Entgelt zur Verfugung stellt.
Halten mehrere Unternehmen gemeinsam fir ihre Kunden Park-
fiichen bereit oder ist die Verfugungsgewalt iber solche Park-
flachen einer sogenannten Verwaltungsgesellschaft Ubertragen,
so ist nur die anteilige Parkflache anzugeben, und zwar gemessen
am Finanzierungsanteil.



Handels- und Gaststattenzahlung 1879 Telefonische Ruckiragen bitte
richten an:
GroBhandel
Fragebogen fir Arbeitsstitten
@ Riicksendung: Bitte einen ausgefuliten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen an das Statistische Landesamt
zurucksenden: ein Exemplar st fur lhre Akten bestimmt. GA

Dieser Fragebogen wurde bearbettetvon:

Telefon Orisnetzkennzahi / Rufnumme:.

L.-Sp.
KA 12] .

Kenn-Nr.: <« Bei Riickiragen bitte angeben |4| I | | | 3-13

14-18

Rechtsgrundiage: Gesetz uber die Statistik im Handel und Gastgewerbe vom 10. November 1978 (BGBI. | S. 1733-1736)

Geheimhaltung: Alle Angaben werden gem. § 12 des Gesetzes iber die Statistik tir. Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 geheimge-
halten und dienen ausschlieBlich statistischen Zwecken. '

Diese Meldung bezieht sich aut die oben genannte Arbeitsstatte. und zwar auf die gesamte Arbeitsstétte mit allen ihren gewerb-
lich und freiberuflich ausgelibten Tatigkeiten, ggf. also auch mit Umsatzen aus Einzelhandel. eigener Herstellung, Reparaturen u. &.

Nicht zu berucksichtigen sind Land- und Forstwirtschaft.

Bitte beachten Sie beim Ausfullen nicht nur die Anmerkungen zu den einzeinen Fragen. sondern auch die beigefugten Erfduterungen
zu den mit{_ gekennzeichneten Positionen

A

Kennzeichnung der Arbeitsstitte Ashetna &
eldun e
1. Welche gewerblichen und freiberufichen Tatigkeiten werden ausgeibt? Ge‘;a-r-sun?sav:es

- Bitte die einzetnen Tatighetten in ~ des gesamien Jahresumsatzes 1878 angeben -
- Sorglaitige Schatzung genugt ~

a) GroBhande! ) 19-20

b) Einzelhandel 3} 21-22

¢) Handelsvermitilung (2) einschl. Delkredere- und/oder Zentralregulierungsgeschiften
- Hier sing nur Prowisionen und Kostenvergutungen anzugeben. nicht der Wert der vermittetten Waren -

fKa12

23-24
‘d) Gaststatten- und/oder Beherbergungsgewerbé (auch Restaurants in Warenhausern) 25-26
e) Herstellung. Reparatur, Verarbeitung. auch Bearbeitung {4:. soweit nicht handelsiblich 27-28
f) Ubrige Tatigkeiten (z. B Veriag) ] 28-30
- bitte angeben -
Summe 1a bis 1§ 100
2. Hat die Arbeitsstatte ausschlieBlich oder iberwiegend zentrale Funktionen, - Zutrettendes bitte ankreuzen -
wie z. B. Verwaltung. Lagerhaltung, Fuhrpark ?
I Y |
ja nemn

3. Wenn ausschlieBlich oder iberwiegend GroBhandel betrieben wird:
a) Welcher Branche & rechnen Sie die Arbeitsstatte zu ?

- Bute bezeichnen Sie dwe Branche genau -

GroBhandel mit:

b) Welche Warengruppen ‘& werden hauptséchlich gefiihrt?
- Bitte die wichtigster Warengruppen autzahien ung ihre Antene :n° des GroBhandetsumsatzes angeben -

- Sorgfattige Schatzung genugt -
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- Zutrefiendes bitte ankreuzen —
4. Bedienungsform
Wird SelbstbedienungsgroBhandel (Cash and Carry betrieben ? I l 1 | [ I 2 l 32
ja nein
Wenn ja, wieviel % des Grolhandeisumsatzes entfielen darauf ? o, 33-34
" 5. Falls SelbstbedienungsgroBhandel betrieben wird:
1. Orttiche Lage (Geschiiftslage) .
1.. Liegt die Arbeitsstatte in einer Stadt (Gemeinde - Zutretfendes bitte ankreuzen : es 1st nur eine Angabe zulassig -
mit ausgeprigten Vororten oder AuBenbezirken ?
1.1 in der Innenstadt, und zwar a) in einer Hauptverkehrslage ?
b) in einer Nebenverkehrsiage ?
1.2 in einem Vorort oder Aufienbezirk, und zwar a) in einer Hauptverkehrslage ?
b} in einer Nebenverkehrslage ? 35
oder
2. liegt sie in einer Stadt {Gemeinde)
ohne ausgepragte Vororte oder AuBenbezirke. und zwar
a) in einer Hauptverkehrslage ? -
b) in einer Nebenverkehrslage ? DE
oder ’
3. liegt sie auBerhalb geschiossener Ortschaften ? -
- Sorgfaitige Schatzung genugt -
Il. Vertiigbare Kundenparkflache @ [ mQ] 36-41
B. Umsatz & der Arbeitsstitte im Geschifts(jahr 1978 (ohne Lieferungen an
andere Arbeitsstitten des Unternehmens)
in volien DM
Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer 42-52
C. In der Arbeitsstiitte tiitige Personen (ohne Heimarbeiter) am 31. 3. 1979
1. Anzah! der titigen Personen insgesamt (5 53-58
2. Anzahl der Teilzeitbeschaftigten (10) 59-63
'3. Anzah! der Arbeitnehmer (%) 64-69
D. Wo befindet sich die Arbeitsstitte ? Fir die Richtigkeit der Angaben:
i StraBe und Hausnummer i
PLZ Gemeinde Stempel und Urterschnft h
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Handels- und Gaststattenzahiung 1979
Befragung der Arbeitsstatten des GroBhandels
Erlduterungen zur Ausfiillung des Fragebogens GA

< GroBhandel betreibt. wer Handelsware in eigenem Namen
fir exgene Rechnung oder fur fremde Rechnung (Kommissions-
handel) an andere Abnehmer als private Haushalte absetzt. Han-
delsware = bewegliche Sachguter. die fertig bezogen und ohne
wesentiiche, d. h. nicht mehr als handelsubliche Be- oder Verar-
beitung 2, weiterverauBert werden.
Wird Handelsware in einer fur den Einzethandel typischen Form
und in verhaitnismaBig kiemnen Mengen verkauft, so st dieser Um-
satzanteil bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer)
dem GroBhandel zuzuordnen: bel Bruttopreisauszeichnung
(= einschlieBich Umsatzsteuer} dem Einzethandel.
Der Erls aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen, z. B. von
selbstgewonnenem Kies in emner BaustoffgroBhandlung, zahit
zum Umsatz aus Hersteliung. Reparatur und Verarbeitung (Pos.
A 1e des Fragebogers).

/7 Handelsvermittiung betreibt, wer den An- und/oder Verkauf
von Waren (= bewegliche Sachguter! in fremdem Namen tur
fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschaft).

‘Einzelhandel betreibt. wer Handelsware in eigenem Namen
fur eigene Rechnung oder fur fremde Rechnung (Kommissions-
handel) an Letztverbraucher. in der Regel! private Haushalte,
absetzt. Dabei spieit es keine Rolle. in welcher Form (stationdrer
Hande!. Versandhandel, Markt-, StraBen- und Hausierhandel)
die Handelsware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushaite
in einer fir den Einzelhandel typischen Form und in verhaltnis-
maBig klenen Mengen verkauft, so st dieser Umsatzanteil bei
Bruttopreisauszeichnung (= einschlieBlich Umsatzsteuer) dem
Einzelhande! zuzuordnen: bei Nettopreisauszeichnung {= ohne
Umsatzsteuer) dem GroBhandel.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel.
auch wenn iiber eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatz-
kasse abgerechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getranken und GenuBmitteln in
gastgewerbiichen Nebenbetrieben (z. B. in Speisewirtschaften,
Cafes. Eisdielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
A 1d des Fragebogens;).

Der Erlos aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen, z. B. von
selbstgezogenen Blumen in einem Blumengeschaft. 2ahlt zum
Umsatz aus Hersteliung, Reparatur und Verarbeitung (Pos.
A 1e des Fragebogens).

(1 Handelsiibliches Umfiillen. Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Zerteilen, Hernchten, Mischen u. dgl. ist nicht ais Bearbeitung
anzusehen. Ferner gelten solche Leistungen nicht ais Bearbe:-
tung, die {ibhcherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren
verbunden sind {z. B. Schneiden von Eisen und Stahi, Anschliefien
von Elektrogeraten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und
Polieren von Mgbein).

(5 Beispiele fiir die Branche:

GroBhandel mit (Gh. m.} lebendem Vieh: Gh. m. Getreide, Saaten,
Futtermitteln: Gh. m. festen Brennstoffen; Gh. m. Mineralol-
erzeugnissen; Gh. m. Rund-, Gruben- und Faserholz, Gh. m.
Schnittholz: Gh. m. elektrotechnischen Geraten; Gh. m. Werk-
zeugmaschinen: Gh. m. Baustoffen.

() Beispiele fiir Warengruppen des GroBhandels:
Gemiuse. Obst, Friichte - Fleisch. Fieischwaren ~ Spirituosen -
Kaffee - Leder. Lederwaren - Lacke. Farben, Tapeten - Land-
maschinen, landwirtschaftliche Gerite — Druckpapier ~ Kirsch-
nerwaren — Roheisen - Dingemittel.

()

(o

-

(o

fig)

3)

3,

Al
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Als verfigbare Kundenparkplitze gelten hier alie Abstell-
platze, die das Handeisunternehmen fur die Fahrzeuge seiner
Kunden unentgeltlich, zur Verrechnung beim Einkauf oder
gegen Entgelt zur Verfugung stellt.

Haiten mehrere Unternehmen gemeinsam fir ihre Kunden
Parkflichen bereit oder ist die Verfugungsgewalt uber solche
Parkflachen einer sogenannten Verwaltungsgesellschaft uber-
tragen. so ist nur die anteilige Parkflache anzugeben, und zwar
gemessen am Finanzierungsanteil.

Umsatz ist der Gesamtbetrag der mit den Kunder abgerech-
neten Lieferungen und sonstigen Leistungen einschliefilich
Eigenverbrauch, Verkauten an Betriebsangehonge sowie ein-
schlieBlich gesondert in Rechnung gesteliter Kosten fur Fracht.
Porto. Verpackung usw., ohne Riicksicht auf den Zahlungs-
eingang und die Steuerpflicht.’

Der Umsatz schiieBt auch Erlose aus Kommissions- (' und/oder
Streckengeschatten i 2. Provisionen und Kostenvergutungen
aus der Vermittlung von Waren (micht den Wert der vermittelten
Waren) sowie Zusatzeriose en.

Nicht anzugeber sind jedoch Erlése aus Land- und Forstwin-
schatt sowie auBlerordentliche Ertrage {z. B. aus dem Verkaut
von Anlagevermbgen) und betriebsfremde Ertrage (z. B
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsiremd
genutzten Gebiduden und Gebaudeteien. Zinsertrage aus
nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Ertrage aus Betell:-
gungen).

An Kunden gewshrte Skonti und Erlésschmalerungen (z. B.
Preisnachlasse, Rabatte. Jahresruckvergutungen. Boni sind bei
der Ermittiung des Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteueriichen Organschaften sind auch die von der
Muttergesellschaft oder den Tochtergeselischaften getatigten
Innenumsatze mit anzugeben. Entsprechendes gilt fiur die
Unternehmereinherten.

Titige Personen sind: Tatige Inhaber, unbezahit mithelfende
Familienangehorige sowie samtliche Arbeitnehmer o Mitzu-
zihlen sind auch vorubergehend Abwesende (z. B. Kranke. Ur-
lauber) und Teilzeitbeschaftigte.

Teilzeitbeschiftigte sind Personen, deren durchschnitthche
Arbeitszeit kisrzer ist als die orts-, branchen- oder betnebsiibliche
Wochenarbeitszett.

> Arbeitnehmer sind Personer. die in einem vertraglichen Ge-

halts-, Lohn- oder Ausbildungsverhiltnis zum Unternehmen
stehen und deren Bezuge steuerrechtlich als Einkintte aus nicht-
selbstandiger Arbeit gelten.

' Das Streckengeschift ist ein ,Eigengeschaft’. bei dem die

Ware vom Vorlieteranten zum Abnehmer befordert wird, ohne daf
sie - obgleich vom Handeisunternehmenr als Warenetngang
verbucht — von diesem eingelagert wird. Zollager sowie Lager im
Freihaten und 1m Ausland gelten hier nicht als Lager.

Beim Transithandelsgeschift (einer Sonderform des Strecken-
geschifts) wird die Ware vom ausléndischen Vorlieferanten
zum austindischen Abnehmer befordert. ohne dafB sie vom
Handelsunternehmen eingelagert wird. Zollager sowie Lager im
Freihaten und im Ausland gelten hier nicht als Lager.



Ubersicht
iber die Verdffentlichungen im Rahmen der
Handels- und Gaststdttenzdhlung 1979

GroBhandel

Heft 1:

Heft 2:

Heft 3:

Unternehmen des Grofhandels

Unternehmen, Arbeitsstdtten, Besch&ftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten Waren

Mehrbetriebsunternehmen des Grofhandels

Mehrbetriebsunternehmen und liberwiegende Tatigkeit ihrer Arbeitsstdtten, Beschdftigte
und Umsatz

Arbeitsstdtten des GropBhandels

Arbeitsstdtten, Beschidftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes, Anteil des SB-Um-
satzes, Umsatzkennzahlen und verfiligbare Kundenparkfl&che

Handelsvermittlung

Heft 1: Unternehmen der Handelsvermittlung
Unternehmen, Arbeitsstdtten, Beschaftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten Waren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und liberwiegende Titigkeit ihrer Arbeitsstitten, Beschiftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstidtten der Handelsvermittlung
Arbeitsstdtten, Besch&ftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Einzelhandel

Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, Arbeitsstdtten, Beschdftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen des Einzelhandels
Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen, Arbeitsstdtten, Beschif-
tigte und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstdtten des Einzelhandels
Arbeitsstdtten, Beschdftigte, Geschédftsfléche, Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes
und Umsatzkennzahlen

Heft 4: Ladengeschdfte des Einzelhandels
Ladengeschdfte, Beschadftigte, Umsatz, Gesch&ftsfl#dche, Verkaufsfldche und verfiigbare
Kundenparkfldche

Gastgewerbe

Heft 1: Unternehmen des Gastgewerbes
Unternehmen, Arbeitsstdtten, Beschidftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsst3tten des Gastgewerbes

Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstdtten, Besch&ftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und Ferienhduser
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Fachserie 6: Handel,
Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: GroRhandel

1.1: Beschéaftigte und Umsatz

Der Monatsbericht enthalt Entwicklungsreihen und Veran-
derungsraten fiir Voll- und Teilzeitbeschaftigte sowie Umsatz, die
u. a. nach Wirtschaftszweigen und GroRenklassen gegliedert sind.

1.2: Beschiftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und In-
vestitionen

Jahrlich werden Angaben iiber Beschaftigung, Umsatz, Waren-
einkauf, Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fiir
Anlagegiiter veroffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a
nach Wirtschaftszweigen, GroRenklassen und Absatzformen.

Reihe 2: Beschaftigung, Umsatz, Wareneinkauf,
Lagerbestand und Investitionen in der Handels-
vermittlung

Jéhrlich werden Angaben iber Beschaftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fiir An-
lagegiiter veréffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a. nach
Wirtschaftszweigen, GroBenklassen und Arten der Handelsvermitt-
lung.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschéftigte und Umsatz

Der Monatsbericht enthalt Entwicklungsreihen und Ver-
dnderungsraten fur Voll- und Teilzeitbeschéaftigte sowie Umsatz, die
u. a. nach Wirtschaftszweigen und GroRenklassen gegliedert sind.

3.2: Beschaftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und In-
vestitionen

Jahrlich werden Angaben iiber Beschaftigung, Umsatz, Waren-
einkauf, Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fiir
Anlagegiiter veroffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, GroRenklassen und Betriebsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschaftigte und Umsatz

Der Monatsbericht enthidlt Entwicklungsreihen und Ver-
anderungsraten fir Voll- und Teilzeitbeschéftigte sowie Umsatz, die
u. a. nach Betriebsarten, Wirtschaftszweigen und GroRenklassen ge-
gliedert sind.

4.2: Beschiftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und In-
vestitionen

Jdhrlich werden Angaben iber Beschaftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fir
Anlagegiiter veroffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Betriebsarten und GréBenklassen.

Reihe 5: Warenverkenr mit Berlin (West)

Der Warenverkehr aus und nach Berlin (West) iber die Transitwege
wird wert- und mengenmallig in der Gliederung nach zusammenge-
fallten Warengruppen und mengenmaéfRig nach Verkehrszweigen und
Ubergangsstellen monatlich und jahrlich nachgewiesen.

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost)

Der Monatsbericht enthélt die Lieferungen und Beziige des
Bundesgebietes nach Warengruppen und ausgewél_'_llte Warenarten
(Mengen und Werte) nach Verkehrszweigen und Ubergangsstellen
sowie die Transportmengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen
und Ubergangsstellen.

Der Jahresberich t ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr

7.1: OUbernachtungen in Beherbergungsstitten

Monatliche Nachweisungen iiber Ankiinfte, Ubernachtungen
von Inlands- und Auslandsgasten in allen gewerblichen und sonstigen
Beherbergungsstatten (z. Z. rd. 2 400 Berichtsgemeinden) nach Be-
triebsarten, Gemeindegruppen und ausgewahiten Berichtsge-
meinden. Ergebnisse fiir das Sommerhalbjahr werden im September-
bericht, fiir das Winterhalbjahr im Marzbericht und fiir das Jahr im
Dezemberbericht verdffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazitit

Der jahrlich erscheinende Bericht enthalt fiir z. Z.rd. 2 400 Be-
richtsgemeinden Angaben iber Zimmer und Betten in Beherber-
gungsbetrieben sowie iber Betten in Privatquartieren nach Gemein-
degruppen, Betriebsarten und GrdBenklassen (Stichtag: 1. April).

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen

Die jahrliche Verdffentlichung bringt Zahlen iiber Reisen von
fiinf und mehr Tagen Dauer nach Reiseziel, Reisemonat, Verkehrs-
mittel, Unterkunftsart, ferner Angaben iber Reisende und Ausgaben
fiir Reisen.

7.4: Grenziiberschreitender Reiseverkehr

Der Monatsbericht umfaBt alle Einreisen (einschl. Durch-
reisen) iiber die Grenzen der Bundesrepublik Deutschland (StraBen-
und Eisenbahniibergénge, See- und Flughafen). AuBerdem wird der
Reiseverkehr iiber die Grenze zur Deutschen Demokratischen Repu-
blik nachgewiesen. Der Dezemberbericht enhélt zugleich auch das
Jahresergebnis.

7.S: Sonderbeitriage

In unregelméRiger Folge werden Veroffentlichungen mit unter-
schiedlicher Themenstellung herausgegeben.

Ergebnisse einmaliger Zahlungen

Handels- und Gaststdattenzdhlung 1979

Zu den Bereichen GroRhandel, Handelsvermittiung, Einzelhandel
und Gastgewerbe werden in mehreren Heften Ergebnisse fiir Unter-

nehmen, Mehrbetriebsunternehmen sowie Arbeitsstatten veréffent-
licht.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979
GLiterverze;chnis fiir die Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Aus-
gabe 1978

Warenverzeichnis fiir die Industriestatistik 1975 (alphabetische Aus-
gabe und systematische Ausgabe)

T T

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhéltlich.

10/81



	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Rechtsgrundlagen
	2 Organisation und Ablauf der Handels- und Gaststättenzählung 1979
	2.1 Stellung der Handels- und Gaststättenzählung 1979 im neuen statistischen Berichtssystem im Handel und Gastgewerbe
	2.2 Ablauf der Handels- und Gaststättenzählung 1979

	3 Methodische Erläuterungen
	3.1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssystematische Gliederung
	3.2 Erhebungseinheit
	3.3 Erhebungstatbestände
	3.4 Tabellenprogramm
	3.5 Übersicht über die Unterschiede zwischen der Handels- und Gaststättenzählung 1979 und der Umsatzsteuerstatistik 1978

	4 Begriffsbestimmungen
	5 Ergebnisse
	5.1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichsweise Verflechtung
	5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern
	5.3 Entwicklung seit 1968, Struktur der Wirtschaftsbereiche


	Tabellenteil
	1 Mehrbetriebsunternehmen, Beschäftigte, Arbeitsstätten und Umsatz nach Wirtschaftszweigen
	2 Mehrbetriebsunternehmen, Beschäftigte, Arbeitsstätten und Umsatz nach Wirtschaftszweigen und Anzahl der Arbeitsstätten

	Anhang
	Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe
	Muster der Erhebungspapiere für den Großhandel
	Übersicht über die Veröffentlichungen im Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung 1979


